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Attentat auf lUniii .
�enin verletzt — volkskommij ? ar Urlzkp

getötet .
Berlin , 31 . Augiist . ( PTA . ) Heute nacht erhielten

wir die telegraphische Mitteilung von einer neuen Verzweif -
lungstat der Bourgeoisie und ihrer Anhänger . Beim Verlasieu
einer Arbeitcr - Versammlung der Fabrik von Michelson wnrde
der Führer des russischen Proletariat ? , Genosse Lenin ,
durch zwei heimtückisch abgefeuerte Schüsse
hinterrücks getroffen und verwundet . Ter Volks «

kommissar für innere Angelegenheiten der nördlichen Arbeits -

kommlinc , Genosse U r i z k y , wurde ermordet . In Mos -
kauer Arbeiter - und Soldatenkreisen herrscht ungeheure Er -

regung .
Berlin , 31 . August ( PTA . ) Zu dem Attentat auf

Lenin wird nachträglich mitgeteilt , daß kein edles Organ
v e r l e tzt ist . Ter Patient fühlt sich wohl und ist m heiterer
Stimmung . Die Attentäter sind verhastet .

Als vor wenigen Wochen die Schüsse und Handgranaten
der Sozialrevolutionäre den deutschen Gesandten Graf Mirbach
niederstreckten , ließ die Sowjet - Regierung der deutschen er -

klären , sie betrachte dies Attentat als gegen sich selb st
gerichtet . Diese Worte sind nun im engsten Sinne Wahrheit

geworden . Nach den Attentaten auf Eichhorn und Mirbach
ist dieses die dritte aufsehenerregende Gewalttat innerhalb
weniger Monate , aber sie unterscheidet sich von den vorange -
gangenen : Nicht mehr gegen den deutschen Eindringling war

sie gerichtet , — sondern gegen den Mann , der allgemein als

das Haupt der Sowjetregierung angesehen wird .

Durch die Abreise Helfferichs war allerdings einem Attentat

gegen eine hochgestellte deutsche Persönlichkeit wenigstens in
Moskau selber das Objekt entzogen . Aber dies dürfte nicht
der ausschlaggebende Grund gewesen sein , auS dem die Täter

sich Lenin zum Opfer erkoren hatte .
Näherliegend erscheint eS vielmehr , die Tat als eine

Folge der jüngsten politischen Vorgänge
zwischen Deutschland und Rußland aufzufassen . Wir haben .
stets davor gewarnt , Rußland mit der gegenwärtigen bolsche -
wistischen Regierung zu identifizieren . Unsere deutsche Diplo -
matie hat leider immer so gehandelt , als ob der Sowjetregie -
rung ein ewiges Leben garantiert sei . Gerade das jetzige Atten -
tat sollte von neuem eine Warnung sein , wie wenig man sich
auf ein Andauern der jetzigen Zustände in Rußland verlassen
darf , und wie sehr man dort mit plötzlichen Umstiirzen und

Gewaltausbrüchen rechnen muß . Verschiedene sehr bürgerliche
Berliner Blätter haben jüngst offen ausgesprochen , daß — trotz
ihres kapitalistischen Abscheues vor dem Bolschewisnius — ihnen
die Sowjetregierung in Rußland imnier noch als die für
Deutschland günstigste erschiene . Auch die Leiter unserer
auswärtigen Politik dürsten sich wohl sagen , daß sich nach dem

Sturz der Sowjetregierung schwer eine neue russische Regie -
rung finden würde , die in gleichem Maße bestrebt wäre , den

Frieden mit Deutschland aufrecht zu erhalten . Trotzdem hat
die deutsche Politik , mit dem Frieden von Best - Litowsk ange -
fangen bis zu den jüngsten Ereignissen , ständig so gehandelt , daß
sie die Position der Sowjetregierung im russischen Volke fort -
gesetzt schwächen mußte .

Das Attentat auf Lenin ist eine Warnung für die deutsche
Diplomatie .

Ter Hergang der Tat . — Tie Verletzungen Lenins .

Moskau , 31. August . ( WTB ) Nach einer heutigen Meldung
der „ Pratvda " wurde gestern abend v Uhr gegen Lenin ein Attentat
verübt . Er hatte in einer Arbeiterversammlung der Michelsonschen
Fabrik in dem jenseits ' der MoÄtva gelegenen Stadtviertel geredet .
Als er die Versammlung verließ , wurde er von zwei Frauen

aufgehalten , die ihn in ein Gespräch über das letzte Dekret be »

züglich der Lebensmitteleinführung nach Moskau verwickelten .

Während dieses Gesprächs fielen drei Schüsse , durch die Lenin am
Arm und im Rücken verletzt wurde . Di « Schüsse wurden von einem
den intelligenten Kreisen angehörenden jungen
Mädchen abgegeben . Da » Mädchen wurde festgenommen . Der

Zustand Lenins , der in den Kreml gebracht wurde , verursacht nach
Meinung der Aerzte keine Befürchtungen . Nach einem
abends 11 lljhr ausgegebenen Bulletin hat er zwei Schußwunden

erhalten . Eine Kugel drang glatt unter der linken

Schulter in die Brusthöhle ein und verletzte den oberes Teil der

Lunge , indem sie einen Bluterguß in die Pleura hervorrief . Die

Kugel blieb im Halse über dem rechten Schlüsselbein stecken . Die

zweite Kugel drang in die linke Schulter , zerschmetterte

den Knochen und blieb unter der Haut der linken Schulter stecken .

Sie rief innereBlutungen hervor . Der Kranke befindet sich

bei vollem Bewußtsein . Zur Behandlung wurden die

besten Chirurgen herangezogen . Die „ Pralvda " veröstcntlicht einen

von Swerloff unterzeichneten Aufruf an die Arbeiter , in der sie

aufgefordert werden , sich ruhig zu verhalten , und worin es

heißt : Wir zweifeln nicht daran , daß die Spuren des Mordanschlags

auf die rechten Sozialrevolutionäre sowie auf Mietlinge der Eng -

landet und Sranz - s « führen weöen . Auf feie Anschläge gegen

Frontverkürzung zwischen Dpern nnd La

Bassöe — Der Kemmel aufgegeben —

Cnglischer Durchbrnchsversnch südöstlich
Arras gescheitert — Bnlleconrt wieder

genommen — Heftige Kämpfe nm Hende -
conrt und Ecoust — Erneute Angriffe
am Nachmittag unter hohen Feindes -
Verlusten abgewiesen — Französischer An -

griff nördlich der Oise — Rücknahme der

Front nördlich Soissons .

Berlin , 31 . August 1918 , abends . Amtlich .

Ter Engländer hat heute die feit einigen Tage «
erfolgte Verkürzung unserer zwischen
Npern und La Bafsöe auf Hazebronck
vorspringende Ffront bemerkt und ist unseren
am Feinde belassenen Erkundungsabteilungen über
den Kemmel — Baillenl — Üieuf Berqnin
und über die Lawe gefolgt .

Südöstlich von Arras find englische Teilangriffe
gescheitert . Kämpfe nördlich der Sommc .

Veiderseits von Nohfon und zwischen Oise und
AiSne haben sich am Nachmittage nach stärkstem
Artilleriekampf französische Angriffe ent -
wickelt .

Amtlich . Große » Hauptquartier , 31 . August
1918 . jWTB )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe « Kro n p ri » z R uppre cht
und Borhn .

Borfeldkämpfe beiderseits dee LyS . Feindliche SrkundungS -
adteiliingen , die über die Lowe vorstießen , wurden zurückgeworfe,, .

Auf dem Schlachtselde südöstlich von ArraS suchte der Eng -
länder gestern erneut deu Durchbruch zu erzwingen .
Ilntrr starkem Einsatz von Panzerwagen brachen am frühe »
Morgen aus einer Frontbreite vou zwanzigKilo -
m r t e r englische und kanadische Divisionen zwischen Straße
Arras — Cambrai und südöstlich von B a p a u m e zum
Angriff vor . Württemberger schlugen südlich der Straße den

Feind vor ihren Linien ob. Im Berein mit rheinischen Bataillonen

warfen sie den nördlich von Hendecourt vorgedrungenen
Feind wieder zurück . Südlich von Hendecourt brachten Kavallerie «

schützenregimenter de » feindlichen Ansturm zwischen Banlx —
Braucourt und Fremicourt zum Scheitern . Sir nahmen Hende -
roort , daS vorübergehend verloren ging , wieder , gingen nach Ab -

wehr des Feindes selbst zum Angriff vor und warfen ihn beider -

seitS von Bullecourt und über den Westrand deS / OrteS

zurück . Südlich von Ecoust schlugen westpreußische Regimenter
in erbittertem Kampf mehrfache Angriffe beb Feindes ab. Selb -

ständiges Eingreifen brS Oberleutnants Mann mit Kompagnien
des Jnfantcrie - Regim - nts Nr . 175 ermöglichte die Wiedernnhme

ihve Führer wirb die Arbeiterklasse mit schonungslosem Massen -

terror gegen all « Teile antworten . Nach einer Bekanntmachung

deS stellvertretenden ChefS der außerordentlichen Kommission Peters

ergriff die Kommission sofort nach dem Attentat alle Maßnahmen

zur Feststellung der Schuldigen . DaZ erste Verhör soll ergeben

haben , daß die Täterin eine Sozialrevolutionärin sei ;

die Kommission besitze angeblich Material , welches auf einen Zu -

sammeahang des Attentats mit den bolschewikifeindlichen Elementen

ip Samara hinweist .

Eine Erklärung üer finnischen Nonarchifien .
Berlin , 31. August . ( WTB ) Die zurzeit in Berlin weilende

finnische Abordnung zur Vorbereitung der Königs »

wähl sieht sich infolge irreführender ( ? l ) Artikel in einigen

Tageszeitungen veranlaßt , folgendes zur Kenntnis zu bringen :
Es entspricht nicht den Tatsachen , daß der bald zusammen -

tretende finnische Landtag erst die Grundlagen für die

KoiiigSwahl zu schaffen hätte . Ter Landtag hat am 9. August be -

schlössen , die Regierung des Landes zu ersuchen , die vorbereitenden

Maßnahmen zu rreffen , um die Durchführung der dem Landtage

obliegenden Verpflichtung , sobald wie möglich zur KönigSwahl zu

schreiten , zu ermöglichen . Durch diesen Beschluß hat der Landtag

festgestellt , daß die KönigSwahl von der Annahme des in

der letzten Zeit mehrfach erörterten neuen Ver -

fasfungsentwurfs unabhängig ist .

Diese Erklärung sucht vergebens die Schwäche der Position

zu verdecken , in der sich die finnischen Monarchisten befinden .
Erst beabsichtigten sie, im Landtag einen Beschluß herbeizu -
führen , durch den Finnland zur Monarchie erklärt werden

sollte . Als dies trotz aller Gewaltmittel nicht gelang , kam

ihnen plötzlich die Erleuchtung , daß ein solcher Beschluß gar

nicht nötig sei , denn auf Grund irgendeines 150 Jahre alten

Gesetzes sei Finnland sowieso Monarchie ,

deS vorübergehend verlorenen OrteS E c o u st. Beiderseits von
Bapaume brachten preußische , sächsische » nd bayerische Regimenter
den feindlichen Ansturm zum Scheitern .

Am Nachmittage warf der Feind beiderseits der Straße
ArraS —Caulbrai frische Divisionen in den Kampf . Erneuter

Massencinsatz von Panzerwagen und Infanterie sollte die Ent -

schcldnng hrrbrisührc ». Am späte » Abend war die

Schlacht zu unseren Gunsten entschiede » . Die
auS dem Senfee - Grund « heraus über Eterpigny , Hancourt und

südlich der Straße von BiS —Eherisy anstürmenden dichte » Linien
des Feindes brachen in unserem Feuer nnd in erbittertem

Nahkampf zusammen . Seine Panzerwagen wurden zerschossen .
Die Infanterie des Feindes erlitt außergewöhnlich hohe
B e r l u st e.

Nördlich der Svmme wurden englische Angriffe zwischen
Morval und Clcry abgewiesen . Wo der Feind unsere Linie »

erreichte , warf ihn unser Gegenstoß in seine Ausgangsstellungen
zurück .

Nördlich der Oise griffen die Franzosen den Kanalabschnitt

zwischen Lidremont und nordöstlich von Nohon mit starken Kräften
an . Ihre Angriffe kamen meist schon auf dem Wcstufer in

unserem Feuer zum Stehen . AuS Chevilly auf dem östlichen User
wurde der Feind nach hartem Kampf wieder geworfen . Mehrfach
auS Noyon geführte Angriffe scheiterten im Feuer und durch
Gegenstoß .

Heftiger Artilleriekampf und Jnfanterirgcfechte an der Ailette .

Nördlich von SoissonS nahmen wir den zum PaSly - Kopf vor «

springende » Frontabschnitt in die kürzere Linie Jnvigny —Buey
de Long zurück . Juvigny blieb bei gestrigen Angriffen des FeindeS
in seiner Hand . _

Wir schössen in den beiden letzten Tagen 52 feindliche Flug -

zeuge ab. Oberleutnant Lorrzrr errang seinen 32 . und 33. ,
Leutnant Kocnnrke seinen 32 . und Leutnant Laumann seinen
28 . Luftsicg .

Der Erste Generalqnartiermeister .

Ludendorff .

Der österreichische Bericht .
Wien , 31 . Augnst . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .

In den Judikarien erfolgreiche ErkmidungSgefrchte . Der
Monte M a j o (östlich des Pasubio ) war gestern vorübergehend
im Besitz deö Feindes . Mehr als zweistündiges Artillerie - und

Minenwcrferfeuer verschüttet « unsere Besatzung , worauf eö den

Italienern gelang , in unsere Gräben «inzudrechc ». Unsere

Abschnittsrcserve , Abteilungen des 3. Regiments der Tiroler

Kaiserjäger und des Kaiseriäger - Sturmbataillons brachen sofort
zum Gegenangriff ans und warfen , durch die Batterien der

Kaiserjäger - Division und der 40 . Honvcd - Artilleric - Brigade treff¬
lich unterstützt , den Feind in kurzem erbitterten ' Ringen wieder

hinaus . DaS 20 . Berfaglieri - Regimeet büßte feine Schlappe
mit dem Verlust von »lehr als zweihundert Toten « nd etwa

hundert hundert Gefangenen .

Albanien .

Nicht » Nene » .

Ter Chef des Generalstabes .

hertling und Cecil .
Lord Robert C e c i l hat in einer Unterredung mit dem

Vertreter von „ Stockholms Tidningen " die Alldeutschen
als einziges Friedenshindernis bezeichnet .
Wären sie es , ein Sturm des Volksunwillens hätte sie längst
hinweggeblasen . Aber so wenig wir geneigt sind , die alldeutsche
Politik als Friedenshindernis zu unterschätzen und so wenig
wir beabsichtigen , den notwendigen Kampf gegen sie einzustellen
oder auch nur zu mildern , so können wir doch nicht über -

sehen , wie ausgezeichnete Helfer die Alldeutschen im Ausland

gefunden haben . Ist es richtig , daß die Alldeutschen ein

Friedenshindernis sind , so gilt dasselbe von den Politikern
des feindlichen Auslands , deren Nedehauch Wind in den Segeln
der Alldeutschen ist .

Die ehrlichen Freunde des Friedens haben mit den

Chauvins st en des eigenen Landes genug zu tun -

Lord Cccil hätte den deutschen Chauvinisten eine schwere

Niederlage bereitet , wenn er auch gegen die englischen Jingos
ein kräftiges Wort gefunden hätte , wie zum Beispiel gegen
den australischen Premierminister Hughes , der die HälfK
des deutschen Volkes totschlagen will . In dem Augenblick .
in dem England den Frieden nicht mehr auf dem Wege über

die militärische Zerschmetterung Deutschlands sucht , werden

die Alldeutschen erledigt sein .
Wenn man aber , mit Hughes zu reden , die Hälfte des

deutschen Volkes totschlägt , so werden die Alldeutschen damit

nicht totgeschlagen sein . Im Gegenteil , nach der Nieder -

l a g e D e u t s ch l a n d S , die das Ziel der Entente ist , würde

die alldeutsche Politik als Revanchepolitik wieder auferstehen .

Ideen , und wären sie die allerschlechtesten , kann man mit Gra -

nateiz nicht aus . dsz Welt schießen , Dez wirkliche Feind der



alldeutschen Idee ist nicht die U>ee des Cntentesiegs , sondern
die des Verständigungsfriedens . Nur ihre Verwirklichung
kann den Chauvinismus aus der Welt schassen und den Krieg
besiegen . Dann wird der Krieg als ein Geschäft erwiesen sein ,
das für niemanden mehr lohnt . Endet aber der Krieg mit
dem Triumph der einen Partei und mit der demütigenden
Niederlage der anderen , so wird er auch in Zukunft vielen als
Mittel der Politik geeignet erscheinen , sei es , um gewonnene
Macht zu erweitern , sei es , um verlorene wiederzugewinnen .

So kommt man zu dem Ergebnis , daß sich Lord Cecil

zwar als Gegner der Alldeutschen bekannt , aber nicht als

solcher bewährt hat .
Lord Cecil unterscheidet nicht mit Unrecht zwei

Deutschland , aber an der Front werden bedeutend mehr

Gegner der Alldeutschen totgeschossen als Alldeutsche .
Wenn der feindliche Heeresbericht große deutsche Verluste
meldet , so kann man sicher sein , daß d a S Deutschland , mit

dem Lord Cecil zu sympathisieren scheint , damit eine große
Anzahl seiner Anhänger verloren hat . Niemand kann darum

von uns verlangen , daß wir Cecils Methode , die Alldeutschen
zu bekämpfen , indem man ihre Gegner totschießt , richtig
finden . Die endgültige Abrechnung mit dem Chauvinismus
kann nicht an der Front erfolgen , sondern nur hinter ihr und

auch dort erst dann , wenn es keine Front inehr gibt .
Der deutsche Reichskanzler , Graf Hertling , hat

sich nun beeilt , die Aeußerungen , die Lord Cecil getan hat ,

zu beantworten . Leider können wir seine Antwort nicht glück -
lich finden . Graf Hertling hatte die beste Gelegenheit , seinem
Gegner die Waffen aus der Hand zu winden , indem er sich

für den Kanzler der Reichstagsmehrheit erklärte , die im

Gegensatz zu den Alldeutschen steht und indem er sich selber
darüber hinaus als Anhänger einer Politik zu erkennen gab ,
die der alldeutschen entgegengesetzt ist . Statt dessen hat er ein

tiefes Konchliment vor dem Thron gemacht , das noch innen

seine Wirkung nicht verfehlen wird , nach außen hin aber

keineswegs als durchschlagendes Beweismittel dafür gelten
wird , daß in der deutschen Politik alldeutsche Einflüsse nicht
maßgebend sind .

Graf Hertling , der gestern die Vollendung seines 75 . Le -

bensjahres feierte , war offenbar schlechter Geburtstagslaune ,
wenn er die „ N e i g u n g zur Kritik " als Ausfluß der

deutschen Krieg Lp sychose bezeichnete . ES ist eine

grenzenlose Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse , wenn der

Reichskanzler meint , die Neigung bestehe nur hier zulande . Sie

ist überall vorhanden und sie ist überall ein Moment nicht der

Schwäche , sondern eines kräftigen Lebensgefühls . Die kritik -

lose Hinnahme aller Regierungshandlungen ist das naive Ideal
von Staatsmännern , die ihre Zeit nicht mehr verstehen , vor

dessen Verwirklichung aber ein gütiges Geschick das Volk be -

wahren möge . Graf Hertling fürchtet , die Parteikämpfe könn -

ten den Gegner in seiner Hoffnung auf den inneren Zusammen -
brück bestärken . Wo ist aber in Deutschland der Narr , der von

der Malvy - Affäre oder von den bevorstehenden Neuwahlen jen -

seits des Kanals den Zusammenbruch Frankreichs und Eng -
lands erwartete ?

Wenn sich Graf Hertling durch die Kritik , die an der Rc -

gierung geübt wird , beschwert fühlt , warum verteidigt er

sich nicht gegen sie, statt sich über sie zu beklagen ? Wenn die

Gegner wirklich so sehr darauf aus sind , nach Zeichen der

Schwäche im Innern Deutschlands zu spähen , als Zeichen der

Stärke werden sie diese Angst vor Kritik nicht betrachten
können .

Da sich Graf Hertling nach längerem Schwelgen zum

erstenmal wieder politisch geäußert hat , empfindet man die

trockene Gehaltlosigkeit seiner Ansprache doppelt peinlich .
Jeder Versuch , sich mit den großen Problemen der Zeit , der

Demokratie und dem Völkerbundgedanken auseinanderzusetzen ,
fehlt . Kein Wort zur brennenden preußischen Wahl -
r e ch t s f r a g e ist in ihr enthalten . Sie klingt fast wie ein

Bekenntnis zu jenem konservativ gefärbten „ Burgfrieden " .
Gedanken , nach dem die Rechte ruhig im Besitz ihrer Privi -

legien verbleiben muß , damit die innere Eintracht nicht ge -

stört wird .
Kein Versuch ist gemacht , die Umrisse jenes neuen

Teutschland zu zeichnen , für da ? draußen die Tausende und

Abertausende fallen . Wir sahen sie einst noch schattenhaft auf -

tauchen in den Reden Betbmann HollwegS , der sich in schweren
inneren Kämpfen vom Alten losriß . Graf Hertling aber ist

mit allen Fasern leine ? Wesens in diesem Alten verwurzelt ,

in ihm fühlt er sich wohl , und alle Erkenntnis deS werdenden

Neuen ist ihm innerlich fremd . Er hat sein Schweigen einst

mit dem Ausspruch begründet , daß jetzt die Zeit zu Taten ,
nicht zu Worten sei , er hat vergessen , daß auch Worte Taten

fein können — seine Worte aber waren keine !
» »

Berlin , 31 . August .
Ter Reichskanzler empfing heute die Vertreter des Ver -

bandes katholischer Studentenvereine Deutschlands , welche ihm

anläßlich seines 7 5. Geburtstages eine Glückwunsch -
adresse überreichten . Nachdem er den Herren gedankt und

einige Worte der Erinnerung an die katholischen Studenten -

vereine , deren Mitglied er gewesen , gesprochen hatte , fuhr der

Reichskanzler fort :
Weichs Anforderungen der furchtbare Weltkrieg im Laufe der

verflossenen vier Jahre an den Verband gestellt hat , wie viele Mit -

glieder der Aktivita ? und der alten Herren bereit ? den Heldentod
erlitten haben , ist mir bekannt . Sie konnten und wollten nicht zu -
rückbleiben hinter den Tausenden von Söhnen unsere ? Vaterlandes ,
die freudig ihr Leben zum Opfer brachten . Aber nicht nur mit der

Waffe gilt e?, da ? Vaterland zu verteidigen und den Sieg erringen

zu helfen . Auch in der Heimat find große und wichtige Aufgaben
zu erfüllen , und gerade die akademisch gebildeten Kreise sind in

erster Linie dazu berufen . Di « Last de ? Kriege ? liegt
drückend auf unserem Volk , ich will sie nicht durch Worte

zu verkleinern suchen . Zu den Opfern von Blut und Leben , von
denen

kaum eine Familie ganz verschont

geblieben ist , kommen die Schwierigkeiten der Ernäh -

rung und Bekleidung , alle die mannigfachen Entbehrungen
in der Gegenwart und der sorgende Ausblick in die Zukunft . Der

Krieg ist das größte Gesamterlebnis für ein Volk , er befähigt zu
ungeahnten Leistungen , aber er stellt auch gewaltige Anforderungen
an die Nervenkraft . Nicht umsonst spricht man von der Kriegs -
pshchoie und bezeichnet damit die seelischen Erscheiungen . welche
der Krieg auszulösen pflegt . Kriegspsychose zeigt sich daher bei

sämtlichen am Kriege beteiligten Völkern , aber sie tritt je nach der

« Eigenart der letzteren verschieden auf . Bei unseren Feinden tritt

sie auf in Form eines an Wahnsinn grenzenden

Hasses gegen die Zentralmächte , vor allem gegen
Deutschland , ein Haß , der durch eine ununterbrochene Kette der un -

gehcuerlichsten Verleumdungen genährt wird und sich in unerhörten

Schmähungen alle ? dessen Luft macht , was uns wert und heilig

ist . Bei uiiS dagegen äußert die Kriegspsychose ihre Wirkung vor
allem nach innen , in der

Verstärkung der Reiguug zur Kritik ,

die nun einmal den Deutschen eigen ist , und die sich mit Vorliebe

gegen die Regierung und ihre Maßnähmen wendet , und fit der

VersHärfttng Lör Uarkergegenfätze . lknd darin , m. H. ,
liegt zweifelos ein « Gefahr . Nicht , daß von da eine wirkliche
Erschütterung im Staatsleben zu befürchten wäre , dazu ist unser
deutsches Volk in seiner weit überwiegenden Mehrheit zu einsichts -
voll und verständig , wohl aber durch den Eindruck , der bei unseren
Feinden hervorgerufen wird . Sie träumen von einem bevor -
stehenden inneren Zusammenbruch , sie bauen daraus ihre
SiegeShoffnung und verlängern um deswillen den Krieg . Hier ist
darum ganz besondere Hilfe notwendig . WaS wir brauchen , ist
ein einheitliches festes Zusammenstehen von Kaiser und Reich , Re -
gierung und Volk , und zwar so, daß es auch nach außen deutlich
in die Erscheinung tritt und nicht durch den Nebel der Mei -
nungsverschiedenheit und ihre Aeußerungen in Wort und
Schrift verhüllt wird . Und hierzu beizutragen durch Beispiel und
Belehrung , ist Pflicht eines jeden , der durch Beruf , Bildung und
Stellung dazu in der Lage ist . Helsen also auch Sie , wo Sie
können , eine solche einträchtige Stimmung herbeizuführen , die E i n-
heitsfront in der Heimat zu verstärken und weit -
hin sichtbar inS Licht zu setzen .

Und nun noch zum Schluß ein ganz kurzes Wort über

die militärische Lage ,

vor allem ein Wort rückhaltloser Bewunderung für die fast
übermenschlichen Leistungen der Armee in der vergangenen Woche .
Sodann aber darf ich sagen , daß unsere Oberste Heeresleitung die
Lage mit voller Ruhr und Zuversicht ansieht , auch wenn sie sich aus
strategischen Gründen veranlaßt gesehen hat , unsere Linien an
mehreren Stellen zurückzuverlegen . Wir haben den Krieg
vom ersten Tag an als Verteidigungskrieg geführt , wir

haben ihn in Feindesland getragen , um dort unsere Grenzen zu
verteidigen und ine heimatlichen Fluren zu schützen . Wir werden
dort weiterkämpfen , unsere herrlichen Truppen werden fortfahren ,
den gewaltigen Ansturm feindlicher Massen zurückzuschlagen , bis
die Gegner einsehen , daß sie uns nicht vernichten könen und daher
auch ihrerseits zu einer Verständigung bereit sind . Und
dieser Tag wird kommen , weil er kommen muß , soll nicht Eu -

ropa verbluten und die europäische Kultur in
Elend und Barbarei versinken . Wir flehen zu dem

Allmächtigen , der uns bisher so sichtbar beigestanden hat , daß dieser
Tag nicht allzu lange mehr aus sich warten lassen möge .

Meine Herren ! Soeben kommt mir das Interview zu Ge -

ficht , da ?
Lord Cecil

einem Korrespondenten von „ Stockholms Tidningen " gegeben hat .
Ich kann mich heute auf Einzelheiten seiner Rede nicht einlassen
und übergehe absichtlich alle anderen von ihm geäußerten verkehrten
Anschauungen und schiefen Urteile . Nur zwei Punkte greife ich
heraus .

Lord Tecil begründet feine Zuversicht auf den militärischen
Endsieg mit dem ständigen Zuströmen amerikanischer
Truppen . Abgesehen von diesem offenen Bekenntnis zum Mili¬

tarismus , den uns die Entente nun seit KriegSbeginn vorwirft ,
erinnert mich dieses Hoffen an die vergangenen Jahre des Krieges ,
in denen zuerst da ? treulose Italien , dann Rumänien den Endsieg
bringen sollte . Lord Cecil vergißt aber dabei , daß wir inzwischen
mit Rußland und Rumänien Frieden geschlossen haben und somit
unsere Streitkräfte im Westen ganz erheblich stärken konnten .

Der andere Punkt ist die Behauptung CecilS , die Entente könne
nicht Frieden schließen , solange Tcuffchalnd von den Alldeutschen
regiert werde .

Meine Herren ! In Deutschland regiert bekanntlich Seine Ma¬

jestät der Deutsche Kaiser im verfassungsmäßigen Zusammen¬
wirken mit Bundesrat und Reichstag . Für die Beschlüsse des Reichs -
tagS ist noch niemals eine einzelne Partei , sei es die alldeutsche
oder eine andere Partei , maßgebend gewesen . Ich kenne auch als
. Kanzler de ? Deutschen Reiches lediglich deutsche Parteien und eine
dentsche Politik . Diese zu vertreten ist meine Pflicht und wird eS
bleiben .

5orü <tecil über Sie ßrieöensmö ' glichkeit .
Die beiden Richtungen in Teutschland .

Stockholm , SO. August . AuS Anlaß der Friedensartikel in

„ Allehcmda " und „ Afwnbladet " , von denen der Stockholmer Korre -

spondent der „ Times " glaubte , daß sie direkt von deutscher Seite

inspiriert seien , hat der Korrespondent von „ Stockholms Tidningen "
Lord Robert Cecil , der augenblicklich den Minister de ?

Aeußcrn vertritt , um ein Interview für das skandinavische Publi -
kum gebeten . Lord Cecil erklärte dabei folgendes :

Die Entente hegt nicht den Wunsch , sich an dem deutschen Volke
als Individuum zu rächen oder Deutschlands zukünftige Existenz
und Blüte als Nation zu bedrohen ; aber sie ist entschlossen , daß
Deutschland völlige Genugtuung für das Böse , daS eS ge -
tan hat , in erster Linie gegenüber Belgien , leisten mutz . Im

übrigen wird die Entente , bis daS deutsche Volk klar gezeigt hat ,
daß eS

jene RüstungS - und Weltmachtsstellung verwirft ,
die unter anderem durch die Hingabe an die unechört « Militär -

Maschinerie ohnegleichen zum Ausdruck kam , die es geschaffen hat
oder die es mit seinen Führern für die Terrovisierung Europa ? zu
schaffen gestattete , keine Zeit mit Diskussionen ver -
l i e r e n , die rair vergeblich wären , da sie notwendigerweise
nur auf der Grundlage aufgebaut würden , daß der ganze Ursprung
der Mißverhältnisse weiterbestehen würde .

Obwohl Englands Bevölkerung nicht jenen Entbehrungen unter -

worfen ist , die der Krieg unglücklicherweise für die Bevölkerung
Skandinaviens mit sich brachte , muß eS sich in anderer Hinsicht un -

endlich viel größeren persönlichen materiellen Opfern unterwerfen .
England ist der letzte , der den Krieg unnötig verlängern will , aber

eS hält , koste eS, WaS eS wolle , treu an seinen Grundsätzen fest , bis

diese vollständig durchgeführt sind . Welches die Elemente in

Deutschland auch sein mögen , die Unterhandlungen
wünschen , so stehen sie doch augenblicklich offenbar

unter dem Einfluß jener kraftvolleren Elemente ,

die in Uebereinstimmung mit General v. Fr�ytag - Loring -

Hoven der Ansicht sind , die Geschichte lehre , daß weder in Europa ,

noch an einer anderen Stelle der Wclt die Politik , die sich nicht

auf Macht gründe , dauernde Erfolge erzielen könne . Die

Durchführung einer Politik , die sich ausschließlich auf
Macht gründet , ist mit Unterhandlungen unver .

« i n b a r , selbst wenn diejenigen , die solche Politik unterstützen ,
durch die Ereignisse der letzten Zeit zur Ueberzeugung gelangen ,
das ? eS verständig sei , sich zu verbergen und die zu Unterhandlungen

geneigten Elemente ihren Platz auf der Bühne einnehmen zu lassen .
Würde man in höheren deutschen Militärkrefien fortfahren , den

nächsten Krieg zu diskutieren , und die Männer der

Machtpolitik würden nur einen Augenblick beiseite treten , dann

würde sich ihre ganze Energie auf die Vorbereitung zu einer

neuen Reihe erfolgreicher Feldzüge konzentrieren . Selbst
wenn wir durch Unterhandlungen den Frieden erzielten , könnten

wir daher denendgültigenKampfzwischenMachtund
Recht nur aufschieben ; wir würden nur einen zufälligen

Waffen st ill st and zusammenflicken zwischen denjenigen , die

der Ansicht huldigen , daß die Weltherrfchast jeder Macht gehöre , die

ihren Willen mit Blutund Eisen erzwingen könne , und den -

jenigen , die glauben , daß die Nationen friedlich und in

Freundschaft in einem Verband leben können , der

ein internationales System für Gesetz und Ordnung von der gleichen
Art errichten soll , wie jenes , das innerhalb aller zivilisierten
Lotionen zwischen Individuen herrscht .

Zvifche « Vertretern dieser entgegengesetzten Standpunkte kann

kekne Verständigung erzielt werben . Die » sieP man auch In
Deutschland ein , wo im Hinblick auf Gedanken und Gefühle

eine tiefe Kluft zwischen den Alldeutschen und dem einsichtige «
T- il de » Volkes

besteht , der verstanden hat , den Geist der Zeit zu erfassen und die

mittelalterlichen Ideen zu verwerfen . So schreibt Delbrück in
den „ Preußischen Jahrbüchern " vom August : „ Mißgeleiteter
Patriotismus ist immer der gefährlichste Feind einer guten natio -
nalen Politik , folglich kann niemand uns Frieden bringen , der
nicht zuerst dem Alldeutfchentum den Krieg er -
klärt hat . Man kann nicht von den Engländern verlangen , daß
sie an die Aufrichtigkeit unseres Friedenswillens glauben sollen ,
wenn man zugleich die Alldeutschen hoffen läßt , daß man . deren
heimlicher Freund und vertrauter Kamerad ist . "
ES ist daher klar , daß Deutsch land zwei Elemente be -
sitzt , von denen das eine die Meinung der Alliierten über die

Alldeutschen teilt und daher einsehen muß . daß die Alliierten mit
Sicherheit nicht mit Leuten einen Waffenstillstand schließen können ,
die entschlossen sind , ihre ehrgeizigen Wünsche ohne Rücksicht darauf
zu verwirklichen , WaS dies dem deutschen Volk und der ganzen
Welt kosten würde .

Tatsachen sind beredter als Worte . Alle Tatsachen in Deutsch -
land beweisen dies überall , wo die Alldeutschen ihre Wünsche ver -

wirklichen dursten . Die deutsche Regierung hat die Herrschaft
über di « Ostseeprovinzen durch Bedrohung Rußlands
gefordert und erlangt und dadurch ein offen eingestandenes all -

deutsches Ziel verwirklicht , das jahrzehntelang gepredigt wurde . Die¬
modern dankenden Männer in Deutschland haben sich dem wider -
setzt , aber die mittelalterlichen Männer gewannen Ueberhand .
Dr . Solf hat erklärt , daß Deutschlchands Feinde

keinen Frieden durch Unterhandlungen

wünschen ; er hätte hinzufügen müssen , solange die deutsche
Politik von mittelalterlichem Geist diktiert wird .
Hätte Eolf diesen Zusatz gemacht , so hätte er in seinem Urteil
ganz recht gehabt . Unterhandlungen mit den Mittelalter -
lichen würden ebenso unwirklich und ergebnislos werden , wie
Unterhandlungen mit Napoleon waren . Mit der deutschen Nation ,
di « sich von dem Alldeuischentum gesäubert und nicht
nur in Worten , sondern auch durch Taten bewiesen hat , daß sie
ihre Missetaten in der Vergangenheit bereut und bereit ist , ein ge -
sundeS und friedliches L« ben im Bund der Nationen zu leben ,
könnten die Alliierten ehrlichen Frieden schließen , aber mit
denjenigen , die daran festhalten , daß die nationale Politik auf
Machtgegründet sein müsse , und die Möglichkeit leugnen ,
das Recht zur Grundlage der Weltordnung zu macheu , kann
man keine - Verhandlungen führen .

Der Kampf üer Sowjets mit üer Gegen -
revolution .

Maffcnverhaftungen in Moskau .

Moskau , 31. August . Die heutig « „ Prawda " meldet : Zwischen
dem 24. und 26. August hat die außerordentlich « Kommission über
106 Teilnehmer an einer gcgenrevolutionären Verschwörung ver -
haftet . Es wurde eine Menge von Dokumenten und Korre -
spondenzen vorgefunden . Aus dem Untersuchungsmaterial geht
hervor , daß die w e i ß e n Gardisten von den mit falschen Pässen
umherreisenden Agenten der anglo - französischen Re -

g i e r u n g gvoße Summen erhalten .
Auch di « Angelegenheit der Expropriation der 5 Millionen

Rubel in der Zentral - Konsum - Genoffenschaft beginnt sich aufzu -
klären . Sie war das Werk der weißen Gardisten und
rechten Sozialrevolutionäre , wie aus den Dokumenten
und den Verhören hervorgeht . Dieselben Kreise bereiten auch eine
E xpropriation im Zentralkollegium für Kriegs -
gefangene und Flüchtlinge vor , wobei beabsichtigt war ,
die Wache umzubringen und 3 Millionen Rubel zu rauben . Die

nächste Absicht der Verschwörer war Verschärfung der Ver -

pflegung » krisis in Petersburg und Moskau durch
Schädigung des Eisenbahnverkehrs durch Brücken sprengungen , Zer -
störung von Zügen mit Lebensmitteln und militärischen Ladungen .
Durch Erschwerung der inneren Lage sollt « die Stellung der Räte .

truppen an der tschechoslowakischen und der Nord - Front geschwächt
werden . Es wurde festgestellt , daß die Verschwörer gut « Ver -

bindung mit anderen Städten sowie mit Räte -

institutionen hatten . In einem aufgefundenen Befehl heißt es ,
man muß sich zu baldigem Aufftand in Moskau vorbereiten . Die

weißen Regimenter bestanden fast ausschließlich aus

Offizieren . Zivilisten dienten
�

nur als Hilfspersonen , z. B.

Gymnasiasten als Aufklärer oder Wachtposten . An Mitteln fehlte
eS nicht .

Moskau , 3L August . Ter Vorsitzende der außerordentlichen
Kommission BeanffchinSki reiste gestern nach Petersburg anläßlich
der Ermordung des Vorsitzenden der dortigen
außerordentlichen Kommission Uritzki ab .

Die Zrontverlegung bei Sapaume .
Berlin , 31 . August . Die planmäßige Rückverlegung unserer

Front beiderseits von Bapaume war seit längerer Zeit gründ -
lich st vorbereitet . Während unseve Truppen zwischen
Longueval über Bapaume und CroisilleS hinauf bis zur Scarpe den

Großangriffen des Gegners seit dem 21. einen eisernen Wall

entgegensetzten , so daß es ihm nicht gelang , unsere Linien auch nur
an irgendeinem Punkt zu durchbrechen , wurde im alten Somme -

gebiet alles durchgeführt , um unsere Hauptkampflinie zurückverlegen

zu können . Die LoSlösung vom Feinde , die Aufgabe von Bapaume
und CroisilleS fft befehlsgemäß und ohne Einbuhe von Gefangene «
und irgendwelchem Material vor sich gegangen . Noch am 29. vor -

mittags wurde Bapaume vom Feinde , der die Räumung nicht be -

merkt hatte , beschossen . Schon sett vielen Tagen wurden die De -

pot » in aller Still « nach rückwärts verlegt , um dem Feinde in dem

schon verwüsteten Sommegebiet nicht ? zu überlassen , was ihm in

seiner Kriegführung von Nutzen sein könnte . Wir gaben einen

Geländestreifen auf , welcher für die Sommerzeit trotz der

Verwüstungen während der früheren Sommekämpfe durch neu -

angelegte Eisenbahnlinien , durch Umladebahnen , durch die Anlage
von großen Magazinen , Munitionsdepots , Arttlleriewerkstätten ,

Wagenparks , Wasser , und Elektrizitätswerken , durch rastlose Müh «
und eisernen Fleiß in ein Operationsgebiet verwandelt worden

war , in welchem unsere Truppen den Sommer über fechten konnten .

Seit Tagen ist mit dem Abbau aller dieser Anlagen

begonnen worden . Der Feind wird für die Winterzeit einen

vollkommen verlassenen , verwüsteten Landstrich

vorfinden , in dem er sich einrichten muß .

Englischer Bericht vom 36. August nachmittags . Trotz

Zerstörung der Brücken überschritten unsere Vortruppen die Somme

südlich und westlich von Peronne . Wir nahmen Ciery für Somme
und CombleS . Allein auf diesem Abschnitt machten wir gestern
über 266 Gefangene und erbeuteten einige Geschütze . Nördlich von
Bapaume machten Londoner und West Laneashire - Tcuppen gestern
nachmittag östlich de ? Sensee - Flusse ? bedeut «itt >en Fort -

. schritt und nahmen Bullecouvt und Hedecourt bei Tagacourt nach
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Eine Kartoffelfahrt .

Frau Hilde ivar wieder einmal vor Ablauf der Woche
mit der Kartoffelration zu Ende und sah für sich und ihre
Familie einige Tage verschärften Hungerns voraus . Bisher
hatte sie c ? nicht gewagt , hinauszufahren , um auf verbotenem ,
aber viel bemchtem Wege einige Pfund Kartoffeln einzu -
kaufen , denn nicht jedem glückt es , und man hat ja schon
os : gehört , dah Frauen , nachdem sie sich stundenweit mit einem
Säckchen Kartoffeln geschleppt hatten , die kostbare Last
am Bahnhof durch den Gendarm abgenommen wurde . Das
mochte Frau Hilde nicht riskieren . Aber jetzt will sie es

wagen . Eine Nachbarin hat ihr nach eigener Erfahrung einen

Weg gewiesen , auf dem man mit Sicherheit so etwa zwanzig
Pfund Kartoffeln nach Hause bringen könnte . Man brauche
nur mit der Eisenbahn nach A. fahren , von dort eine Stunde
nachdem Torfe B. gehen , wo man ohne Umstände Kartoffeln
kaufen und mit dem nächsten Zuge von A. wieder nach Häufe
fahren könne . In einigen Stunden sei die ganze Sache er -
ledigt .

Mit froher Hoffnung und der bestimmten Aussicht auf
eine mästige . aber sehr willkommene Vermehrung der unzu -
reichenden Kartoffelration trat Frau Hilde am nächsten

Morgen die Reise an . Die Fahrt in dem bis zum äußersten
vollgestopften Eisenbahnwagen vierter Klasse war eine Qual
für die schwächliche Frau . Sie atmete auf . als sie nach einer
Stunde den Marterkasten verlassen und die Wanderung in
der frischen Morgenluft antreten konnte . Doch der Marsch auf
dem durch den nächtlichen Gewitterregen aufgeweichten Land -

wege war auch keine Annehmlichkeit . Aber was tut man
nicht , uni ein paar Pfund Kartoffeln zu erlangen .

Fm Dorfe Ä . angelangt , ging Frau Hilde in den ersten
Bauernhof . — Welche Freude ! Eine Reihe von Säcken , mit
Kartoffeln gefüllt , lehnten da an der Wand . Da wird doch
eine Kleinigkeit für mich zu haben sein , dachte sie . Sie trug
der Bäuerin ihr Anliegen vor . Doch die schüttelte den Kopf :
„ Wir dürfen keine Kartoffeln verkaufen , wir müssen alles

abliefern . " — Da half kein Reden und kein Bitten . Die
- Bäuerin liest sich auf nichts ein , sie habe Unannehmlichkeiten ,

ja Strafe zu fürchten , wenn sie Kartoffeln verkaufen würde .
Mit bedeutend herabgestimmten Erwartungen versuchte

Frau Hilde ihr Glück in einem anderen Anwesen . Auch hier
wies man ihr Verlangen nicht unhöflich , aber mit einer nicht

,zu erschütternden Bestimmtheit ab . Auch im dritten Bauern -

. Hofe erlebte sie dem gcichen Misterfolg . „ Versuchen Sie es bei
- den Tagelöhnern " — sagte die junge Bäuerin — „ die brauchen
nichts abliefern und haben von ihrer Ernte vielleicht etwas

übrig . Aber wenn Sie hier wirklich Kartoffeln bekommen ,
am Bahnhof werden Sie Ihnen ja doch abgenommen . "

Das glaubte nun Frau Hilde besser zu wissen , fthre Nach¬
barin und auch andere Leute hätten doch vor acht Tagen Kar -

toffeln von hier unbehelligt nach Berlin gebracht .
„ Das mag schon sein " — erwiderte die Bäuerin — „ aber

setzt wird strenger kontrolliert . Am Bahnhof wohnt d ? t Kar -

toffelhöndler , an den wir liefern . Der sieht , was da vorüber -

getragen wird und ärgert sich, wenn hier ein paar Zentner
Kartoffeln verkauft werden , die nicht durch seine Hände
gehen . Der hat nun die Sache angezeigt , und seitdem muß
der Gendarm am Bahnhof jedem die Kartoffeln abnehmen . "

Während dieses Gesprächs kam eine andere Berlinerin

hinzu , die nicht Kartoffeln , aber Gemüse kaufen wollte . Sie

nersichertc , sie habe vor einigen Tagen selbst gesehen , daß am

Bahnhofe A. niemand mit Kartoffeln durchgelassen wurde .

Frauen , die nicht mehr als fünf Pfund Kartoffeln hatten ,

hätten sie abgeben müssen und seien weinend und jammernd
mit leeren Händen nach Hause gefahren . Auch an der Station

C. . die näher an Berlin liegt , werde die Kontrolle ebenso

streng durchgeführt . An diesen beiden Bahnhöfen mit Kar -

toffeln durchzukommen , sei nicht mehr möglich .
Das waren schleckste Aussichten für Frau Hilde . Sollte

sie Fahrgeld und Zeit nutzlos geopfert und die Anstrengung
der Reise ohne Erfolg auf sich gsnormnen haben ? Sie will

trotz alledem versuchen , Kartoffeln zu erlangen .
Dem Rat der Bäuerin folgend , ging Frau Hilde in die

Hütte eines Landarbeiters . Ein altes Mütterchen , das allein
im Hause war , fand sich nach mancherlei Bedenken schließlich
bereit , zwanzig Pfund Kartoffeln abzugeben . Endlich hatte
Frau Hilde , was sie so sehnlich begehrte . Aber die Freude
über diesen Erfolg wurde gedämpft durch die bange Frage :
Wie die kostbare Frucht nach Hause bringen ? Den Gendarmen

auf den Bahnhöfen A. oder C. in die Hände laufen , das ging
nicht an . Also galt es , noch eine Station weiter , nach D , zu
gehen , und wenn es auch da nicht glücken sollte , war Frau

Hilde entschlossen , zu Fuß nach Berlin zu marschieren .
Sie liest sich den Weg nach T . befchreiben und schritt

wacker aus . Anfangs ging es ganz gut . Aber mit der Länge
des Weges wurde die Last immer schwerer . Stunde um
Stunde verging . — Die Beine ermüdeten , die vom Druck des

Rucksacks berührten Knochen schmerzten , der Hunger quälte ,
denn in der Annahme , sie werde mit dem Mittagszuae wieder

zurückfahren , hatte Frsu Hilde nicht ein Stückchen Brot niit -

genommen . Es würde ja auch zu Hause gefehlt haben .
Endlos schien der Weg . Mehrere Stunden war Frau Hilde

bereits gewandert . Tq begegnete ihr eine Frau , die im

Walde einen Beutel voll Pilze gesammelt hatte . Sie erzählte ,
ein Soldat , der Gendarmenbienst verrichte , habe sie auf der

Landstraße angehalten und den Inhalt ihres Beutels kon -

trolliert .
Der Schreck fuhr Frau Hilde in die müden Glieder . Der

Kontrolle auf den Bahnhöfen ging sie aus dem Wege . Sollte

sie jetzt , auf der Landstraße , noch däs Unglück treffen , daß

ihr ein Hüter der Ordnung die paar Kartoffeln abnahm ?
Mit klopfendem Herzen fetzte sie den Weg fort . Aengstlich

hielt sie Ausschau näch jedem Menschen , der in der Ferne
auftauchte und atmete erst auf , wenn sie erkannt hatte , daß .
er keine Uniform trug .

Endlich , nach fünfstündigem , nur durch kurze Ruhepausen

öfter unterbrochenen Marsch erreichte Frau Hilde todmüde

den Ort D. Mit der Straßenbahn gelangte sie nach E. und

von dort mit dem Vorortzuge im glücklichen Besitz von

zwanzig Pfund Kartoffelii unbehelligt nach Berlin .

Solche „ Hamsterfahrt " ist kein Vergnügen . Aber die

bittere Not treibt täglich hunderte arnier Groststadtbewohner
hinaus , um unter den schwersten Umständen ein wenig zur

Aufbesserung der kümmerlichen Rationen zu erstehen ,

Kriegsgefangene als Gutspolizisten .
Die Ernährungischwiecigkeii « ! haben zu einer Mehrung der

Felddiebstähl « geführt , die den Landwirten und auch den gartenbau »
treibenden Bewohnern der Umgebung von Berlin viel zu srbaffen
macht . Man begreift es , daß gegenüber dieser Plage die Eigen -
tümev der Feldsrüchte nicht müßig bleiben , sondern AbwebrmaßreLeln
treffen . Aufsehen bat in N e u e n h a g e n an der Ostbahn eine

Diebesjagd erregt , die sich im Gebier des benachbarten Bollens¬
dorf unter sehr sonderbaren Umständen abspielte .

AuS dem landhausmätzig bebauten Teil des Gemeindebezirks
Neuenhagen begaben sich zur Abendzeit mehrere Frauen und Kinder

zu einem in der Kolonie ? iiederheide wohnenden Landwirt , um
kleine Mengen Kartqffcln zun , üblichen Preis zu kaufen .
Als sie sich mit ihren Kartoffeln gemeinsam auf den Heim -
weg machten und dabei das Gebiet von Bollensdorf durchschritten ,
trat ihnen aus dem Dunkel der Heide ein baumlanger , mit einem
Knüttel bewaffneter Mann entgegen . Mit lautem Ruf gebot er
Halt , und auf sein Pfeifen gesellten sich z » ihm nock ein paar Ge -

fährten , so daß es für die erschrockenen Frauen und Kinder kein
Entrinnen gab . Ruffcn waren es , die ihnen so den Weg vertraten ,
russische Kriegsgefangene * - das erkannten die Ge -

ängstigten bald an den Abzeichen , die sie an den Kleidern der
Männer bemerkten . „ Kartoffeln geklaut ! Deutsche
Frauen klauen ! Hunger haben ! ' hörten sie die Mämier

sagen . Ach so ! Felddiebe sah man in den Frauen und Kindern ,
die ihre gekauften und bezahlten Kartoffeln heimtrugen !
Einen guten Fang glaubten wohl au ihnen die Russen
gemacht zu habet, , die auf den , Rittergut Böllens -
dorf , �

dem Besitzt , un eines Herrn S . Mühlenihal , bc -
fchäftigt waren . Wahrscheinlich hallen sie sich nach Dieben auf
die Lauer gelegt und freuten sich nun . sie glücklich erwischt zu haben .
. Ter Ji rtum lägt sich ja aufklären . " dachten die Frauen . Aber das
war doch nicht ganz so leicht , weil die Russen ohne deutscheu Miliiär -
Posten ausgezogen waren und auch ein deutscher Angestellter vom
Gut erst später herbeikam . Den Kriegsgefangenen , die hier G u r S -
Polizei gespielt hatten , mutzten die vermeintlichen Kartoffel -
diebe zum Gut solgen . Dort empfing die Frau des GutSinspeltorS
sie mit den Worten : „ Stellen Sie die geklauten Kärtoffeln da hin ! "
Die Beschuldigten erhoben Einspruch gegen den Verdacht , aber da ?
halk ihnen nichts . Tatsächlich wurden die Kartoffeln bis auf weiteres
einbehalteu — man weist nicht , ob immer noch an einen Diebstahl
geglaubt oder der Kartoffelkauf als unerlaubt angesehen wurde —

worauf die Frauen und Kinder nach Hänse gehen durften .
Ja , dieser Krieg schafft eigenartige Zustände !

„ Nicht ohne ärztliches Einverständnis . "
Gegen das U r b a n - K r a n k ei , h a u s der Stadt Verlin

richtet sich eine Beschwerde , die einen nun schon un , volle fünf
Monate zurückliegenden Fall betrifft . Wir gehen auf die Angelegen -
heit erst jetzt ein . weit erst jetzt das Beschwerdeverfahren zu einem
gewissen Abschlug gelangt ist .

Ein siebzigjähriger Panent S. , der mit einer Lungenentzündung
eingeliefert wurde , starb im Krankenhaus am nächsten Tage . Bei
einem Siebzigjährigen brauchte man einen raschen Tod nicht aui -
fällig zu finden , aber ein Sohn dcZ Beistorbenen meinte au § seinen
im Krankenhaus gemachten Beobachtungen schließen zu dürfen , das' ,
der alte Mann ein Opfer falscher Behandlung
geworden sei . Er beschwerte sich bei der Krankenhaus -
deputation in einer Eingabe , die Vorwürfe gegen das
Arzt - und Schwesternpersonal der Anstalt erhob . Der nach
einer Reihe von Wochen eintreffende Bescheid schien dein
Beschwerdeführer um den Kern der Sache herumzugeben , so dast
er später sich noch mit einer Eingabe an den Magistrat wandte .
Dieser veranlagte dann die Krankenbausdcputation zu nochmaliger
Prüfung , und deren Ergebnis liegt in einem erst nach Monaten
erteilten neuen Bescheid jetzt vor . <•

ES ist nicht möglich . auS der Darstellung des Beschwerdeführers
alle Einzelheiten hier wiederzugeben . Wir können auch nicht et, : -
scheiden , ob seine Ansicht zutrifft , datz der Tod seine ? Vater - ? durch
die ihm im Krankenhaus ividerfahiem : Behandlung - beschleiznigr
worden sei . Aber das wollen wir feststellen , datz der neu ? Bescheid
nicht dazu beigetragen hat , diese Annahme der Hinterbliebene, , zu
entkräften . Di « Beschwerde sagt unter andern, , der Kranke sei
nach seiner Aufnahme n i ch r sofort von einem Arzt » p t e r -
i u ch t worden , und noch stundenläng nachher habe man keinen

Arzt hinzugeruse ». Sie bemängelt , datz die Oberschwester
angeordnet habe , den Krankest zu baden , und datz er nachbet trotz
kaller Witterung ( es war am 81 . März !) bei oben offenen Fenstern
und offener Tür mit vorn geöffnetem Hemd ins Best gefetzt worden
sei . UeberdieS fei dem Kranken , der auch am Halse eine Drüsen -
cntzündung gehabt hatte , ' von einer noch nickt geheilten Schnitt -
wunde der Verband abgenommen und nicht erneuert worden .

In ihrem Be' cheid erwiderte die KrankcnhauSdePutation . die

Matznahmen der Oberschwester seien nicht ohne ärztliches
Einverständnis erfolgt . Man habe d ? » Kranken , der u -

fcho « hoffnungslosem Zustande a u s g e „ o m m e u
wurde , » ur möglichste Erleichterung schaffen wollen . Da er unter
den , von ihm ausgehenden üblen Geruch zu leiden hatte , habe man
ihn gebadet nnd das Zimmer gelüftet . Eine fosortige weitere linier -

suchung würde ihn sehr angegriffen haben , ohne ihm zu helfen .
Weil im Augenblick eine weitere Erleichterung nicht möglich war .
sei damit bis zum üblichen ärztlichen Nachmittagsbesuck gewartet
worden . Der Drüsenverband habe , da er verkrustet , übelriechend
und erhitzt war . abgenommen werden müssen . Jedenfalls fei ,
schlicht der Bescheid , eine PflichtversSumniS weder der Oberschwester
noch dem Arzt vorzuwerfen .

Wenn wir diese Darstellung richtig verstehen , so wird — nicht
mit klaren Worten , aber zwischen den Zeilen — zugegeben , datz den
Kranken tatsächlich zunächst kein Arzt untersucht bat . Daraus
würde folgen , datz die Oberschwester entschieden hätte ,
ob der Zustand schon hoffnungslos war oder

nicht . Was ste daraufhin anordnete , soll ' „nicht ohne ärztliches
Einverständnis " geschehen sein . Berichteje sie einem Arzt über den

Lodz .
78) Das gelobte £ anO .

Roman von W. S t. R e y m o n t.

„ Suchen Sie Beschäftigung für jemand ? "

„ Ja , ich kenne hier so einen armen Teufel , der seit zwei
Jahren vergeblich Arbeit sucht . "

„ Ein Fachmann ? " »

„ Ein gewesener Gutsbesitzer , aber ein Mann von makcl -

loser Anständigkeit . "
„ Das ergibt zusammen so große Qualifikationen , dast er

noch die nächsten zwei Jahre mit demselben Erfolg eine

Stelle suchen kann . "

„ Ein sehr armer Mann mit zahlreicher Familie , sie
sterben fast Hungers . "

„ Das ist doch keine Ausnahme . An solchen maffgelt ' s
in Lodz nicht . "

„Vielleicht könnten Sie da helfen . Irgendeine Stellung
mit beliebigem Gehalt , die gewöhnlichste würde für ihn schon
eine wirkliche Wohltat bedeuten . Entschuldigen Sie . daß ich
Sie mit einer Bitte belästige , obgleich ich Sie kaum kenne . "

„ Das ist nicht der Kernpunkt der Frage ; die Hauptsache
ist , daß ich leider nicht weist, , was ich Ihnen antworten soll .
Tie besser bezahlten Stellungen sind nie frei , weil doch für

jeden Posten sich zwanzig Kandidaten melden , und zwar Haupt -
sächlich Fachleute . "

„ Bei dem handelt ' cs sich ja utp die gewöhnlichste Arbeit ;
weiat Sie also irgendwie könnten . .

Borowiecki gab ihm seine Visitenkarte .
„ Mag Ihr Protcgs mit dieser Visitenkarte morgen nach -

mittag zu mir in die Fabrik kommen . Ueber Stellungen
verfüge ich nicht , aber ich werde versuchen , etwas für ihn

zu machen . Ich garantiere Ihnen natürlich nicht für den

Erfolg . "
Sie gingen nach verschiedenen Richtungen auseinander .

XIV .

Langsam schritt David Hnlpem die Piotrkowerstraste

entlang , sann über Myszkowski nach und vertiefte sich in

den Anblick der Stadt , die er aus ganzer enthusiastischer Seele

liebte .
Er wollte nicht daran denken , dast diese Stadt ihm alles

genommen hatte , was er von seinem Vater ererbt ; daß er

seit Jahren von der Hand in den Mund lebte ; dast er immer

wieder nach einer anderen Verdienstmöglichkeit suchen mußte ;
dast er stets bloß auf dem Wege zum Vermögen war und es

ihm inimer wieder aus den Händen entschlüpfte ; er erklärte

es sich mit einem Mangel an Glück , machte aber trotzdem un -

verdrossen immer neue Kontors auf . immer neue Läden oder

Agenturen und endete immer mit einem Bankrott . Die Hoff -
nung verlor er nie , schritt immer mit demselben Glauben

durchs Leben , in Lodz und seine Macht vergafft , betäubt von

dessen Größe und hypnotisiert von den Millionen , die sich um

ihn bentm wälzten .
Kinder hatte er nicht und arbeitete bloß für seine Frau ,

damit sie alljährlich nach FranzenSbad fahren konnte ; er

selbst kam nie aus Lodz heraus ; und es war ihm auch gleich¬
gültig , was er ast , wie er wohnte und wie er sich kleidete .

Er besaß nichts , war aber glücklich , dast Lodz imnier reicher

wurde , daß er diesen wahnfinnigen Betrieb mit anschauen
konnte : die aufgestapelten Waren , daS Getöse der arbeitenden

Maschinen , den Lärm auf den Straßen , die vollgestopften
Magazine , die neuen Bauten , Millionäre , Fabriken , alles ,

was diesen Kolost zusammensetzte , der jetzt unter dem stillen ,
dunklen Himmel und dem dahinfließenden Monde ruhig
schlief .

' Er lieöte Lodz .
Wie er die Fabrikanten und die Arbeiter liebte und

sogar die einfachen Bäumt , die alljährlich im Frühling in

Scharen hereinzogen und auf den Straßen laut erzählten ,
neue Fabriken und neue Häufer würden gebaut und die Be -

triebe verstärkt .
Er liebte Lodz .
Was ging es ihn an , dast dieses Lodz schmutzig war ,

schlecht beleuchtet , schlecht gepflastert , schlecht gebaut , dast all -

jährlich die Häuser über den Köpfen der Einwohner zu -
sammenstürzten , sich die Menschen bei hellem lichten Tag in

Pen Seitengassen Messer in den Leib rannten !

An solche Nebensächlichkeiten dachte er nicht , ebenso wie

er nicht daran dachte , dast hier Tausende Hungers starben ,
dast Tausende im Elend verkamen , dast Tausende mit der

Anspannung aller Kräfte um eine elende Existenz kämpften .
und dast dieser stille , immerwährende und fürchterliche Kampf .
der Kampf , der sogar ohne Hoffnung auf Sieg geführt
wurde , mehr Menschen jährlich fortraffte , als die schrecklichsten
Epidemien .

„ Z�as gerade macht den Betrieb, " redete er sich ein und

freute sich, datz die Stadt mit wahnsinniger Schnelligkeit

wuchs , daß er die riesigen Ziffern der Ein - und Ausfuhr bc -

wundem konnte , und dast der Umsatz jährlich um viele

Millionen zunahm .
Seine trockene , semitische Seele dxrsattk in diesen Ziffern

und ergötzte sich an ihrer immer steigenden Höhe .
Stolz blickte er auf die neuen Millionäre und verehrte sie

auS ganzer Seele . In aufrichtiger Verzückung bewunderte

er vom Bürgerstcig aus die Pracht ihrer Gespanne und ihrer
Wohnungen ; enthusiastisch verbreitete er in der Stadt die

Höhe der Summen , die verschiedene Baumwoll - und Halb -
Wollkönige fürührc Behausungen auswarfen .

Das war David Halpern , der jetzt nach seiner Wohnung
ging und über Myszkowski nachsann . »

Myszkowski war für ihn , den Verehrer deS Geldes , ein

ganz unverständlicher Mensch . Er konnte nicht begreifen , tvie
man sich nicht nach Millionen bücken kann, , die einem von

selbst zurollen .
' Solche Gedanken beschäftigten ihn , als er leise eine �Tür

im dritten Stock eines großen Hauses öffnete . Bevor er ' ein -

trat , vernahm er gedämpfte Klänge , die aus der Tiefe eines

dunklen Korridors flössen . Er betrat die Wohnung .
Seine Frau schlief schon . Da fx jedoch Hunger verspürte ,

durchsuchte er die Speisekammer und ging mit einem Stückchen

Zucker — er fand nichts anderes — leise in die Küche , um

sich Tee zu machen� Der Samowar war schon ausgegangen .
er goß sich jedoch Tee in eine Tasse und trank ihn in dem

winzigen Vl * zimmer , leise auf und ab gehend , um seine Frau
nicht zu wecken und utn etwas von der durch die - Tür herein -
dringenden Musik zu hören .

Da es ihm aber bald zu langweilig wurde , ging er mit

der Tasse in der Hand über den Korridor und klopfte ganz
vorsichtig an die Tür , hinter der die Musik erklang . .

„ Herein ! " liest sich eine Stimme vornehmen .
Kühn trat er ein , nickte wohlwollend den Spielenden mit

dem Kopfe zu , liest sich am Ofen nieder und lauschte , den
Tee in kleinen Zügen trinkend , in andächtiger Hingebung .

Horn blies die Flöte , Malinowski spielte auf dem Cello ,

Schulz auf einem Klarinett und Blumenfeld , der das Quintett

leitete , auf einer Violine .

Die zweite Geige - spielte Stach Wilczek . Justu Jaskulski
fast im anderen Zimmer .

Auster Horm waren sie alle , Schulkameraden und vor -

sammelten sich zweimal tvöchentlich , um zusammen zu
musizieren .

Worts , folgt . )



von ihr für hoffnungslos gehaltenen Zustand und gab dann dieser
ohne eigene Prüfung ihr die Anweisung , den Kranken so zu be -
handeln ? Das war ein abgekürzres Versahren , das wir
doch sehr sonderbar finden würden ! ES mag sein , dag auch mancher ,
der nicht

'
Arzt ist , den Zustand eines hoffnungslos Kranken de

urteilen kann . Nur wehren sich sonst gerade die Aerzte sehr heslig
dagegen , das ; ein „Nichlstndierter " in solchen Dingen den Arzt spielr
und folgenschwere Entscheidungen trifft .

Man fühlt sich versucht , den Verzicht auf sofortige ärztliche
Untersuchung des Eingeliesenen aus dem Aerztemangel zu erklären ,
unter dem jetzt so manches Krankenhaus leidet nnd den übrigens
der Patient S . auch schon zu Hanse vor seiner AnstaktZuberweisung
ku spüren bekommen hatte . Wir wissen nicht , wie schlimm an jenem
Tage im - ' Urban - Krankenhause - der Mangel an Aerzten gewesen sein
mag . Aber vielleicht könnte der Beschwerdeführer das durch die
staatliche Aufsichtsbehörde feststellen lassen , wenn er
jetzt ihr die Angelegenheit zu� Beurteilung vorlegte .

Berliner Lebensmittel .

K ä s e v y r t e i I u n g bis ö. September an die Kunden , die in
die Fetikundenlisten der in den Bezirke : : der 92. — 86. , 106 . —112. , 171. ,
202 . , 219. , 220 . und 227 . Brotkommission gelegenen Geschäfte ein -

getragen sind : pro Kopf 125 Gramm Käse .
Für frische Fische gelten noch die Abschnitte GZ für je ein

Pfund , für Räucherwaren die Abschnitte E s und i für je
Va Pmnd .

Aus Abschnitt 86 der Sühsioffkarte EI dürfen im September
zwei Pälkchcn Süßstoff El - Packung zu je 25 Pf . verausgabt und
cnlnonimen werden . Abschnitte 1 — 35 haben ihre Gültigkeit ab
1. September verkoren .

Für die am 2. September beginnende Fleischkartenperiode können
die Fleischkarten vom 2. bis 4. September bei den Brotkommissionen
gegen Bezugscheine ans Graupen oder Grieß umgetauscht werden .

Gegeben werden wöchentlich auf eine Vollkarte 256 Gramm , auf
eine Kinderkarte 125 Gramm dieser Nahrungsmittel . Der Waren -

bezug erfolgt aus den kenntlich gemachten Geschäften .

Hütet eure Brotkarten !

In letzter Zeit erschien wieder in Hanshalten eine Frauens -
Person , die sich als Angestellte einer Brotkommission ausgab und
Brot - und Nahrungsinittelkarten mit der Begründung zurück «
verlangte , daß sie nicht in Ordnung seien . Sie versprach , am

nächsten Tage neue Karten zu bringen . Die Person ist etwa
23 —36 Jahre alt , hat blondes Haar und trug keinen Hut ; bekleidet
war sie mit blauein Sommermantel und Halbschuhen . Besondere

Kennzeichen: Zwei auffallende goldene Zähne . ES handeil sich
um eme Schwindlerin , die sich Karten zu verschaffen sucht .

Tie Kleidereinsammlung

hat in G r o ß - B e r I i n d. h. in Berlin , den fünf Nachbarstädten
und den Kreisen Teltow und Niederbarnim , aus der freiwilligen
Hergabe bei weitem nicht diejenige Menge erbracht , die von der
Neichsbekleidungsstelle festgesetzt worden war . Bis zum 31 . August
sollen nicht mehr als etwa 52600 A n z ü g e . abgeliefert
worden sein , während die Lieichsbekleidungsstelle geglaubt hatte ,
aus ' der Bevölkerung Groß - Berlins mühelos etwa 96 666 Anzüge
herausholen zu köunen . Ob das mit Hilfe der BestandSaufuahme
gelingen wird — ?

_

Brennspinkns wird vom 1. September ab wieder für häusliche

Zwecke verkaust . Vier Fünftel der freigegebenen Menge werden zu
55 Pf . das Liter ( ausschl . Glas ) gegen Bezugsmarken abgegeben ,
der Rest ist zu 2 M. das Liter sauslchl . Glas ) ohne Bezugsmarken
zu haben . Der Spiritus zu 55 Pf . ' ist bestimmt für Minder -

hgtjliitelie , die weder Petroleum noch Ga » noch Elektrizität haben .
und für Personen , die ihn in der Säuglings - und Krankenpflege

. brauchen . _ _

Eine Leistung !
Der in Nr . 233 erörterte „ P r n g e I b e i t r a g zur Kolonial -

k r i e g e r sp e n d e" , den die Berliner 177 . Gemeindeschule
!Gvrlitzer Straße ) geliefet r hat , beschäftigt immer noch die betei -

1igten Pädagogen . Rektor Euler bittet uns nochmals - um Veröffeut -

lichung seiner umfangreichen Gegenäußerung , ans der wir in Nr . 238

einige Mitteilungen machten . Wir wiederholen : Unsere Leser werden

es thnt ohnedies glauben , daß er über die Sache anders urteilt als

wir und daß er dem prügelnden Lehrer beistimmt . Legt Herr Eitler

: o großen Wert darauf / daß die Oeffentlichkeit erfährt , welches

Klagelied er über seine Schule und namentlich über die betreffende
Klasse anstimmt ? Je mehr ein Pädagoge über die ibni anver -
trauten Zöglinge klagen zu müssen glaubt , desto mehr sollte er sich
sraizen , ob nur ' bei ihnen die Schuld zu suchen ist . Auch Lehrer

Sprenger , der in Klasse 110 aus Anlaß des - Aussatzes über die

Koloniallrieg - rspende jene Abstrafung vollzog , hat sich jetzt bei uns

gemeldet . Wenn die Herrvit doch einsehen wollten , daß �bei der
immer erneuten Besprechung , die sie wünschen , sie selber nichts

- gewinnen können ! Herr Sprenger schreibt uns : „ Es ist falsch , daß
ich Schüler nach Durchsicht de- s betreffenden Aufsatzes bestraft habe ,
da derselbe noch gar nicht korrigiert ist . " Wichtigkeit ! Na ja ,
er fing schon an ' zu . vrugeln , als er die Arbeit noch gar
nicht durchgesehen hatte . Jungen waren nämlich beobachtet worden ,
wie sie ihre Arbeiten erst in der Schule loährend der Pause fertig

zu machen versuchten . Lehrer Spr . stellte fest , daß mehrere auch
den Aufsatz noch nicht eingeschrieben hatten , und er vollzog dann

an der ganzen Schar der Uebeliäter die Massenabstrafung . Auch

: t kann nicht widerlegen , daß eine Reihe von Schülern dem Auf -

setz über die Kolomalkriegerspende eine Tracht Prügel zu danken

ha : . Er schreibt : „ Bier Schüler wurden bpstraft , weil sie

zu betrügen versuchten , indem sie ihre häuslichen Arbeiten

vor Beginn des Nnl«t - richts anfertigten : süizf Schüler wurden

später bestraft , weil sie den Aussatz nicht eingeschrieben hatten . Wie

weit diese neun Schüler eine „beträchtliche Anzabl " ausmachen und

wie weit durch die Bestrafung eine Störung des Uutcrrichis ein -

«ritt , überlasse ich dem Urteil der Leser . " Nun wissen wir ' s ! Wenn

Lehrer Spr . von etwa 46 Schülern einer Klasse neun
Schüler durchprügelt , so gilt ihm das nicht als

eins „beträchtliche Anzahl " und auch eine „ Störung des

Unterrichts " befürchtet er davon nicht . Das will er doch wohl
mit dem oben wiedergegebenen Satz sagen ? Gegen unsere wieder -

holte Angabe , daß er ' die Massenabstrafung im Lause einer einzigen
Unterrichtsstunde besorgt hak , äußerte Herr Spr . kein Wort . Das
Urteil unserer Leser , dem er die Entscheidung überläßt , ist uns nicht
zweifelhaft . Wissen möchten wird , wie über diese Leistung eines

prügelnden Lehrers die Schulbehörde denkt .

Vorficht ! Schreibmaschknenschwindel !

Immer dreister wird ein Schreibmaschinenschwindler ,
der seit einiger Zeit KriegSgesellschaften , Verlagsanstalten , Verbände
nnd dergleichen mehr heimsucht . Jetzt arbeitet er schon mit einem

Gehilfen . Die beiden - erscheinen morgens früh , wenn außer den

Reinemachefrauen noch niemand da ist , und erklären , daß sie

beauftragt seien , die Schreibmaschinen nachzusehen . Sie sehen sich
dann die Maschinen an , suchen sich die beste aus und erklären den

Frauen , sie müßten diese , weil sie schadhaft geworden sei . zur Aus -

besserung nach der Werkstatt bringen . Die Frauen haben in der

Regel Bedenken nnd bitten , zu warten , bis die Beamten oder An -

gestellten da seien . Die beiden Männer , der angebliche Monteur

und sein Gehilfe , lassen sich jedoch darauf nicht ein , versichern viel -

mehr , die Ausbesserung sei sehr eilig , die Maschine müsse schon um
16 Uhr wieder da sein . Sie nehmen dann die ausgesuchte Maschine
kurzerhand mit und laffen sich nicht wieder sehen .

Tie Raubmorde in der L i n i e n st r a ß e und in der K a r I -

st r a ß e sind noch nicht aufgeklärt . Auch das Rätsel der Zurück -
bringung des geraubten Geldes und Sparkassenbuches in die Räume

du ermordeten Schankwirtin Frau Messerschmidt in der Linienstr . 63

ist noch nicht gelöst . Die Postkarte, , die der Kriminalpolizei die

Rücksendung ankündigte , ist Josepha Pizarack unterschrieben . Ge -
wünscht wird , daß alle , die ein Mädchen oder eine Frau mit diesen :
oder einem ähnlich klingenden Namen kennen , sich bei der Kriminal -

Polizei im Zimmer 126 melden . Es ist immerhin möglich , daß
jemand aus der Handschrift erkennt , ob die Karte von einer
Schrekberin mit einem ähnlichen Namen herrührt .

BolkSkonzcrte - des Philharmonischen Orchesters Pnden statt am

Dienstag , den 3. und Mittwoch , den 4. September , in der Phil -
Harmonie . Bernburger Str . 22/23 . am Freitag , den 6. , Montag , den
9. und 16. und Donnerstag , den 26. September , in den Germania -
Prachisälen , Chausieestr . 116 , am Mittwoch , den 11. und Freitag ,
den 13. September , im Stadttheater Moabit , Alt - Moabit 47/43 .
Beginn 8 Uhr . Borverkanf bei der Zentralstelle für Volkswohlfahrt ,
AugSburgcr Str . 61 , bei der Berliner Gewerkschaft - kommission ,
Engelufer 15, Zimmer 13 ( außer Sonnabends nachmittags ) , an der

Kasse abends . Eintrittspreis 36 Pf . Kasseneröffnung 7 Uhr .

Charlottenburg . Lebensmittel . K a r t o f f e I i ?: 7 Pfnnd . Ab -

schnitt 36 a — g der Kartoffelkarte - ( Kiindenliste ) , Abschnitt 35 sind

bevorzugt zu bedienen und gelten bis einschließlich 2. September .
Zucker : 3I4 Pfund auf die Zuckerkarte vom 1. bis 15. September .
F a u st k ä s o : 125 Gramm auf die Buiterkarie zum Preise von
2,74 M. pro Pfund . Die Käufer erhalten ihren Käse in den Ge -

schäfien , die in den Bezirken der 11. , 12. , 14. , 17. , 13. , 2t . , 23. und
31. Brotkommission liegen .

Allgemeine ( Vroß - Bcrliner Lebensmittelkarte mit Aufdruck Char -

lottenburg . Kunstbonig 256 Gr . Abschnitt X 56 vom 26 . August
bis 7. September Paketware zum Preise von 33 P. oder Ausstich -
Ware zum Preise von 37 Pf . Einmachezucker 1 Bsd . oder Marine -
lade 2 Pfd . nach Wahl ohne Voranmeldung auf Abschnitt 59 vom
2. Sevtember ab . Die Ausgabe von Einmachezucker erfolgt in den

Geschäfien , in denen die Empfänger in die Kundenliste eingetragen
sind , die von Marmelade in den Geschäften , in denen der Empfänger
zum Bezüge von Kolonialwaren eingetragen ist . Die Ausgabe von
Marmelade erfolgt nur bis zum 16. September . Suppen : 166 Gr .

Abschnitt 61 vom 5. bis 14. September .
Rote NabritngSmittelkarte . Räucherwaren V? Pfund

auf Abschnitt 261 sowie auf Abschnitt „ Es " der Berliner Bezugs -
karte . Abschnitt 166 sowie die Abschnitte „Et d " der Berliner

Bezugskarte behalten ihre Güliigkeit und sind vorzugsweise zn be -

dienen ; aus letztere Abschnitte darf jedoch nur je Pfund ab -

gegeben werden . Frische See - oder Fluhfische je 1 Psimd auf Ab -

schnitt 266 sowie auf Abschnitt ,G g * der Berliner Bezugskcirte .
Knochenbrüh - oder Fleiichbrühersatzwurfel 3 Stuck auf Abschnitt 263

vom 5. bis 14. September zum Preise von 3 Pf . pro Stück .

Im Monat September 1913 wird an die Kinder bis zu zwei
Jahren 1 Pfund Kinderger st enmebk nnd außerdem für die
Kinder im zweiten Lebensjahre , welche eine „A. Il " - Milchkarte be¬

sitzen , s e eine P f ti n d d o s e Malzextrakt zum Preise
von 2,20 M. verabfolgt . Die Kindergerstemnehlkarten für Sep -
tember sind gegen Vorlage amtlicher Altersnachweise in der Zeil
vom 29. August bis 21 . Sevtember 1�18 in den zuständigen Brot -
kommissionen abzubolen . Malzextrakt wird gegen Abtrenming des
obersten Abschnittes der Milchkarte in den 36 städtischen Verkaufs -
stellen verabfolgt . Die in der zweiten Hälfte der Schwangerschaft
befindlichen Frauen erbalten von der Brotkomniission Karten über
2 Pfund Weizengriqs ' oder Hafernähr mittel und
außerdem von der KrankenernährungSakvicilung Karten über
2 Pfund Zwieback . '

Neukölln . Im Lauke der nächsten Woche kommen zur Ver -
teilung : 166 Gramm Grtnipen » oder Grütze auf . Abfchnjtt 66 der
allgemeinen Lebensmittekkarte , 225 Gramm Auslandsmarmelade ,
auf Abschnitt - 55 , 256 Gramm AuSlandsmarmekade auf Ab -
schnitt 56. Außerdem können an Stelle von Va Pfund Kunsthonig ,
welcher demnächst berteilt wird , von den vorhandenen Restbeständen
schon jetzt Vt Pfnnd inländische Marmelade auf Ab -
schnitt 53 entnoinmcn werden . DaS auf die Kinder im ersten
und zweiten Lebensjahre entfallende 1 Pfund Kindergersten -
inebl ist von den Nachzüglern ans den städtischen Ver -
kaufsstellen umgehend abzubolen . Kartoffeibers orgztng :
Es werden in der nächsten Woche wie bisber 7 Pfund Kartoffeln
pro Kopf abgegeben : 1 Brietchen Süßstoff wird auf Abschnitt iE
der Nenköllnsr Haushaltungskarte abgegeben . Fisch - und Raucher -
waren : Der Verkauf von 1 Pfd . Frischfisch ans Abschnitt 122 der

Warenbezugskarte , % Pfd . Räucherware auf Abschnitt 123 und
V„ Pfd . Heringen auf Abschnitt 128 wird kortgesetzt , es wird der
Einwohnerschaft jedoch empfohlen , den Abschnitt 123 ( Herings ) bald

einzulösen , da derselbe demnächst für ungültig erklärt wird .
Die ncuc Kartoffelkundenlistc tritt Montag , den 2. Sepiember .

in Kraft . Die bisberige Kartoffelknndenliste verliert mit dem gleichen
Tage ibrs Gültigkeit .

Kartoffclversorgung . Nach amtlicher Bekanntmachung dürfen in
de ? nächsten Woche auf die Kartoffclkartenabschnitte 36 a — g sieben
Pfund Kartoffeln abgegeben und entnommen werden . Die Kar -
toffelkartenabschnitte 35 a —g behalten bis Mittwoch , den 4. Sep -
tember , ihre Gültigkeit . _

Schöneberg . Bis zum 8. September findet Voranmeldung statt
für 256 Gramm Auslandsmarmelade ans Abschnitt 57 der Groß -
Berliner Lebensmiilelkarte . Ohne Voranmeldung werden
entweder 1 Pfund Einmach - zucker oder 2 Psund Marmelade aus
den Doppelabschnitt 59 ver Groß - Berliner Lebensmittelkarte ver -
teilt . Ferner werden ausgegeben 166 Gramm Suppen auf Ab -

schnitt 66 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte und 266 Gramm

Suppen auf Abschnitt 19 der Jugendlichenkarte .

Wilmersdorf . Lebensmittel . In der Woche vom 1. bis 7. Sep -
tember gelangen zur Verteilung auf Abschnitt 66 der allgemeinen
Groß - Berliner Lebensmittelkarte 166 Gramm lose Suppen . Ferner
ist die Voranmeldung zum Przuge von 256 Gramm Nährhefe auf
Abschnitt E> der Bezugkarte für Einzelpersonen (8. Ausgabe , grau )
durch Abgabe des Abschnittes 0 derselben Karte bei den Kolonial -

Warenhändlern zu bewirken . Der Verkauf von 3/a Piund Heringen
oder frischen Fischen bezw . Vz Pkund Räucherwaren ans die Ab -

schnitte A und B der grauen Bezugkarte für Einzelpersonen wird

fortgesetzt . _

Treptow . Lebensmittel . Die Gemeinde derteikt außer den üb -

lichen Rationen : 166 Gramm Nährniittel ans Abschnitt 66 der

Groß - Berliner Lebensmittelkarte , 256 Gramm Auslandsmatmekade
auf Abschnitt 56 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte , 266 Granzm
Suppenwürfel ans Abschnitt 19 der Groß - Berliner Lebensmittel «
karte für Jugendliche , einen Hering auf Abschnitt 133 der Berlin -

Treptower Lebensmittelkarte , 375 Gramm Zucker�aus AbsSnitt 46
dea Zuckerkarte des Kreises Teltow für die Zeit vom 1. bis 15. Sep -
tember , Ve Psund bis iVa Piund Zucker für Kinder vom ersten bis

siebenten Lebensjahre aus Abschnitt 22 der Zusatzzucketkarte des

Kreises Teltow . Fische auf Abschnitt 119 der Berlin - Treptower
Lebensmittelbezugskarie , Räucherwaren auf Abschnitt 139 der

Berlin - Treptower Lebensmittelkarte nach Eintreffen der Ware . In
den Gemütebandlungen inländisches und holländisches Gemüse und

Werdersches Obst . _
Reinickendorf . Vom 3. September d. I . ab gelangen auf dü :

Kinderkarte A, Abschnitt September , 1 Psimd Kindergerstenme�
oder Hafermehl und auf den Abschnitt V A 4 Pakete Zwieback
a 26 Pf . oder 2 Pakete a 46 Pf . zur Ausgabe .

Die bestellten Ferkel müssen am Montag , den 2. September ,
vormittags / im Depot , Kopenhagener Straße ' 68, abgenommen
woiden . _ _

Groß - Serliner Partemachrichten .
Friedrichshagen . Die Kum Montag , den 2. September , ein -

berufene Versammlung ist verboten . Zur nächsten Mit -

gliederversammlung wird besonders eingeladen .

Theatee öer Woche .
Volksbühne : Ab 4. „Merlin " . — Opernhaus : 1. „ Mignon " , 2. „ Lohen -

grill ", Z. „ Figaros Hochteit " , 4. „Fidelio " , 5. „ HossmaimS Erzählungen " ,
6. „Tristan und Isolde " , 7. „Tiesland " , 8. „ Jüdin " , 9. „ Carmen " . —
Tchanspieihails : L „Biel Lärm um nichts ". 2. „Colbcrg ' , 3. „ Journalisten " ,
4. , 8. „giollfi ", „ Die Laune der Berliedtcn " , 5. „ Qnitzow " , 6. „ Meine
Frau , die Sofschauspielerin " , 7. „ Bram von Messma " , 9. „ Peer Gvnl " . —
Deutsches Opernhaus : 1. „ Orpheus " . 2. „ Tannhänser " , 3. „ Zar und
Zimincrmanil " , 4. , 9. „ Schöne Helena , 5. „Hugenotten " , 6. „ Fledermaus " ,
7. „Meistersinger , 8. „ Martha " . — Deutsches : 1. 9. „Faust I ", 2. . ö.
„Lebender Leichnam " , 3. „Weibsteufel " , 4. „ Hamlet , 6. „ Was ihr wollt " ,
7. „Othello " , 8. „ Don Carlos " . — Kammerspiele : 1. , 3. , 5. , 8, „ Kinder
der Freude " , 2. „ Nathan " , 4. , 7. , 9. „ Hannelcs Hhnmclfohrt " , 6. „ Äain " ,
„Besuch aus dem Elhsium " . — Lcssing : 1. , 2. , 4. , 6. , 9. „Liebe " , 3. , 8.
„ Peer Gynt " , 5. „ Damaskus 1", 7. „ Damaskus II ". — Königgrätz ' er : „ Die
fünf Frankfurter " 1. , 4. , 6. , 9. „Schwestern und der Fremde " . —
Kom' ödicnhaus : „Schrittmacher " , 3. , 6. „ Die Zarin " . — KlsiWs : 1. , 2. , 6.
„Liebelei " , 3. 4. , 5. „ Jettchen Gebert " , 7. , 8. , 9. „ Tie Einsamen " . —
Schiller Charlottenbucg : 1. „A! t - Hcidelberg " , 2. , 3. , 6. , 7. , 9. „ Ein BolkS -
jcind " , 4. , 6. , 8. „ Pfarrer von Kirchfeld " .

Täglich : Berliner : „Blitzblaucs Blut " . — Residenz : „ Der junge
Zar " . — Wallncr : Ab 4. „ Graf Habenichts " . — Trianon : „Lebsnßscküler .
— Künstler : „ Hutmacher Cr . Dirrchlaucht " . — Friedrich - Wilhelmstädtisches :
„ Dreimäderlhans " . — Westen : „Lustige Witwe " . — Lustspielhaus :
„Spanische - Fliege " . — Nellcndors : „ Drei alte Schachteln " . — Zentral :
„ CjardaL - Furstm " . — Thalia : „ Unter der blühenden Linde " . — Komische

. Schwarzwaldmädel " . — Metropol : „ Rose von Stambul " . —Oper :
Neues Lpirettcnhans : :
„ Warschauer Ballett " .

„ Süße Mädel " Palast - Theater am Zoo :

Serichtszeitung .
Das gestohlene Fahrrad .

Ein mit großer Dreistigkeit ausgesührtec Fahrraddiebstahl gab
Anlaß zu einer vor Kammer 5 des Berliner GewerbegerichtS
verhandelten Schadenersatzklage . Bei der Firma Schwartzkopfs
besteht die Einrichtung , daß Arbeiter , die mit Fahrrädern zur Fabrik
kommen , ihr Rad in einem Schuppen unterstellen und dort an -
schließen . Außerdem erhält jeder Besitzer eines Rades eine Marke ,
die� er dem Portier vorzuzeigen hat , wenn er mit dem Rade das
Fabrikbor passiert . Trotz dieser Sicherungsmaßnahmcn ist das Rad
des Klägers gestohlen worden . Ter Dieb hatte das Schloß erbrochen
und das Fabriktor in dem Augenblick passiert , wo der Portier mit
einem Manne sprach . Ein - Junge , der dem Portier zur Unterstützmrg
beigegeben war . fvagie zwar den Führer des RadcS nach der Marke .
der aber ging schnell an dem Jungen vorbei und kam ungehindert
zum Tor hinaus . Der Kläger verlangt von der Firma 366 M.
Schadenersatz , weil die Firma ihre Aufsichtspflicht dadurch vernach -
lässigt habe , daß der Dieb nicht am Fabriktor angehalten worden
sei , als er keine Marke vorwies . Das Gericht wies die Klage
a L. Ein Verschulden der Firma sei nicht nachgewiesen . Sie habe
die nötigen Sicherungen gegen Diebstahl getroffen . Wenn trotzdem
im vorliegenden� Falle ein Diebstahl ausgeführt werden konnte , so
sei das einem - unglücklichen Zufall zuzuschreiben , für den die Firma
nicht verantwortlich gemacht werden könne .

Mus aller Welt .
Mafsciivergiftungeu nach dem Genuß von Pferdefleisch .

In Kannen bei Dortmund sind nach dem Genuß von Pferde -
fleisch zahlreiche Personen erkrankt . Nach dem Bericht des Lokal -
blattes befanden sich bis Donnerstag nicht weniger als 366 Personen
in ärztilcher Behandlung . In einzelnen Familien liegen sämtliche
Angehörige schwerkrank danieder . Die Vergiftungen erstrecken sich
über die ganze Stadt , doch sind fast ausschließlich Arbeiter -
fa milien davon betroffen . Wie unserem Dortmunder Partei -
blatt berichtet wird , find leider bereits mehr als 16 Todesfälle
zu verzeichnen . Unter den Toten befindet sich auch der Filialleiter
der Partei , der Genosse Wilhelm Rose . Ob etwa die Vergiftungen
auf PiHfitgier und Gewissenlosigkeit zurückzuführen sind , wird hoffen ! -
lich die eingeleitete Untersuchung feststellen .

Sriefkaften üer Reöaktion .
Samariter . Die Adressen der Kst- ankenkassen finden Sie im Berliner

Adreßbuch , Teit II , Seite 208. — A. F . Nr . v . Die Kirchensteuer ist
bis zum Ende des aus den Austritt solgenden Kalenderjahres zu zahlen .
T er Austritt verursacht 4 M. Kosten . — Kriegs invalide 28 . Giftige
Schnecken gibt es nicht . — M . R. Der Reichskanzler erklärte in der
Reichstagssitzung vom 4. August 1914 m bezug auf den deutschen Einmarsch
in Belgien unter anderem folgendes : Das Unrecht , waS wir damit tun .
werden wir wieder gutzumachen suchen , sobald unser militärisches Ziel er -
reicht ist. — O. 5t . 27 . Die Adressen der gewünschten Parteizcitungen
sind : „Schwäbische Tagwacht - , Stuttgart ( monatlich 1,-26 M. ) , „ Müchener
Post " , München ( 1,25 M. ) — M . G. 387 . Wenden Sie sich an den
Arbeitsnachweis Berlin C. , Gormannstr . 13. — M. M. ZOO . New .
— Altersrente 63 . Altersrente 295 M. pro Jahr . Die Ncnle ruht nach
Z 1311 R. - B. - O. neben der Unsallrentc , soweit beide den 7fl,sachen Grund -
betrag der Invalidenrente , also 756 M. pro Jahr , übersteigen . — K. 113 .
1. Nein . 2. Ja . 3. Ja , sür das lausende Jahr . — Umschreibung . Das
Kind muß an KindeSstal : angenommen ( adoptiert ) werden . Nur durch
notarielle und gerichtliche Urkunden . — Mitau 12345 . 1. Ja . 2. Neiu .
3. Nein . 4. Sie haben nur Löhnung zu verlange » sowie Nahrungsmittel ,
Genußmitlcl tonnen gewährt werden . 5. Kommt auf den Borgesetzten an.
— 21. I . 2. Darüber bestehen leine bestimmte » Vorschristen . Es wird
je nach Vorrat bewilligt . — H. H. 100 . Kommen Sic mit den Papieren
in die Sprechstunde . — F. L. 13 . Wenn Sie berechtigten Verdacht haben ,
brauchen Sie sich nur an die Kriminalpolizei zu wenden . — W. W. I .
Bruchanlage , Iranlhajte Veränderung der Wirbelsäule , Ptattsuß . — Ober¬
maat . stein . — R . 50 . Stellen Sie Antrag an den Kommandanten
Ihres Gefangenenlagers . — F. F . 25 . Noch sür das auf das Austritts -
jähr folgende Kirchenjahr . — stlgiics D. 0. Gewiß kann der Erholungs -
Urlaub a! s Heimaturlaub angerechnet werden . — 21. 8. 168 . 1. Ja .
2. Beim Bczirkslommando . — F. 3 . 50 . Sie sind zum 1. Oktober 1918
ordnungsgemäß gekündigt . Rufen Sie aber gleich das Mietemigungs -
amt ivegen Aushebung der Kündigung an. — E. B. 108 . Ihre
Frage wollen Sie wiederholet : unter genauer Angabe der
Verhältnisse . — Stenerverwaltung 2. 1. Die Rente selbst
muß versteuert werden . 2. Ja , zur Gemeindesteuer . 3. Leide : ja .
— E. M . Buchdrucker . Kommen Sie einmal persönlich zur Sprech -
stunde . — ( f . 29 . Sie müssen vorerst der Einderusung Folge leiste «. An -
wag wäre zu richten an das Stellvertretende Generalkommando . —

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 1. September , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allec 15,17 ; Neukölln , Jdealkasino , Weichselstr . 8 ;
Oberschöneweide , Wilhclminenhosstr . 43 bei O. Pamp : „Freireligiöse Vor -
lesung . " — Vorm . 16' / , Uhr Kleine Frankfurter Str . 6 1 Vorwag von
Frau Warte Krische : . „ WaS muß der moderne Mensch bei der Kinder »
erziehung berücksichtigen ?* Gäste willkommen .

Wasserstandsnachrichten der Landesonstalt für Gewässerkunde ,
mitgeteilt vom Berliner Wettcrburcau .

■' ■A
Ä

WelicrauSstwlen für das mittlere Storddeutscbland bis
Montag mittag . Ziemlich kühl und vorwiegend trübe : mit weitver -
breiteten , im Norden , besonders an der Küste vielfach starken , im Süden
meist gerwgen Regenjällen . Dazwischen zeitweise austfarend .
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Leipziger Herbstmesie .
Von Wilhelm Carle - Frankfurt a. M.

Die neunte Kriegsmesse neigt ihrem Ende zu . Fünfeinhalb -
tausend Aussteller und über hunderttausend Besucher (d. h. etwa

sechsmal soviel als bei der letzten Friedensmesse ) hatten sich
diesmal zusammengesundea , eine Nekordzisfer , die . in der Ge¬

schichte der Leipziger Mustermessen ohne Beispiel dasteht .
Wenn auch in erster Linie der gesteigerte Warenhunger die

Einkäufer so zahlreich nach Leipzig kommen läßt , so ist doch kaum

anzunehmen , daß sie hier Zeit und Geld opfern würden , wenn
nicht auch ein entsprechendes Warenangebot vorzufinden wäre . Ge -

witz können die Aufträge im allgemeinen weder in der Friedens -
qualität noch in dem Frieden sumsang ausgeführt werden , aber es
bleibt immerhin bewundernswert , was die deutsche Industrie trotz
der ungezählten Schwierigkeiten zu leisten imstande ist . Diese
steigende Erkenntnis über unsere wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
hat auch auf die Abwicklung der Metzgeschäfte insofern einen

günstigen Einfluß ausgeübt , als sich Käufer und Verkäufer immer

mehr bemühen , die Dinge zu sehen , wie sie wirklich sind . Zwar
sind di < Warenpreise hoch , aber die Forderung von Phantasiepreisen
ohne Ucbernahme irgendemer Verbindlichkeit bezüglich Qualität
und Lieferzeit auf der einen Seite , und das blinde Bestellen um

jeden Preis auf der anderen , hat einer ruhigeren Geschäfisauf -
sassung Platz gemacht . Man erkennt heute klarer die Möglichkeiten .
Die Kunden bestellen ihren regulären Bedarf zu Preisen , die den

Verhältnissen angemessen sind , und erhalten dafür in den meisten
Fällen die Zusage rechtzeitiger Lieferung in bemusterter Qualität .

Im einzelnen wäre zu sagen , daß die

keramische Industrie ,

die zwar Nicht unter dem Rohstoff - , aber unter dem Kohsenmangel
leidet , in bekannter Weise gut vertreten ist . Besonders Gebrauchs -
geschirr ( auch für den Export ) ist sehr geftagt . Glaswaren , ins -

besondere Luxusgegenstände , sind ebenfalls sehr begehrt . Ebenso
erfreuen sich

Hans - und Küchengeräte ,

besonder ? Holzwaren , starker Nachfrage , die nicht durchweg be -
friedigt werden kaum Der gesteigerte Bedarf an

Spielwaren

kann infolge Rohstoffmangels nicht gedeckt werden . Während z. B.
Spiele aus Pappe in genügender Menge erhältlich sind , hat die
Puppenfabrikation durch den Mangel an Stoffen , Zelluloid , Haaren
usw. , mit grotzen Schwierigkeiten zu kämpfen . Die

NahrungSmittclmesse

hat dank der behördlichen Verfügungen über Ersatzmittel eine
ebenso erfreuliche wie notwendige Reinigung erfahren . Zwar sind
es noch übergenug der Fleisch - , Fett - , Gewürz - , Eier - , Likör - usw .
Ersatzmittel , deren Wert in keinem Verhältnis zum Preis steht ,
aber ohne behördliches Eingreifen wäre ihre Zahl sicherlich ins
Ungemessene angeschwollen . Ein « steigende Beteiligung hat die

Textilmesse

aufzuweisen , die durch die gleichzeitig , allerdings getrennt statt -
findend «

FaserstvffanSstelluns

eine wertvolle Ergänzung erfährt . Papiergeweb « jeder Art , inS -
besondere für Kleidung und Wäsche , begegnen starker Nachfrage .
Man sieht Stoffe mit wunderbarer Geschmeidigkeit , von denen
man nicht glauben möchte , daß sie ein Holzprodukt sind .

Sehenswertes zeigt auch die Abteilung für

Berpackungsmittel ,

in der insbesondere wasserdichte und säurefeste Papiergefäße Be -

achtung und Käufer finden .
Neu angegliedert ist zum ersten Male eine Technische und eine

Baumaterialienmesse , über die sich Abschließendes noch nicht
sagen läßt .

Der Gesamteindruck der Messe kann als äußerst erfreulicher
bezeichnet werden . Die Messe ist ein deutlicher Gradmesser unserer
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit , der auch im Ausland aufmerk -

Verkäufe

Pelzgarnituren ! Günstiger
Einkauf sämtlicher Pelzwaren ,
da kein Laden . Alaskafuchse ,
Rotfüchse Blaufüchse , Schakal -
füchse , Skunks , Steinmarder ,
Iltis , Blaufuchs imitiert , Muff
und Kragen zusammen Mark 78.
Kriegerfrauen 5 Prozent Extra -
Vergütung . Pelzdertricb Char -
lottenburg , Wilmersdorfer -
strafze 113/114 , Hochparterre .
Sonntags geöffnet . _

*

Pfandleihhaus , Hermann -
Platz 6. Massenauswahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Hcrrenpaletats , Herren -
anzüge , Tcppichverkauf , Uhren -
verkauf . Passende Festgefchenk »!

_
._ _ _ lOUi *

Pelztcilzahlung . Kaufen Sie
Jbre Pelzkragen und Muffen
schon jetzt zu noch billigen
Preisen bei sehr bequemer
Zahlwcise . Briefe erbeten
Pelzwarenfabrik Kallis , Berlin
NW. S7. 115S *

Pelzgarnituren ! Riesenaus .
Wahl ! Allerbilliast ! Hoch-
elegante moderne truchskraaen !
Alaskafüchfe ! Blaufüchse ! Sil -
benüchse ! Rotfüchse ! Kit -
füchse ! Skunkskragen ! Hltis .
garniturcn ! Muffen ! Silber -
taschen ! Uhrenverkauf ! Einseg -
nungsgeschenke ! Leihhaus ! War -
schauerstrahe 7. _

Leitcrhandwagen , jede Größe ,
Kastenwagen , starke Eifen -
reifen , gute Holzarbeit , Holz -
rüder , Auswahl . Schmiede ,
Landsbergerstraße 19. 70K *

Wegners Pelzwarenhaus aller¬
größten Stils jetzt Potsdamer -
straße 43, Ecke Steglitzerstraße .
Ueber LVRi Stück nur neue
echte Pelzwaren in allen er -
denklichen Pelzarten sehr preis -
wert . Sommerpreise . Ge-
legenheitskäufe in vielen ande - 1

same Beachtung findet . Zweifellos wäre dieser günstige Eindruck
noch ein viel stärkerer gewesen , wenn nicht die Unmenge der in

jedem Schaufenster prangeirden , grellen alldeutschen annettiomsti -
scheu Hetzplakate ein gänzlich falsches Bild von der wahren Ge -

sinnung des deutschen Volles bei den zahlreich anwesenden neutralen
Ausländern erweckt hätte .

Die Leipziger Messe entwickelt sich immer mehr zu einem

Zentvalpunkt , der die modernste Form des Warenverkehrs darstellt ,
weil sie durch möglichste Ausschaltung unwirtschaftlicher
Zwischenglieder , wie Reisender , Vertreter , Agenten usw. , Zeit , Geld
und Arbeit erspart . Durch die Messe hat der Fabrikant Gelegen -
heit , seine Kunden persönlich kennen zu lernen und ihre An -

regungen und Wünsche selbst entgegenzunehmen . Der Einkäufer
wiederum kann sich durch den Augenschein von der Beschaffenheit
der Ware überzeugen , Preise und Bedingungen mit denen der

Konkurrenz vergleichen und so am vorteilhaftesten bestellen .

parteinachrichten .
Zum Kesseltreiben gegen die Gewerkschaftsführer .

Das Berliner „ Mitteilungsbatt " der Unabhängigen betrachtet
es anscheinend als seine wichtigste Pflicht , die Arbeiterschaft immer
von neuem gegen die Gewerkschaftsführer mobil zu machen . Neuer -
dings veröffentlicht das Blatt ein Stück aus einem Protokoll der
Gewerkschaftsvorständekonferenz vom August 1914 . Es handelt sich
dabei um die Beantwortung einer Anfrage des nationalliberalen
Abgeordneten De . Böhme , ob die Generallommission zu einem ge -
meinsamen Vorgehen aller wirtschaftlichen Organisationen bereit
sei . In der Debatte sprachen sich die Vertreter der Generalkom -
Mission und die meisten Gewerkschaftsvorsitzenden dafür aus , recht
vorsichtig zu antworten und sich freie Hand für die Zukunft
zu wahren . Man fürchtete , bei einem Zusammengehen mit Bauern -
bündlern , Christen , Hirschen und allen möglichen anderen Ver -
bänden in der WahlrÄhtsfrage zu viel von der Wahlrechtsforderung
der Arbeiter drangeben zu müssen , und wollte auch in dieser rein
politischen Frage nicht ohne Einvernehmen mit dem Parteivorstand
arbeiten . Auf der anderen Seite wollte man nicht ablehnen , da
vielleicht für das Wahlrecht etwas herauSzu/holen war , und so gab
man eine ausweichende Antwort , die Dr . Böhme gestattete , zu -
nächst die Vorarbeit bei den übrigen Verbänden in Angriff zu
nehmen .

Dies ist der Tatbestand , der sich auch aus dem Protokollauszug
deutlich ergibt . Das „ Mitteilungsblatt " faßt die Sache anders auf :

„ Nach Ausbruch des Krieges , als die Gewerkschaftsführer
wegen dert von ihnen erhofften Neuorientierung vor Wonne
bebten , trat eine Gruppe bürgerlicher Politiker an sie heran , mit
dem Ersuchen , eine Agitation für die Beseitigung deS preußischen
Dreiklassenwahlrechts einzuleiten . Ueber eine solche Zumutung
waren aber die Gewerkschaftsführer sehr erschrocken : Sie sollten
mitten im Burgfrieden die Neuorientierung in die Tat nmzu -
setzen beginnen ? Undenkbar ! "

Und natürlich folgen nun heftige Vorwürfe gegen Bauer , Le -
gien , Leipart , Päplow usw . Merkwürdigerweise nicht gegen den
Unabhängigen . S t m on vom Schuhmacherverband , der ganz über -
einstimmend mit den andern Rednern „ größte Vorsicht " bei der Be -
antwortung der Anfrage empfahl .

Aber der Böhmesche Vorschlag ist schließlich Nach mancherlei
Irrfahrten und Mißgeschicken nicht fallen gelassen worden , sondern
zur Ausführung gelangt . Im Sinne der Böhmeschen Vorschläge ist

schließlich der Volksbund für Freiheit und Vaterland
gegründet worden . Und jetzt kommt das Berliner „ Mitteilungsblatt "
der Unabhängigen mit einer Enthüllung auS dem Jahre 1914 , um
den Gewerkschaftsführern bittere Vorwürfe darüber zu machen , daß
sie nicht schon damals begeisterter in diese Zusammenarbeit mit
den bürgerlichen Politikern und anderen Arbeiterorganisationen
eingeschlagen haben , um mit diesen gemeinsam für das Wahlrecht
zu kämpfen . .

UeberdieS sollte da ? „ Mitteilungsblatt " doch wirklich nicht so
sehr den Entrüsteten markieren . Denn selbst unter den heutigen '
Unabhängigen befanden sich vor vier Jahren Leute , die unter den
damaligen Verhältnissen es nicht für ratsam hielten , in einen
ernsten Kamps für die Beseitigung des preußischen Dreiklassenwahl -
rechts einzutreten . Diese aus dem Verlauf verschiedener Sitzungen
der Patteiorganffation hervorgehende Tatsache kann doch den

forschen Kämpen aus dem unabhängigen Lager nicht so ganz aus
dem Gedächtnis entschwunden sein . Weshalb also das Geschrei über
die pflichtvergessenen Gewerkschaftsführer ?!

?nöustrie unö Handel .
1204 Millionen Einlagcnbestand der Groß - Berliner Sparkassen .

Nach einer vom Reichsstattsttschen Amt veröffentlichten , von
der Berliner Sparkasse zur Verfügung gestellten Uebersicht hatten
die 13 Groß - Berliner Gemeinde - und Kreissparkassen Ende März
dieses Jahres einen Einlagebestand von insgesamt 1294,3 Millionen
Mark zu verzeichnen . Davon entfiel fast die Hälfte auf die B e r -
liner städttsche Sparkasse mit 387,4 Millionen Mark . Die zweit -
größte Sparkasse Grotz - Berlins ist die Teltower Kreissparkasse
mit 166 Millionen Einlagenbestand , die dritte die Schön eberger
städttsche Sparkasse mit 191 Millionen . Es folgen dann : die
städtische Sparkasse Charlottenburg mit 93 Millionen M. ,
die Niedsrbarnimer Kreissparkasse mit 79 Millionen , die Neu¬
köllner Sparkasse mit 33 Millionen , die Spandauer Sparkasse mit
43 Millionen , Lichtenberg mit 23 Millionen , Wilmersdorf mit 13
Millionen , die Gemeindesparkasse Reinickendorf mit 12 Millionen ,
Pankow mit 19 Millionen , Weißensee mit 7,4 Millionen , die Stadt -

sparkasse Köpenick mit 6 Millionen , die Gemeindesparkasse Steglitz
mit 4,9 Millionen und die jüngste Sparkasse Groß - Berlins , Lichter -
felde , mit 9,3 Millionen . Der letzte Berichtsmonat Juli zeigte
bei allen 13 Groß - Berliner Sparkassen einen Ueberschuß der Ein -

zahlungen über die Rückzahlungen in Höhe von zusammen 43 . 2
Millionen Mark , während im Juli 1917 mit 21,2 Millionen Mark

kwm die Hälfte dieses Einzahlungsüberschusses zu verzeichnen war .

Auch gegenüber dem Juni 1918 , wo der Ueberschuß 33,2 Millionen
Mark betrug , ist eine weitere Zunahme festzustellen . Von den

größten Sparkassen Groß - Berlins hatten im Juli einen Einlagen -
Überschuß aufzuweisen : Berlin 19,2 Millionen , Teltow 73 Millionen ,

Schöneberg und Cbarlottenburg je 3,6 Millionen , Niederbarnim

2,3 Millionen , Neukölln 2 Millionen und Spandau 1,3 Millionen

Mark , . _
Der Wille zum Wirtschaftskrieg .

Ein Amsterdamer Blatt meldet aus London , daß auf der Ver -

sammlung der Banmwollfabrikanten in Liverpool die Bestimmung

angenommen wurde , während einer Zeit von 19 Jahren nach dem

Friedensschluß keinen Handel mit dem Feinde zu treiben .

Auch «in leuchtendes Beispiel der Kriegshypnose .

Lizenzvergebung für den Daimler - Motor .

Wie die „ Franks . Ztg . " erfährt , ist vor einiger Zeit der L. A.

Riedinger Maschinen - und Bronzewarenfabrik A. - G. in Augsburg
und der Neuen Automobil A. - G. ( N. A. G. ) in Berlin

von den Behörden die Zwangslizenz zur Herstellung des Daimler -

MotorSiii bertragen worden . Es wurde dabei ein Richtpreis fest -

gelegt , der den Unternehmungen einen normalen Gewinn läßt .

Soziales .
Ter Abkehrschein des Hilfsdienstpflichtigen .

Ein Arb e itaeber war unter Anklag « gestellt worden , weil

er einen Hilfsdienst Pflichtigen beschäftigte , der keinen

Abkehrschein hatte . Das Landgericht hatte ihn freige -

sprachen , indem es ausführte , daß auS dem Wortlaut und dem

Zweck des § 9 des Hilfsdienstgesetzes zwar die Verpflichtung zu

entnehmen sei , sich genau zu vergewissern , ob der Hilssdienstpflich -

tige einen Abkehrschein habe . Es sei aber anzunehmen , chaß der

Angeklagte die ihm obliegende Sorgfaltspflicht dadurch erfüllt habe ,

daß er die mit dem Anwerben der betreffenden Arbeiter beauftrag -

ten Angestellten angewiesen habe , nur solche Hilfsdienstpflichtige

anznp . len , die im Besitz « eines Abkehrscheins seien . Die Fahr .
l ä ss i g k e i t wurde um deswillen verneint , weil bei der Art

und dem Umfang deS Betriebes dem Angeklagten nicht zugemutet
werden könne , sich persönlich darüber zu vergewissern , daß jeder
Arbeiter den vorgeschriebenen Abkehrschein hahe . — Eine andere

Ansicht vertrat das Oberlandesgericht Kalmar , das den

Angeklagten zu Strafe verurteilte . Der Angeklagte könne

die ' ihm durch § 9 des SilfsdienstgesetzeS auferlegte öffentlich - vechi -

liche Pflicht nicht einfach auf beliebige Angestellte

abwälzen . Diese Bestimmung deS Hilfsdienstgesetzes sei ihrem

Inhalte nach eine Polizeivorschrift im Sinne des § 151

der Gewerbeordnung . Der Angeklagte habe die Pfttcht ,

soweit ihm in seinem Bettiebe die eigene Aussicht nach den Ver -

Hältnissen nicht möglich sei , mit der erforderlichen Sorgfalt ge -

eignete Betriebs leiter oder Aufsichtspersonen

auszuwählen und diese sorgfältig zu überwachen . Anderenfalls

sei er fütp deren GesetzesübertretungeiT strafrechtlich

haftbar . _

PianoS , Flügel , Harmonien ,
gebrauchte Pianos und Har -
monien billig . Neue Instru¬
mente Teilzahlung . Piauo -
fabrik Konrad Krause , Ans -
bacherstraße 1, Ecke Kurfürsten .
straße . _ 21K�

PianoS auf Teilzahlung und
zur Miete . Pianohandlung ,
Göbenstraße Ivo . _ 61ft *

Phonographen - Katz . Gram -
mophon - Gramola - Apparate find
die besteu . Wieder eingetroffen :
Rose von Stambul usw .
Neuaufnahmen : Schwarzwald -
mädel . Drei alte Schachteln ,
Alexanderplatz , Weinmeister -
straße 2, Cbausseestraße 82,
Große Frankfurterstraße 144,
Neukölln , Bergstraße 4. 2/37 "

Friedenspreise ! Friedensware .
Hunderte gebrauchter Fahr -
rüder aller Gattungen , sowie
Nennmaschinen , Bezeträder ,
auch Ersatzbereifuna . 39, — ,
60, —, 70, —. Fayrradlager ,
Weberstraße _42 . _ _ _ 80K

Herrenrad 30, — , Damenrad
75, — , auch Freilaufräder .
Kraus . Andreasstr . 22, 1. 101/20

. oi ' dee

Malerin hat preiswert einige
gute Oelbilder abzugeben ,
Offerten J. II Expedition
dieser Zeitung . 8gK

Schallplatten , zerbrochene , gut
erhaltene , kaust , tauscht Berlin ,
Oranienstraße 181, Laden .

733L «

Lacke bis 20,00 , Bleiweiß .
sowie sämtliche Malerartikel
kaufen Gebrüder Borowski ,
Gneisenaustraße L. ( Rollen -
dorf 2373 . ) _

•

Borax , Wachse , Paraffin ,
sämtliche Lacke, Firnis , Firnis -
ersatz , Terpentinöl und ahn ,

Esmanrai
Friseurgeschast , 44 Jahre gut

gehend , wegen Todesfall zu
verkaufen . Zu erfragen Klein ,
Auguststraße 2. s8/a

Restaurant wegen Krankheit
sofort zu verkaufen . Gute
Fabriklage . Zinke , Hennigs -
dorserstraße 12. 193/ »

Küchen , weißlackiert , prima
Lack, jiebenteilig , 393 Mark ,
ebenso Wohn - und Schlaf -
zimmer billig . Möbelhaus
Döring , Bküch- rstraße 2, Halle -
sches Ton _ 84K "

Küchen ! in großer Auswahl ,
reizende weißlackierte Anrichte .
küche, siebenteilig , 373, —, die -
selbe mit Nahmen 730�—.
Möbelhaus Osten , nur 30, An -
dreasstraße 30. _ IHK "

Möbel - Groß , Große Frank -
surter Straße 141, zweites Ge .
schäft : Jnvalidenstraße 3, Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bequeme Teilzahlung .
Kriegsbeschädigte erhalten Ra -
bat «. Anzeige mitbringen .
Wert 3 Mark . _ _ _ _ _142K "

Möbelkredit . Komplette Woh -
nungs - Einttchtungen , einzelne
Möbelstücke sowie farbige
Küchen . Geringe Anzahlung ,
bequeme Abzahlung . Kredit -
Haus Luiseustadt Cöpenicker -
straße 77/73 , Ecke Brücken -
strage , nahe Bahnhof Janno -
witzbrücke . 72Kt

Möbel , Kasse, und Teilj .
oerkaust S. Grau , Berlin ' S1
29. Gneisenaustraße 10. 38ft *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtungen ! Riesenansiriahl in
Nußbaum und eichenen Wohn-
zimmern . Schlafzinimern , Specke -
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Besichti -

ing erbeten . 9 —12 , 3 —7 .

. iterhM wird , nicht ver .
l - ndt .

_ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Franksurterstraße 38, im
Norden Badstraße 47/43 , lie -
fcrt aus Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einttchtungcn in
bester Ausstlhrung . Bcsichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nehme gern als
Anzahlung . Größte Rücksicht
bei Krankheit und Arbeitslosig .
keit . Lieferung frei Haus .
Liefere auch nach auswärts .

16SK "
Biel « Worte sind zwecklos ,

denn ein jeder übcrxeugt sich
nach Besichtigung meiner Nie -
senlager kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer
von meiner Letstungsfähigkeit .
Möbelhaus M. Hirschowitz ,
SO. , Skalitzerstraße 25. Hoch¬
bahn : Kottbuser Tor . _ 146K "

Möbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,

am Oranien -
138K "

Elsasserstraße 44,
burger Tor . _

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit / Oranienstraße 172/173 .
Große Auswahl in Nußbaum -
Wohnungseinttch tungenLiichen -
einrichtungen , Eichen - Schlaf -
zimmer sowie Herren « und
Speisezimmer . 25K *

Möbelgeschäft , 88 Jahre be¬
stehend , verkaust jetzt Belle -
alliancestraße 14a noch zu bil -
ligen Preisen , solange Borrat
reicht , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , mo-
Verne Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1830, —, Schlafzimmer
930, —, Küchen 889, —. einzelne
Ankleioeschränke , Rubebetten ,
Bettstellen , Tische , Trumeaus ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,
verliehen gewesene , zurück -
gesetzte Möbel bedeutend un -
term Preis . Sicheren Leuten
ZahlunchSstteichterrma .

Stuben - und Kücheneinrich -
tnng sehr billig . Möbelschatz ,
Brunncnstraße 160, Eingang
Anklamerstraße . _ 245/4 *

Kinderholzbettstelle mit Ma¬
tratze . Sommer , Forster -
straße 33. _ 570

Kleiderschrank und Küchen -
einrichtung zu verkaufen , nur

irnissifl , Wisbyer
+62

Sonntag .
straße 68, _ _

Sosa , 5 Polsterstühle , Aus¬
ziehtisch zu verkausen . Hasse ,
Allensteinerstraße _ 23. 87K

GelegenheitSkaus in Möbeln .
Schlafzimmer mit dreiteiligem
Schrank 1730, — ; Speise - , Her¬
ren - , Wohnzimmer , Küchen .
Direkt Fabrik . Reichenberger -
straße 134, Hof 1 Treppe . ! öK�

Pension «! «, Villen , Land¬
häuser richte ich auf Wunsch
vollständig ein , ebenso finden
Brautleute , Kriegsbeschädigte
in meinem Geschäfte eine große
Auswahl gut bürgerlicher Woh -
nungs - Einttchtungen in ein -
jachem und ganz vornehmem
Geschmack . Täglich lausen neue
Bahnsendungen erstklassiger
Möbel ein , täglich kann ich
meinen Kunden preiswerte An -
geböte machen . — Auch ein¬
zelne Schränke , Bettstellen ,
Umbauten , Sosas , Garnituren
sür Herrenzimmer und Salons
passend , Trumeaus usw. sind
zurzeit billigst zu verkaufen . —
Für außerhalb wohnende Herr -
schasten macht sich die Reise
nach Berlin bezahlt . Käufern
in gesicherten Stellungen ge-
währe auch Teilzahlung . Feder .
Brunnenstraße 1. _ 139K

Möbel , Vertiko mit Spiegel ,
Paneelsofa , Spiegelspind mit
Spiegel , Sofatisch verlauft
Flenter , Berlin O. , Weichsel -
straße 26, III . 12g/a

Musikinsir um ente

Grammophone , spottbillig ,
echte », " 140, —, _ fürtl Xtyj f 1444-

FWw>! tts�



aMlle , per Gramm
bis 7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren . Tafelaufsätze ,
Tressen , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumpf .
asche, alte Zahngebisse , sal -
petersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze , Film , und
Schildpattabfälle usw. kaust
Platin - und Silberschmclzerci
Broh , Berlin , Cöpenickersttraße
29. Telephon : Moritzplatz 8476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . Geschäftszeit von
S —1 und 3 —6 Uhr . 171 *

Platinabfälle ! Gramm bis
7,86 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glüh -
strumpfasche ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei . Metall -
Einkaufsbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Spiralbohrer jeden Posten ,
jeder Dimension , Werkzeuge ,
Drehereien und Schlossereien
kaust Otto , Oranienstraße 173.

� _ _ _ _ _87K *

Weinkorke , gebrauchte ( über
L5 Millimeter ) , kaust jeden
Posten mit Genehmigung .
4 Pfennig pro Stück . Lasse
auch abholen . Nachcmstein ,
Charlottenburg , Windscheid -
straße 3». Fernruf : Wilhelm
K676. 161K *

Korkabsäll « jeder Art kauft
jeden Posten mit Genehmigung
zu geschlichen Höchstpreisen .
Nachemstein , Charlottenburg ,
Windscheidstraße 3a. . _ _ 161K *

Korkankaufsstelle Windscheid¬
straße 8a, Charlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Wernkorke und Sektkorke
in jedem Quantum auskaufen
zu dürfen und zahlt gesetzliche
Höchstpreise . _ 161K *

Garn , schwarz , weiß , kauft
höchstzahlcnd Jokusch , Char -
lottenburg , Knesebecksiraße 32.

302gb

Piano sucht privat zu kaufen
Keyne Neukölln , Kaiser - Fried -
richsträße 1781! . Preisangabe .

Z048b

Friedenslacke , Bleiweiß ,
Malermaterial kauft Maleret
Zöls , SW. , Neuenburgerstr . 16.
Morrtzplatz 5861 . 186K *

Wachswalzen . Schallplatten
Diktierwalzen — auch zer -

per Stück bis
lluloidobfall —

Sramm 7,70 M.
Holzbrandstiste . Zahngebisse ,
auch

�
zerbrochene. Salpeter -

saures Silber . Hartgummi -
abfall — Glühstrumpsasche
kaust jeden Posten Metall -
schmelze , Alte Jakobstroße 138
( Ecke Hollmannstraße ) . 26l >K*

Unterricht

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorsf , Beuth .
straßc 11. Am 4. Oktober be-
ginnen Handelslehrgänge für
Damen und Herren , vormittags
9— 2 oder nachmittags 3 —8
Uhr . Anmeldungen zederzeit .
Lehrpläne kostenlos . I. Damen -
Halbjahres - und Jahreslehr -
gänge verbunden mit prakti -
schcn Ucbunaen zur Ausbil -
dung als Buchhalterin , Ge-
schäftsstenographin , Stenoty .
pistin , Bureaubeamtin , Kor .
rcjpondentin, Kassiererin . II .

fahrcslehrgänge für junge
cute , die sich für den kaus -

männischen oder einen ähn -
lichen Beruf vorbereiten wollen .
III . Viertel - und Halbjahres -
lehrgänge für Herren , die sich
zum Buchhalter , Kassierer ,
Kontoristen oder Geschäfts -
stenographen ausbilden wollen .
IV. Tages - und Abendunter -
richt in jedem kaufmännischen
Fach nach freier Wahl , sowie
in Kurzschrift ( Stolze - Schrey ) ,
Maschinenschreiben , Schön -
schreiben . Deutsch , Englisch ,
Französisch . Anmeldungen
jederzeit _ 122Ä *

KlestscheS Konservatorium ,
gegründet 18S2, Skalitzer -
straße 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

1SK »

Charlotteuburg . Kaustnän -
nische Privatschule von Wil -
Helm Thiemann , Wilmers -
dorferstraße 122. Dreimonats - ,
Sechsmonats - , kürzere Lehr -
gänge . ( Stenographie ) Kurz -
schrist , Maschinenschreiben
Buchfühning , Deutsch .

�
87K *

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 33. Täglich Unter -
richt . _ 8SK *

Tanzschul « Richard Heinrich ,
Große Franksurterstraße 30.
Beginn der neuen Kurse am
Sonntag , den 1. September .
Anmeldungen frühzeitig er¬
beten . 80fi *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 3, Gartenhaus IV. _

•

Bureaubeamtin , Privatsekre¬
tärin , Buchhalterin , Steno -
typistin — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klir . — Chaussee -
straße 1 ( Friedrichstraße . ) 72K *

Kaufmännische Privatschule
von Paul Kowalski , Cöpenicker -
straße 143, am Schlesischen
Bahnhos . Am 10. Oktober be-
ginnen Handelslehrgänge für
Damen und Herren , vormit -
tags oder nachmittags . An -
Meldungen jederzeit . Lehr -
Pläne kostenlos . Jahreslehr -
gänge , Halbjahreslehrgänge ,
verbunden mit praktischen
Hebungen zur Ausbildung als
Buchhalterin , Stenotypistin ,
Bureaubeamttn , Korresponbcn -
tin . Bierteljahreslehrgänge für
Einzelfächer , auch in Englisch ,
Französisch , Russisch, Polnisch ,
Deutsch , Schreiben . Sonder -
lehrgänge für Besucher mit
höherer Schulbildimg . 84K *

Rudolf Maurer ' s Privat -
Zuschneideschule , Inhaber Al -
freb Maurer , Friedrichstraße 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche . Lehrplan ? kostenlos .

83K *

Tanzschul « Frau Friedrich -
Donath , Herzogliche Solo -
tänzerin , Mchaelkirchstraße 33.
Täglich Anfängerkurse . Schüler .
zirkel . Kinderzirkel . 21K *

Kaufmännisch « Pridatschulen
von Ludwig Rösner , Reue
Promenade 3 ( Börsebahnhof )
und Seydelstraße 1, am Spittel -
markt . Vormittags - , Nach -
mittags - und Abendlehrgänge .
Am Viertclsanfang beginnend .
Am Monatsanfang neue Steno .
typisten - Lehrgänge . Druckfachen
kostenfrei. Anmeldungen zeder -
zert . Ausbildung zu Buch -
Haltern , Buchhalterinnen . Kon -
toristen , Kassierern , Steno -
oraphen . Einzelsächer : Ein -
fache , doppelte , amerikanische ,
Bankbuchführung , allgemeines
Rechnen , kaufmannisches Rech -
nen , Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wechsellehre , Schecklehre ,
Kontorpraris , Stenographie
(Stolze - Schrey) , Maschinen¬
schreiben, Schönschreiben . 1/55 *

Tanzschule Paul Regehr ,
Reichenbergersttaße 84. Neue
Kurse . Anmeldungen Sonn -
tags 3— 8, wochentags 8 —10
abends . 88K *

Maschinenba ». H. Götze ' s
Privatschule für Maschinenbau ,
Inhaber V. Schoeler , August -
straße 31. Schulanfang Ok<
tober . Drucksachen kostenfrei .

101/3

Kleine Anzeigen werden im

�Vorwärts " beachtet und gelesen . Suchen Sie

Personal oder eineStellung , habenSie etwas

zu verkaufen , zu vermieten , dann benutzen Sie

den „ Vorwärts " . Der Erfolg wird Sie voll »

auf befriedigen und werden Sie erstaunt sein
über die

große Wirkung !

Hchkmilkll für Fnckimm,

TlMmsfiM - Hmem,
AMermeil md

Arbettsbursihell
stellt sofort et « 17592

R . Frister A. - O. , fÄ ' i ' . ' . Ä

Ardeitersesnlht
für dauernde Beschäftigung 17562 *

Ällg. Waren- Yertriebs - Gesellschaft m. d. n. .

Charlottenburg , Werner - Siemens - Straße 20/21 .

MM . ZiMerlem .
WM « . WllSeiker

nach aufierhalb dauernd gesucht . 1372 *

Meldungen mit polizeilichem Personalausweis , Wkehr -
schein und dergleichen jeden Dienstag bei

Bauführer Frielinghaus , Jüterbog » , Rauchstr . 1

MarmorseWeilei '
Priest

ver¬
langt

Oranienstr . 20. s3044b

m Raiunemuaeber
suchen Wiack «. Metz , Wall -
straße 57. _

17442

lltMei
erhalten sofort Anstellung .

Meldungen von S —11 und
5 —7 Uhr im Technischen Bureau ,
Voßsttaße 8.

» v Arbeiter und
Zv Arbeiterinnen

für dauernde Arbeit sof. gesucht .
Brandenbnrgische Tief - und
Strastenbaugesellsch . m. b . H.

Berlin NW 2t ,
Wilhelmshavener Str . 5 .

Hoehdruckheizungs -
ißf ~ Monteure ,

welche unstet firm Rohr
biegen auch perfekt schweiften
können , gesucht . 102/6

HM £ FlanifflerlElil £ «!;
lüevetzow str . 23 .

ReYOlTer - Einrichter

Werkzeugmacher
stellen ein 1672L *

Spezlalkonstruktionen
Steglist , Birkbuschstr . 37 .

Dtfclitlr « 17352 *

Dreher «. Schlosser
für Werkzeugmaschinen sucht

6. Karg« A. -6. , Ä & .

erfahren im Bau von Dezimalwagen , größeren Laufgewichts -
Vagen , Fuhrwerks - und Waggonwagen sofort gesucht '

Maschinenfabrik Dinse ,
Berlln - Reinlckendort - Ost , Brienzer Str . 4 .

Tüchtige Verkzeugmacber
16532 *sofort gesucht

Loeb - Verke Aktiengesellschaft ,
Bcrlln - llohenscbUnhansen .

Motorpflugführer
durchaus zuverlässig und gewissenhaft , welcher mit schweren
Lastkrastwagenmotoren vollständig verttaut ist . zum so-
sortigen Antritt gesucht . Meldungen von Leuten , die obigen
Ansprüchen nicht genügen , sind zwecklos . 17082 '
W . A . Zenker , Lohnpflug - Grostbetrieb ,

Berlin - Lankwist , Kaiier - Wilhelm - Str . 17 .

Klempner ,
Lclilossei * ,
Schweißer ,
Schweißerinnen

und einig « Betriebstifchler sofort gesucht

Norddeutsches Metallwerk G. m. b. H. ,
Abt . Flagzeugban , 14812 *

Berlin 8t 42 , Brandenbnrgftr . 72/73 .

Tüchtige Korbmacher
aus grüne Körbe und Kohlenkiepen bei dauernder Beschäf¬
tigung gesucht . 17302 *

Mittkideutsche Korbtoarell -Geseilschast m. b. K. ,
Z weigniederlassung Kobnrg , Mauer 2. _

r, iir . In
aber nur wirklich gelernte , erfahrene , Bucht Bofort

W erkneueniaschlnen - Friedjich8traß9 233.

TPchtige MontBlire " r Flugmotorenbau
werden sofort eingestellt . 17581, *

Loeb - Werke Aktiengesellschaft ,
Charlottenbnrs . Frltsche s t r . 27/28 .

Uffcschinettarbeiterinneii
Arbeiterinnen für Fräserei

„ „ Kärterei

Spitzendreherinnen
Handarbeiterinnen
Transportarbeiterinnen

verlangt

R . Stock & Co . A. - G. |
Berlln - Msrlenfelde . 17551 ,

Tttchtige

Handformer
stellt sofort ein

Hugo Härtung ,
EisengieBerel , *

Berlin - Iloablt ,
ölclefstr . 16/17 .

Grundierer
auf Goldleiste » verlangt

Tpiestcke , Bergmannstr . 102.

Junges Mädchen /Zt -
mechanische Arbeit gesucht . I02/S

IlW k Uo., Ä ' Sr

kehmädchen iZ "
per sofort oder 1. 10. gesucht .
Bedingung einjähriger Besuch
der 1. Klasse . Meldung mit
Schulzeugnissen . 102/7

Mm & CO,, Straß"*' ?—M. "

Arbeiterinnen
auf Knaben - , Mädchen - und
Erstlingshemden mit Probe -
arheit und polizellicher Legiti -
matten verlangen 219/3 *

Julius Samulon u. Co. ,
Alexandcrstraße 55.

Arbeiterinnen
zum Nageln von Ersatzsohlen
gegen Stücklohn stellt sofort ein
C. Pose , Abtlg . Ersatzsohlen ,
Schlesische Sir . 30, 3. Ausg . III .

« eMMM «
suchen Hack 4 Hey, Wallstr . 57.

10 Stepperinnen
aus Biesenhosen Verl. Wegener ,
Hackescher Markt 1. s3043h

SMeliM «
sofort verlangt . 17732

Elektr . BesohlwerkftStten
O. Alnrnodko ,

AndreaSstr . 32 ( Andreashof ) .

AWlMmlme «
( Mmniimi

suchen
17462

Mack A Mey ,
Wallstraße 57.

Aüisträg ' erimieii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen

Verschiedenes

Chormeister Suchsdorf , Halen¬
see, Karlsruherstraße 27, Mon -
tag , Donnerstag , Freitag ,
Sonnabend frei . 3047/h

Daucrwäsche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergersttaße 7. 78K *

Kunststopserei Große Frank -
furterstraße 67.

_
68K *

Umgeprcßt , gefärbt und aus -
gearbeitet werden vorjährige
Winter - Damcn - und Herren -
hüte nach den ollerneuesten
Formen zu billigen Preisen .
Roseuchalerstraße 20/21 und
Potsdamerstraße 22. 57K

Darlehn , 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , aus Hypochekenbriefe
5 Prozent , giöl Bankverein ,
Charlottenhurg , Wilmers -
dorser Straße 163. 40K '

Auscrtigung für Damen -
moden . Modernisieren und
Aufarheiten empfiehlt sich
Gurski . Kurfürstenstraße 26,
Seitenhaus . 3036b

Tamenhllte werden um-
gepreßt , 24 neueste Modelle, von
4,50 Mark an. Nur bügeln
1,50 bis 2, — Mark . Günther ,
N. , Rügenerstraße 14 ( Eckhaus
Swinemünderstraße . ) 87K

Gefunden unii verloren
Kriegcrwitwe 2 Trauringe

verloren , gezeichnet II . 3. und
H. B. 1902 , vom Bahnhof Ge¬
sundbrunnen bis Uecker -
münderstraße . Gegen Beloh -
nung abzugeben : Sellmann ,
Ueckcrmünderstraße 7, dorn IV.

&2/a

Arbeitsmdrkl

StkOen�ng b t

Schlosser auf Militärarbiii
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

273K *

Formerlchrlinge stellt ein
Metallgießerei Becker u. Fro -
wein , Gartenstraße 24. 83K *

Einrichter für Revolverbänke
verlangen Gebr . Dietmann ,
Tcmpclhof , Ringbahnstr . 4. 87K *

Zahntechniker - Lehrling sucht
Hildebrandt , Brunncnstr . 26.

520 . 8*

Hausreinigung vergibt Hilde¬
brandt , Brunnenstraße 26.

521/8

Bergolder — Bronzemacher
verlangt Goldlcistenfabrik ,
Rcichenbergerstraße 88. 3039b *

Korimacher auf Kohlenkörbe
( Rumpfausflechten 4,50 ) stellt
dauernd ein Leglcr , Neukölln ,
Bodestraße 20. - f131 *

Lehrlinge stellt ein Ed. Puls ,
Eisenkonsttuktions - und Kunst -
schmiedewerkstatt , Berlin - Tem-
Pclhof . 87K *

Maschiuenarbeiter für Hobel -
Maschine und Universalkreis -
säge verlangt Tischlerei Richter
u. Scherler , Schwedtcrstraße 3.

248/14

Suche Schuhmacher , auch
Gesellen , zur Beteiligung
meiner im Bettieb befindlichen
Besohlanstalt . Fischer , Bran -
denburgstraße 80, 2 Treppen .

2043b

Porträtreisende , Damen und
Herren , sucht Älieme , Gericht -
sttaße 22. ' 81K *

Näherin auf konsekttonierte
Weißwaren verlangt Leopold
Kohn , Münzstraße 3. 37K *

Maschincnarbeiterinnen ver -
langen Gebr . Dietmann , Tem -
pelhof , Ringbahnstr . 4. 87K *

Fächer - und Deckelarbcite -
rinnen stellt ein König , Blumen .
straßc 5. 101/18

Sortierfrau für Weiden stellt
ein König , Blumenstraße 5.

101/17

Borlln » Petersburger Platz 4. Markus -
DCrllll » gtraße 36. Lausitz er Platz 14/15 .

Lindenstraße 3. Greifenhagener Str . 22.
Wilhelmshavener Straße 48.

SChdneberg I Meininger Straße 9.

Charlottenburg : Sesenheimer Str . 1.

Steglitz I Lemsee , Momimsenstr . 69.

Wlimersdorf :

Neukölln : Siegfried - Str . 28/29 .

TreptOV : Gramenz , Kiefkolzstr . 412 L

Meldezeit von 11 bis Ift , Uhr and 41/ , bis 7 Uhr .

KSpbe , Kiefholz -
straßo 179.Baumschulenveg :

Ober - Schöne weide : SÄ, . 25.

CollranhoMrc Salzmann , Gartenstadt -
1 Al &vilucry • str . 10, für Alt - Glienicke .

• Wartenberg - Straße 1
und Alt - Boxhagen 66.

Weißensee : BerlinM
Lichtenberg :

PankOW : Mühlenstr . 70.

Borsigwalde : Kienast , BSosoh - Str . lO .

Arbeiter stellt ein

Ballonhüllen - Gesellschaft m. b. H. ,
1660L * Tempelhof , Fricdrich - Wilhelmitr . 33/51 .

Heizer für Maschinenhaus ,
für Dag - und Nachtschicht ,

Schlosser zum Einrichten ,
Transport - Arbeiter ,
�ttUsINöbcheU , auch f. Bureau

stellt sofort ein 17602

B. Frister Akt. - Ges. , ßln. -8herschiiiiEWEli !E.

MUMWWj
der bei gutem Betragen und guten Leistungen Aussicht hat , als
Beamter angestellt zu werden , und 17772 *

Anfängerin
für Stenographie und Schreibmaschine werden von Versich crnngs -
gcsellschast sofort gesucht . Meldungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslaus und Gehaltsansprüchen erdeten unter IL 2 an die
Expedition de « . Vorwärts ' , Lindenstt . 3.

Für unsere Abteilung

Flugzengteilbau
suchen wir zum sofortigen Eintritt einige tüchtige

Schlosser und

Werkzeugmacher .
DWlMM Mölln ( B. m. ü. ß.

Xcnkttlln , Bergstr . 104 .

Hanswart
und Frau für unser ' Geschäftshaus mit 2 Fahrstühlen zum

1 . Oktober
gesucht . Bevorzugt wird älterer hilfsdienstfreier kräftiger Mann .
Meldungen 8— 1 und 4 —5 . Zeugnisse sind mitzubringen .

Z046b Bemak & Silber , smi . « . « « . 71 .

Nm . ummm und
MeileliMN
WON WssensnMlen Mllengn

Station Eichbornsttaße .
286/9 Baubureau Boswau & K n an er , Eingang III .

Nietepinnen
" / . St " ' Anergeseilscliall .

109/4

AmWarschauer
Plate 9.

Arbeiterinnen
über 17 Jahre

stellt ein Auergeseilschaft ,

102/5 *

Am War schauer
PlaU 9.



Tauenftienslrahe 10

Lripfigcr Slrahe 64

Friedridistrafee 179
*

. Qrenlerulrobt 47 »

Königstrafee 54

Müllerstraüa 5a

Direktion Max Eeinhardt .

Deutsches Theater
7 Uhr : Faust I .
Mtg . 7: Der lebende Leichnam .

Kammerspiele
71/, Uhr :

Kindel - der Freude .
Montag 7: Nathan der Weise .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8; Schwestern und der Fremde .
Xm. 3: Straße nach Steinaych .

Komödienhans .
Tl, : Der Schrittmacher

Xm. 3' /i Uhr : Die Zarin .
Berliner Theater .

7 " U. : Ulltzblaues Blut .
Xw . 3 Uhr : Die teile Xomtess .

IwltL ? kf kn ' ÄmdM .
Ecke Friedrich - u. Linienstr

7' ! , Uhr . TägL : Nord . 8650 .

Kaiserplatz 3, eine Treppe.
Ein lustiges Stück mit Musik

nach Karl Laufs .
CSeorg Torning .
v . liöllendoriT .

3 ® - Heute
Si Vorstellnngcn 3

31/: Uhr :
Kleine Preise ,
Kind . d. Hälfte !

PI , Uhr

Hilda Garden
in ihren Tänzen .

QasGelsterfensler
Illusionsakt .

Georg Bauer
Stegreifdichter

sowie der

• vollständig neue

September - Spielplan

l &l uilü/iiull ' iüsij 1 &

Theater für Sonntag , 1 . September .

Neües Opsrettenhaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

7 ' / ! uhr : Das söße Mädel.

Centrai - Theater

tu mr : nie MasWö ,
Deutsches Opernhaus

Uhr : ßf
Friedrich - Wilhelmst . Theater
3 Uhr : Sinfonie - Konzert .
Tl , Uhr : Das Dreimäderlhaus .

Kleines Theater
' l,i Uhr : Am Teetisch .

s uhr : Liebelei .
Komische Oper

7 V. : SeöwanwaWäel .
3' / , Uhr : Schwarzwaldmädel .

Lustspiel haus
3' / . Uhr : So ' u Windhund

uhr : Die spaniselie Fliege,
Metropol - Theater

uh' r*: Die Rose von Stamlml.
iiesidenz - Thcater

3 Uhr : Dyokerpotts Erben .

7' / . �r : Der junge Zar.

Schiiler - Th . Chart .
3 Das Onadenbrot ,

Uhr : Die Dienstboten .

Tl , Uhr :

Thalia - Theater
3 Uhr ; Charleys Tante .

uhrAerilerMeMMe
Theater am Nollendorfplatz |
S' / . ühr : Immer feste druff !

7 ( sieben ) Uhr : '

Theater des Westens

iP/z Uhr : Raub d. Sabinerinnen .

Die lustige Witwe

Wallner - Theater
Ab Mittwoch , 4. September

7 uhr . - Graf Hsnielits .

Staatliche
Afcnahmesielle II

Unter dem
Sr. Exzeil . d. Herra Stellv .
Komm. Gen . d . Gardekorps
Freiherr v. R i ch th o fen

General der Kavallerie

des Gardekorps .
Berlin , Karlstr . 12

Friedrichstr . 218
Dir . : James Klein ,

I 7' / , Sonnt ' S1/ , u. 73/ . I
September -

Sensationen !
ISherlock Holmes�

der mexikanische
Äusbrecherköuig .

I,eb . Porzcliaa ,
Kita Belmonte ,
die span . Schönheit ,
und weitere Sensal .
Vorverkauf nn der
Tagesk . 10 — 6 Uhr .
Sonnt . S' /j Uhr joder

I Erwachs . 1 Kind frei I !

Ehrenvorsitz
des Herrn Territorial¬

delegierten d. f . K. fürEerIin
v. Oppen

Polizeipräsident

Konzerte des Kgl . Ungarischen

Hofopern - Orchssters
JBudapester Philharmonische Gesellschaft )

unter Mitwirkung von

Erzsi B. Sandor Bela Környei
Kgl . Ung. KammersIogerin Hofopernsänger

Arnold Földesy

Mi�ikal. Leitung : Generalmusikdir . Stefan Kern er

Zugnnsten der kämpfenden Garde - Truppen

und der KSni�l . Ungarischem Kriegafürsorge

i. Abend ; Philharmonie

Montag , den 9. September , abends 71; , Uhr

2. Abend : ZirKtlS BtlSCh 3 . Abend ; ZirbusBasch

Dienstag , denlO . Septeraber Mittwoch , den II . September
abends 71/, Uhr abends 71/. Uhr

«iiMironiiniimiiMiiiiiiiiiniuiiiiiHiiiuiiiiiiiÄHniiiHniiiiitiiiiiiiiHMiiiiiiwitiiiiimiiimiiiiii»
Karten von Mark 3, — bis Mark 30, — bei

Ed. Bote & G. Bock , A. Wertheim sowie an der Abendkasse

Trianon -Tlieaier.
Bhf. FHedriohatriZtr . 4927 , 2391
Heute nachmittag ' 1,4 Uhr :

' Johannisfeucr .
Heute 8 Uhr zum 366. Male :

in : Der

&ßemcfui &r
Mittw . nachm . ' 1,4 U. , kl . Fr . :

Kothäpiichcn .
Sonnab . nachm . 1; >4 U. ,kl . Pr . :

. 8chneewitlchcn .

! >-

KMq
Wiieiriittsl . iitObJ ' . oLeipzigcrjir j

[ KonzefLKctoart
7 Anfang - Z

Ott ®

Reuttarj
Leopold BUron
Hansi Etzer 208/16 >
Ottomar Duett
Frank - Bergmann
Anni Wilkens - Schulhoff
Spiro - Horwitz - Ductt .

&ranieii - ? alast
Oranienstr . 40 —41 ( Oranienbrücke )

Konzer t - Kaffcc - Kabarett .

Harry . " Halten — Tatjana Trio
| Ter ha 8enimcloir — Max Wardini — Käthe Fürthner 1

Hr . Kapelle Dirk van Erp .
1. Stock Weinklause mit BarbEifett .

NATIONAL - THEATER 73L
pöpenicker Str . 68. Deuts ch - Amerik . Theater . ! M

Größter Lacherfolg !
l�lläR ' iC . r ' NetEl Militärhumoreske .
6 . Bat £ Ss * 3 . st » k3fc,H * « Musik von Waltor Bromme

5. sipt. Sonder - Vergünstiguncr
Orchester - Sessel ( �1 2. 50 M.
Parkelt - Sessel Mol 1. 50 „ Äbe

Vorverkauf : von 10 Uhr ununterbrochen .

' U. T
Kur -

lürfteu
■ bv Damm,
W/ Unt. d. Lmbe»i ,
ff' Weinbergtzweg :

Oe([issilalin [Qi)räer

Stuart WebbS
22 . Adsntsusr

V. T Frioifrlchsfr . 0. 7 Friedrichstr .
Woehs VVoohs

Boek - Film - Opereite in 2 Akten > . "usik von A. 0. Krens «

Anfangszeiten 6. U' i , Ohr. Sonntags 4, 6, S1: , Ohrffl
Vorverkauf 12 bis 1 Uhr an der Theaterkasse |
agtHaxa Freikarten aufgehoben I 1 1 nn » » a j|

u. t sioaenbocfpia ? Die Tat u. ihre Schatten
U. T Mexandsrpiatz

Unter den Linden 22-28. Direktion : M. Bollman .

2 Uraufführungen !

Lebensbahnen
( Ein Sängerleben ) .

Dramatisches Llchteplel mit Gesang In 5 Akten .
In der Hauptrolle :

Max Niveili .

Beginn

Z Uhr.

Sensationell !
Handlung
aus der

Oper
Sensationell ! |

Die Rachegöttin
Drama in 4 Akten .

In der Hauptrolle :

Gerd Nissen .
Spielleitung ; Georg Alexander .

Johann Strauß - Theater
Steglitzer StraSo 35.

Sonnabend und Sonntag ; 7' / , ühj - ;

SARRASAKIj
Zirkus - Busch - Gebäude .

Meute
Sonntag , 1. September :

Letzter

Sonntag !
2 ungekürzte dj

Pestaufführungen

„Torpedo
nachm . 3, abds . Tl , Uhr .

Tägl . 7»/4 . Sonnt . 3' /sn . 7' /4
l etzte Woche !

D. Warschauer Ballett
Pr - ima ballci - ina

Valeria Guato - nsika
Ballettmeister u. Solotänzer

Plotr Zajlich .

jLichfBpiel «

in der

Walhalla - Theater .

w OmiBalleOiOeii.
3 Uhr : Die Prinzessin vom Nü.

Rsiclishallsn - Theater . ]
Heute nachmittag 3 Uhr �

und abends , 7' / , Uhr ;

Stettlnar Sänger
Nachm . ermäß . Preise , Logen I
1,25, num. Park . 90, unnum . 40 I

saiPLaPiaE

Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik

und im Lehrfach

Oeriln W, Bmowstp . s » mft Chiirlotlöiiburg , BerHnck 8tc . Ut

IHoehbabnstat . Bülowstr . ) . ( Untergrur�lbahnscat . Wühelmplatz ) *
Eintritt jederzeit . Beginn d. Wintersemesters 1. September . Prospekte kostenlos .

Fernsprecher für beide Anstalten : Liltzow 3144 .

r \

Coneordia
Andreasstr . 64

Neue Direktion .

Henny Porten
und

Friediicli Zelnik
sind die

Hauptdarsteller
des Programms .

Großes Orchester .

B egi nn 5 Uhr nachmittags' ~

ielts .
Invalidenstr . 110 .

Lya Mara
in

Betpäeukert

uSmOHea «
in ihrom besten Lustspiel

Großes Orchester .

Beginn 3 Uhr nachmittags

Alt - Wien
, Singspiel .

In den Hauptrollen :

Inga Holm

Jenny Plaschke

Karl Munckel

Vorverkauf : Wertheim und Tageskasse 10 —1 Uhr .

Vorzeigcr dieser Annonce crliäU auf
allen Piitfzcn znr FlnfiSbrung einen ein - i
in all gen Rabatt von SO Prozent . ( XUH '

Tages - und Abendkasse . )

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Tägl . °/48 U. :

Der neue Schlager

M ! « l « ! iSiM !
Berlmer Pesic in 3 Akte ».

Vorher erstkl . Spezialitüten .
U. a. : Grete Linds Menschenaffen .
Sonnt . 3' /, : Eine glückliche Ehe.

Befliner Priler -fcter
Kaftanienalleo 7 —9 .

Täglich >/,8 Uhr :

Dorns Uest .
Ab 5 Uhr

die neue » TpezialitSten .

Hente
fam 1 Sonntag iip Monat ) :

Gr. Militär - Konzert .
Xoo Kll Pf Kinder
Aqna 1® b U Ii . die Hälfte ,

Aquarium .

I�ose - Theater .
Tl , Nhr : Zum ersten Male - :

TmIeiiiMiiMkMiiiig

LllmirsIspsiA8l .
Heute 2 Vorstellungen

4 u. Tl , Uhr.

(Die Prinzessin von Tpsgant ;;
I Sajdah * Bcatsche Tänze

XnchxA . kleine Preise . I
iiwiiiiyiiiipy

Mtspslkus
Große FrankiiirtEPStraSB 28
a . d . Andrcasstpftße

CloMelse
nach dem Eoman von

S. JSsrUtt .

DerSsspersdo
Der beste Wildwestfilm .

Wochentags 5 Uhr .
Sonntags 3 Uhr .



' ■

�

das für die kommende Herbst - Mode ge «

schaffen wurde , treien schon jetzt ihre
hauptsächlichsten Merkmale klar in den

Vordergrund .
Es sind dies � wie Sie aus den beiden
Abbildungen erkennen

Lange , schlanke Linie

elegante Faltenwirkung
reiche ornamentale

Verzierung

Vornehmes

Jackenkleid
aus ansprechender
Ware in verschie -
denen Farben mit

neuartiger Sticke »

reiverzierung und

hübscher Falten «
Partie .

M 319 . , -

TlmaMgtt

Mantel
mit elegaul . pelz .
tragen . Moffiger
einfarbiger Stoff
mitmodemen�l .
tea und reich «

Stepperei . Sedk

fesch.

Ä.

§ KSnlgflr . 33 -
M Am Dohnhof Nlqm»d«r ? latz

Wausseesir . 119
Vcfoi Ckefilncr . ZSahnhot

KtsovderesAnzkblit in »

jchimmm
DMWDDDDDMMD Eiche !
1 Sckrcuik , Stcitig , Ansicht mit Kristall¬

glas , Hutboden , Stange , geschliffene
Vcrglasung

1 Waichtvilelte mit Kristallspiegel und

Marmor
2 NachtschrÄike mit Marmor

2 Bettstellen
2 Patentböden
2 2teil . Auftege - Matratzen m. Koillisi ,
2 Stühle

'
spj . jj

1 Handtuchständer »

Beste Verarbeitung X trockenes Material

GrosteS Lager in allen Sorte » Schlafzimmern
Herrenzimmern — Speisezimmern — Wobnsaion »

zu sehr billigen Preisen — Versand ' anch nach auswärts

Fftfflliäv }*- und WbtllMS „Sahn-
Qmmm - � G. « b. H.

Dircksenstraste 4Ä — 44 . '

�. k . dkmsnn
öutterZrokksnlllunA

42 Detailgeschiftc in Berlin nnd Vororte

ZatamamMgä .

ZätaeJ . 3, -

Bproohst :
9- 1 u. 3- 7,

_ Telephon
Oranienburg . Str . 40/41 . Nord 10504

mit echt . Friedanekautschuk .
E Jahre - Cap. Natürl , Fapb . u.

. » Form , in kilnstlorischer Autf .
all Zahnziehen fast schmerzlos

j . b. Eestoll ». Gebissen gratis .

Ipez . ; WM oflüB G?M0]![M�Goldkronen ' sti =zähne'i Plomben . Billige Preise .

Sie s Dielen eofoit
--- -- HAiNDOLlNK = 9

Lunte , Glturre
ohne Vorkennt¬
nis nach D. K.
Pat . a. System

Be - De - B« .
Täglich riete
Dunkschroiben .

I Verlangen Sie
IjiederheftNr . 159�

Preis jt 4,1 » f. j . Instmracnt ,

Bpessel-BSlliner , " TE " 4
. Hohenstanfen - StraBe Lt.

z
,9 ' A/

Wir oder Mich?
BorsügL Lehrbuch b. deutschen Sprach «
2. Rechnen 3. Schönschreiben 4. Nunb-
schrift 6. Stenographie Stolz e- Schrey
6. Maschinenschreiben 7. LuchNihrung
(eins. , dopv. i�amerik. ) S. D. RechtSanw.
t. Hause 9. Bnefsteller 19. Rechtschreib-
lehre II . Fremdwirtetbuch iS . Beogra «
vhie 13. Sut Englisch 14. <?utFranz»sisch
lö . DerguteTonle . Lochbuch. ItZvorzüZl.
Lehrbücher, zus . M. 21, einzeln M. 1,49
Siachn. Schwarz Ä Co. , Verlin 14
Wir liefern auch jede » andere Buch

Bürgerliche

Wohnungs-Einriciituip
In erstklassiger AustDhrung ZU soliden Preisen M
liefert unmittelbar ab Fabrikgebtude an Private | |

Wel-GlliNlZsek BerEDerHsiliIer- Djapeiierermelilef |
Albert Gleiser |
G. in . b . K. . Berlin C 33 Aiexanderstr . 42

Älezanderplatz
Vir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst¬
klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten . Besich¬
tigung äusserst lohnend und erwOnscht . Drucksechen
kostenlos . Bahnfreie Liefern ngdurch ganz Deutschland

Meine Damen !
Werfen Sie keine alten Hüte fort ,
auch wenn dieselben noch so sehr gedrücktund
unansehnlich sind . Bei mir werden diese bei
tadelloser
neueste Formen

fachmännischer
umgearbeitet

Behandlung auf

Neue Velourhüte usw .

in großer Auswahl

direkt in Ecksteins Hutfabrik
Invalidcnsfraße 38 an der Chausseestraße .

1. Filiale : Wielandstraße 7, an der Kantstraße .
2. , Frledrichstr . 238 , neben Lustspielhaus

Spezialität :

Umpressen von Velourhüten .

Eichene KriegsmM
in güter, - solider Ausführung . Wohn - Srhlufzlmmer
( 2 Betten , zweitüi ; . Schrank , Spiogolspind , Q/fl

gr . Spiegel . Tisch , 4 Stühle ) . . . . .ÜT' ü, / ü M-

I . acbtcFte Kflchen ( T- teUig ) . . . . 41 5 M.

1 ( 9 - 5 Uhr ) .
Neue Hoohstr . 30 (8— 6 Uhr ) .„Möhelfiirsoroe " J

enttnm : Albert Hahnisch , «ckerftr . ni , am Koppenplatz . Geöffnet
ron lt —1� und von 4� —7 Uhr . . �

Wahlkreis : S. mid SW. : Gustav Schmidt . Barwaldstr . 42, an der
i�r. ciienauftrntze . Geössitel von 11 —l ' A und von 4 Vi— 7 Uhr .

Wahlkreis : S t. F r i y , Prinzonstr . 31, Hos rechts Part . Geöffnet von
II —lliiiunh von 41 - —7 Uhr . �

Wahlkreis : Osten : Roben WengcIS , MarkuSstr . 88. Geöffnet
von II —IW und von 4fe —7 Uhr . — Karl Melle , VcterSburger
Ullatz t CSabcnl . Geöffnet von U — IVi und von 4 Vi— 7 Uhr .

Wahlkreis : Südosten : Paul Böhm , Lausitz « Platz 14( 15. Ge-

offm- t von 11 —1V4 und von 4 Vi —7 Uiir .
WihikrciS : Leo Zucht , Jmmanclkirchstr . . 12 ( Hos) . Geöffnet von

I! - IVc und von 4V>. —7 Uhr .
Z' Vrhllreiö ( Bi »abit >: Joi eph , Wilhelmöhavcner Strahc 48. Geöffnet

ron ! ! —IV.. und ' von « Vi —7 Uhr .
Wcddinz : J Hönisch , Müllerstr . L4a, Ecke Utrechter Straße ( Laden ) .

Geöffnet von Ii —IV- und von 4 ! 4 —7 Uhr .
RaG' ütha ! « und Oranienburger Sorftadt : A. Wolgast , Wattstr . g.

f. . -. -!. ' , .« von 11—1' ' - und van 4 Vi— 7 Uhr .
<£•; . . - . hbrnnue «: F iscket . Lostianstr . 6 ( Laden ) . Geöffnet von 11 bis

f" .■ und von «Vi — 7 Uhr . _ „ ,
SchSnhanier Porst atzt : Karl Mar « , Grcifenhagen « Straße 22. Gc-

öffii!-! vffn - 11 —1�1 und von «Vi— 7 ubr .
.!' ä c » c v ir « t n , BiSmarckfiroße 82.
... . Iw icke. Falkenberg : Sal zman n. Faikenberg , Gartenstadtstr . 10.
an . ciittca : »arl Köpfe , Äicshrlzstr . 17g.
c.-. tu . ' ' Gatgenlal . Zepernick , Zchöuow . Schönbrück und Buch : Heinrich

B r o s e , Bernau , Mühlcnstr . 5 ( Laden ) .

Zeitungs - Attsgabestellen und Jnseraten - Annahme . '
Biesdorf : W. Danneberg , Biktoriastraße 11.
Bohnsdorf : Horlemann , GenosiensdiaslöhanS „Parodie » ' .
EharlottenSurg : Gustav Scharnberg , Sefenheim « Straße 1. Ge-

öffnet von 11— IVi und von 4V4 —7 Uhr .
E' tchwaldc , Schmöckwitz , Zeuthen , Miersdorf : Oskar Mahle , König -

straße 51.
Fredersdorf - PeterShage »: U f f e n w a f f e r , PeterShagen .
Friedenau , Steglitz , Südende : H. Bernfee , Sieglitz , Mommfenstr . 53.

FriedrichLhageu , Fichtenau . Rahnsdorf , Schöneich «, Klein « Schönebeck :
Ernst Werkmann . Friedridishagen , Köpenicker Straße 18.

Grünau : Franz Klein , Friedrichstr . Ii ).
Johannisthal : Max Gonschur , Pa�lstr . 23.
tiarlshorst : Frau Sachse . Junk « . Jörg - Str . 7 II .
KanlSdors : Fr . Himpcl , Bülowstraße 21.
Königs - Wnsierhausen , Wildau , Riederlehmr , Scheukeudors : Friedrich

Baumann , Luckenw . lder Straße 5.
Köpenick : Emil Wißler , Kietzer Straß « S ( Laden ) . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bi » abends 8 Uhr .
Lichtenberg I. FriedrichSfeld «. HoheuschSnhaufen : Otto Seikel , Warten -

bcrgftraße 1 lLaden ) . Geöffnet von 11 —IVi und von « Vi —7 Uhr .
Lichtenberg U, Rnmmelsburg . Stralau : A. Rosenkranz , Alt - Box -

bogen 56. Geöffnet hon 11 — IVi und von «Vi— 7 Uhr .
Mahlsdorf : Frau Strauß . Lindenslraße 11.
Mariendorf , Marlenfeld «: August Leip , Ebausfeeftr . 23.
Reuenhageu : Johann Hübscher , Echmidtstraße 1«.
Reukölln : M. H e i n r j j , Meckgrstr . 2 ( Laden ) . Geöffnet von 11 —IVi und

vog Lht . .

Reukölln - Britz : Röhr , Siegfriedstr . 28/29 .
von « ü — 7 Uhr .

Riederschöneweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, H.
Rowawes : Karl Krohnberg , Eisenbahnstr . 10.
Oberschöncwcide : Iba Freidank , Bismarckstr . 25, I.

Geöffnet von 11 —IVi und

M
Blankeudurg :Pankow , Rirderschötihauseu , Nordend , Franz . - Luchholz .

N i ß m a n n , Pankow , Mühlenstr . 70.
Reiuickendors - Oft . Wilhelmsruh und Schönholz : P. Gurfch , Provinz -

straße S6 ( Laben ) .
Schönebcrg : Wilhelm Bäumler , Meimng « Straße 3 ( Laden ) .

Geöffnet von 11 —IVi und von « Vi —7 Uhr .
Spandau . SIemenSstadt : E. Stahl , Spandau . Marfchallstr . 10.
Tegel . Borsigwalde . Wittenau , Waidmanuslust , HermSdori , Hohen - Neue « -

dorf . Birkenwerder . Frei « Scholle und Reinickendorf - Weft : Paul
Kienast , Borsigwalde , Räuschstr . 10. Geöffnet von 11 —IVi und
von « Vi —7 Uhr .

Teltow : Pfeifer , Havelstr . 2.
Tempekhos : Rud . Ueckermann , Kaiscr - Wilhelm - Siroß « 74.
Treptow : Rob . Gramen » , Kiefholzstr . «12. vorn 1 Trepp «.
Weißensee : W a s i e l e w S k Berliner Mee 11.
Wilmersdorf , Halense «, Schmargendorf : Paul Schubert , Wilhelm » -
• aue 27.
Zossen : Troemel , Wasserstraße 4.

Sämtliche Parteisiteratur sowie alle wissenschaftliche » Werke werden geliefert ,
Sonntag » find die Ausgabestelle « gefchlosse «.
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Einsegneng

Kleid au» schwarzem ,
alpakka &xtigsm Woil -
atoff. Lange ! 10, i 15,

120,125cm 125 . 00

Kleid aus schwarzer
Seide , mit Stickerei -
Verzierung , Lge. ! 10,

IM' elf : 250 . 00

BERLIN C Sfianiauer Str . 16

Seiöe u . Samt

K. rexx - Lhi�onioo - m � \
schwarz , weiß , farbig , Meter D-

Koper - Schotten für
� |

Kleider u. Blusen , 35 cm, Mtr . H.

Tf .
in vielen Farben , jc * r \ S\ �

aft 100 cm . . Meter 4i . ü0 |
Gahardme 130 cm, Mtr . 59 . 00 |

Hut - Samt 29 . 50 bis 47 . 00 |

Mantel - Samt 76 cm breit

Meter . . . 93 . 00 bi , 1 12 . 00 }
Astrachanpluscll für Jachen I

u. Mäntel . Mtr . 22 . 50 bis 85 . 00 I

Kinder -

Kleider und - J�däntel

Kleider , IVläntel

td Jackenkleider
für

junge Damen

großer Auswahl

Gegründet 1815 • BERLIN C Königstr . 11 - 14

Virkksaren

un

Miedersckoner weiß , n ne .
Baumwolle , gestrickt . . . . £ » 40

Miederleibchen Baum -

wolle , feingestrickt , elfenbein , rnvL
mit kurz . Aermeln , Mitteigr , Ö. lc ?

Damen- Unter� ' aclcen
gestrickt , Baumwolle , «Ifen - Q QEC
bein , mit langen Aermeln .

Damen - S clilupf bemhlexder
gestrickt , Baumwolle , weiß , | -l
Mittelgroße

Damen - Hemdiiosen

13 . 50
-nMIiiidUdllilltlllllUllllilliltllllllillllltlllllilllilllillllllUlillKlIlllj' Irx

gestr�kt , Baumwolle , elfen¬
bein , Mittelgroße . . . .

Geürdinen / Teppiche / Vier Stockwerke Möbel

Spitzen
und . Besätze
für Blusen und Kleider

Kunstseide
schwarz u . elfenbeinfarbig

Mefer 0 . 70 1 . 2 . 5 1 . Ö5

Spechte ! od . Tüll
weiß und nafurfarbig

Mefer O . G5 1 . 15 1 . 75

Spachtel Od . Tüll
besond . breif,vorz . Ausfuhr .

Mefer 2 . 50 3 . 50 Ö . 00

3H5SE3553F9

Z ? KNK « AUMsMM . l ' ßMMS
Vcrwaltnagsstelle Kerlin .

iaffletHjotMetl
Ortsuerwalfung Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Kollegen gewidmet .

Koz ' sez : , WilheSm , Schlosser ,
gcb. 3. 2. 95, Niudorj .

EicilhOFSl , Otto , Dreher ,
geb. 7. 2. 8(5, Meuselwitz .

Friede , liermann , Arbeiter ,
geb. 29. 6. 80, Kreutz .

Gill , Stanislaws , Fräser ,
geb. 11. 2. 81, Bischosslhal .

Hildebrandt , Erich , Schlosser ,
M gcb. 28. 3. 98. Berlin .

Ludwig , Wilhelm , Schlosser,'
gcb. 13. 9. 93, Victz.

Mankner , Fritz , Dreher ,
geb. 11. 6. 83, Franlsurl a. D.

Meinke , Ernst , Metallarbeiter ,
geb. 6. 6. 1900, Schöneberg .

Wissel , Georg , Schmied ,
geb. 27. 1. 92, Nixdors .

Schmidt , Hermann , Schlosser .
geb. 7. 10. 8S, Weißenborn f. Sachsen .

Schmuhl , Wilhelm , Schlosser ,
geb. 25. 6. 83, Berlin .

Wendt , OttO , Maschinenarbeiter ,
geb. 3. 9. 82, Schlawe .

Ehre ihrem Andenken !

117 Tie Lrtsverwaltung .

Mer TWiMl ' MM.
Zahlstelle Berlin .

AIS weitere Opfer des Weltkrieges haben wir den Bcr »
luft nachstehender Mitglieder zu beklagen :

tt „ cco > Pmil g°b. 9. 10. 1885 in Belgern ,
DllSbe , C1I1I1 gefaUcn 14. 6. 1918,

RoMor Mnv geb. 2». t . 1898 in Kulmbach ,
�» suer , ind \ gefallen im Juli 1918.

Warl geb. 20. 6. 1894 in KottbuS ,
UrLdt,NCr , IVcirl gesallcn im Mai 19- 8.

» omaich . ärtur ftj * UM - » - .
Faustmann , Paul iSÄVfiMs ! " * '
Fflhpr Infi Ann geb. 12. 3. 1879 in Wagstadt .
i aucF ) JUlldnn löblich verunglückt 26. 7. 1918.

Fllndt , Max WZ * �

Haeckel , Waldemar ' im01;"'
Hartmann , Richard 9�25 . s . isssmDriesin .

gefallen 3. 5. 1918.

geb. 30. 8. 1896 in Berlin ,
gefallen 1. 6. 1918 .Haase , Max

Krappatsch , Ernst �am42o18!3mf. cnt§' "'
Melchert , Georg ®erlin '

PifOCfl PaiiI geb. 25. 1. 1885 in Nendannn ,
IVlCgU , r aut gefallen 15. 6. 1918.

PtmS Bmnn 9eb. 10. 4. 1897 in Berlin ,U- ttNIU gefallen im Aiai 1918.

Zador , Hermann Ä�Tm
8eid ! er , Ulbert g° M°n k En' «eI '

Ctjrf ' / PaiiI geb . 15. 6, 1886 in Berlin ,
Olirif , 1 « Ul gefallen im Mai 1918.

TTIoirh ArnnlH geb- 3- 1890 in Berlin .
UiriCU , ArUUlU gestorben im Lazarett 4. 7. 1918

Wegener , Willi kTd�otl

Wittenberg , Wilhelm 19 7 89 9erIin '

Wuttig , Max

gefallen 17. 5. 1918.

geb. 3. 5. 1890 in Berlin ,
gefallen 2. 5. 1918.

Wir werde « allen ein ehrendes Andenken
� bewahren :

! 23/16 Die Orteverwaltong .

Als Opfer des Weltkrieges hahen wir folgende I

Mitglieder verloren :

Ernst Priedel
■' Ml Jahre alt .

Max Fourestier
22 Jahre alt .

Karl Peukert
22 Jahre alt .

Gustav Reich
35 Jahre alt .

Ehre ihrem Andenken !

Die Drisvem - nltnns .138

L/Hi *. •->&��54 ;V..f -ii . ' �

yJk :\V; v . Ft ' V

Am Donnerstag , den 29. August , nachmittags
3' / , Dhr , entschlief sanft nach kurzem aber
schwerem Leiden mein innigstgeliehtor Mann
und treusorgender Vater , Bruder , Schwager und
Schwiegervater , der Restaurateur

Wilhelm Erb ©
einen Tag vor Vollendung seines 58. Lebensjahres .

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille
Teilnahme an 1781L
Wllhelniine KrUe , geh Filter ,
Ijuiwe Sleinbries als Tochter ,
<»ns . t ! iv Onrth und Frau , geb . Erbe ,
Helift - ich Kautenberjg und Frau , geb . Erbe ,
Wilhelm Wenzel und Frau , geb . Erbe ,
Hermann Filter und Familie .
Bruno Sembrles und Tochter als Schwieger¬

sohn und Enkelin .

Er war der Besten einer !

Die Einäscherung findet Montag , den 2. Sep¬
tember , nachmittags 4 Uhr . im Krematorium
Berlin - Baumschulenweg , Kiefholzstraße , statt .

Curn -

verein

. . sichte "

7.
Männer -

Mteilg .

Mitgl . d. A. . T. - B.

Den Mitgliedern zur Nach -
! richt , daß unser lieber Turn -

genösse

Willielin Erbe
j am Donnerstag , 29. August ,
I plötzlich verstorben ist.

>Ehre seinem Andenken :

Die Einäscherung findet
! am Montag , den 2. «cp -

lembcr , nachmittags 4 Uhr ,
im Krematorium Treptow ,

j Kiesholzstraßc , statt . 185/4
Ziege Beteiligung . Ist er-

j wünscht .

Verband der Last - und
Schanlnvirte Deutfdllands .

Verwaltungsstelle
Trept . - Baumschulenweg .

Am 29. August entschties
nach kurzer Krankheit unser
liebes , treues , langjähriges
Borslandsmitglied und
Kassierer , der Gastwirt

ttfilh . Erbe
einen Tag vor seinem voll -
endeten 58. Lebensjahre >

Wir verlieren in dem
Entschlafenen einen unserer
Besten . Er war stets de-
strebt , in korrektester Weise
die ihm übertragenen Ehren¬
ämter zur vollen Zufrieden -
heit seiner Kollegen auszu -
sühran , auch immer bereit
dazu , die Interessen de-?
GastwirtssiandeS würdig zu
vertreten .

Wir werden sein An -
denken immer in Ehren
halten .

Die Einäscherung findet
am Montag , den 2. Sep -
lember , nachmittags 4 Uhr,
im Krematorium , Kiesholz »
straße , statt . 304lb

' Der Vorstand .

I Zentralwahlverein tcltow
Beeshow ( S. F. D. ) .

| Bezirk Treptow - Baum -
schulenweg .

Am 29. August verstarb
j nach kurzem Krankenlager

unser langjähriges , treues
| Mitglied , der Gastwirt

Vildslm Erde
im 53. Lebensjahre .

Sein gerader und aus-
rechter Sinn sowie sein stets
bilssbeccites Wesen sichern
ihm ein ehrendes Andenken .

Der Borstand .
Die Einäscherung findet

am Monlaonachmittag 4 Uhr
im Krematorium Baum -
schulenweg , Kiesholzslraße .
statt . 194/9

Am 29. August entschlief
sanst und sriedlich nach
langem , schwerem Leiden
im 45. Lebensjahre mein
inniggclicbtcr Mann , unser
guter , trensorgendcr Vater ,
Bruder , Schwager und
Onkel 195/ '1

Gustav Müller .
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinter -
blicbenen
Gertrud Müller geb. Mix

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet

am Dienstag , 3. September ,
nachmittags 4 Uhr , auf dem
alten Pauls - Kirchhos in
Plötzensce , Seestrafie , statt .

Spezmimt
Dr . med . Hasch « ,

Fri8drichstr . 90sVaMMrt
Bebandl . von Syphilis , Haut .
Harn - , Frauenleiden , jpez . :
chromFällc . Schmerzloje , kürzeste
Behandlg ? ohne Berujsstörung .
Blutuntersuchung . Mäß . Preise
Teilzahlung . Sprechstunden 11
bi » 1 und 5— 8, Sonnt . 11 —1

Als Opfer des Weltkrieges starb am 3. August |
1918 im Feldlazarett des jWestens , nachdem er am
I. 8. durch ' eine Granate ' schwer verwandet , unser
Kollege und ArbeiteraussohuiJ - Mitglied , der Ma - |
schinenarbgiter

Otto Wendt .
Wir verlieren in ihm einen unsrer besten und |

pflichtgetreuesten Kollegen . Wir werden seiner j
. stets gedenken !

Dis Mim 11. Kolleginnen öer Finna Lußwig Loewe n. Co.
Abt. Werkzeugbau . 111h

Als Verlobte empsehlen sich :
. 4uua Zimmermann ,

Berlin .
Adolf Zyllkowskl ,

Grünau/Mark . 17421

Schneiderpuppe ,
42 —44 verstellbar , mit Rohrrock ,
noch völlig neu , sowie ein ver -
schließbares Ladentischpult
sind billig zu verkaufen . Zu
crsrageu bei Fromkc . Wiesen -
straße 5, vorn 3 Treppen . -

Plötzlich und un -
erwartet tras uns
die traurige Nach -
richt , daß am

August unser einziger
geliebter Sohn und Bruder ,
der Sergeant

kielian ! Ziminerniann
Inhaber des Eis. Kreuzes

im 30. Lebensjahre infolge
eines BiulfturzeS verschied .

Er folgte seinem Bruder

Otto ZinrniGnnann
dem Reiter bei der Schutz -
truppc in Asrika , weicher
vor 3 Jahren im gleichen
Alter im Lazarett in Ma-
rienthal an Typhus gc-
jtorben ist.

In tiesster Trauer
Familie Zimmermann .
köargerete Goliaseb ,

Verlobte .
Ww. Anna Zimmermann nebst

Kindern , z. Z. in englischer
Gesangenschast in Deutsch -
Südwcst - Asrika .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2. September ,
nachmittag ? 4 Uhr , auf dem
Heilig - Kreuz - Kirchhoj . Ma -
riendors , Eisenacher Straße ,
statt . 3045b

Tempelhos , Ottokarstr . 1.

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß auch unser
zweiter lieber hofsnungs -
voller Sohn und Bruder

Fritz Knobloeh
sein junges Leben in dem
schrecklichen Kriege lassen
mutzie ; er starb an den
Folgen einer sich im Felde
zugezogenen BlmvergislutZg .

Robert Linobloch ,
zurzeit im Felde .

Anna Knobloch .
Else Kuobloch .

Berlm - Schönebera ,
Gothen , tr . 23. 251/20

Speziaiam
Dr . med . L - aabs

beh. schnell , grlmdl . , mögl .
schmerzlos u. ohne BerujKstör .
Geschlechtskrankheit . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwache . ErhfoBtcstc Methoben
Harn - und Blutuntersuchung .

841 ,
spr . 10 —lu . 5 —8 . Sonnt . 10 — 1

Pelzwaren .
Kragen und Muffen , Mantel und
Kosliimkragen .

Umarbeitung
modernisieren , Reuanfertigung
zu billigsten Preisen .

pelzkonkektion Brltzkow ,
Bailianstr . 5, a. d. Badsttaße .

L. Baev
Badstr . 26

Eck . Prinz . - Allee
Herren - u. Knab . -
Moden , Berufski .
Einsegn . - Anzüge
Joppen . Gr. Stotf -
lager , eleg . MaB-

anfertig . Billigste , feste Preise

Erfinder
bedienen sich z. Anmeldg . u. Ver «
kauf ihrer Erfindungen , Ideen

eines Patentfachmannes *

Rat u. Auskunft kcstenlos !
Erfolg : u. a. Verlaus 1 Patentes
durch unseren Mitarbeiter für

LZVEVS m .
F . Frdmann & Co . ,

BerlinSWl 1 . KSniggrätzerSt . 73 .

PeSzwa�en !
Wollen Sie Pelzwaren noch
billig kaufen , müssen Sie in
den „ Ulanen Bazar "
laufen , Kaiser - Wilhelm -
Straße 16 , am Bahnhof
BS » - Alexanrierplatz . 1720L +

Spirslbohrer . �"�"" '
PrdlPF Feonhardtstr . 8 ,
LuUlCI , vorn part . r. , am Bahn -
Hof Cbarlottenburg . 102/2�

9 Morgen
Wald , Zlckerl. , Teich , Sommcrhs . ,
an fisk. Str . gel. , ganz od. get. zu
verk. Näh . Ztcgler , Rchfelbe -
( Ostb. l , Kolonie RehsclderHeide .

LpeÄsiarÄ
Dr . med . Haedickc *

Haut - , Harn - , Geschlechtsl . ,
Blutuntersuchg . Friedriciistr .
187J38 (a. d. Mobrenstraße ,
Untergrdb . ) 11- 1, 5- 7, Stg . 11- 1.

Erfinder
während des Krieges
grosso Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Patentbüro, .
Äeltostes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9 —5 , Sonntags 11 — 1. 10Q7L *

In allen Preislagen
1-, 2- u. S- Zimm. - Wohnmigen
empf . in mod . Ausführg .
Jul . Apelt , Tischlermstr .

Berlin SO, Adalbertstr . 6,
Hochbahnst . Kottb . Tor .

Kranzspenden
sowie sämtliche

Blumenarrangements
. lielert schnell und billig
Fanl Gross , Lindenstr . 69,
Jnh . Herrn . Apel . Tel . Mpl . 7203

SpeziaSarzt
Dr. med . Bernhardt ,

Pfltsiiaias�tr . in�k�io
Sydhiiis , Harn - , Frauenleiden ,
Blutuntersuchungen . Moberufic ? ,
ersolgreichst . Heilverfahren . Teilz .
Siehe48Scit . jtark . Brosch . 0,50M. ,
nach außerhalb verschlosien l M.

Radfahren
mit « useren Bereifungen

ist erlaubt .

WiMMMM
Th . Just & Co . ,

Belle - Alliance . Pla « 18 .

NeWMkMWIe

Bon De. Ed. David , M. d . R.
Aus dem Inhalt : Unsere Er-
ktSrungen im Reichstag und
ihre Bekräftigung dural dl « so-
zialdemokrattsche Bottsmafse .
Was wir immer betont haben .
Konnte die Sozialdemokratie
den Krieg verhindern ? Die Nr.
fachen de ? Krieges . Die dtplo -
»latisch « Schulvftage . Die Gr»-
ße der Gefahr . Die Stellung -
nähme der Sozialisten in den
Weftstaaten . DieruistscheTak -
tu und Theorie . Skalion und

Internationale .

Preis 2 M. Porto 20 Pf .
Buchhaudtuug Vorwärts

Berlin SW. KZ, Lindenstr . Z und
in allen Ausgavestellen des

Vorwärts .

Einheitsmöbel ,
den Werkstätten der Firma ßottfried Paetz , *

Berlin SO 36, Reichenberger Str . 114 . Fetnjpr . Moritzpl . 272Z

Teilz . wöchentk 4 M. Plomben 1. 50. Geldin -
krönen 18 M. Kahnnlehcn m. Einspr . höchst

an schmerzlind , yinarb . achlechts . Gebisse . Rep .
ZahnarztWoIf sof . Potsdamer Str . 55. Hochb . Spreohz . 9- 7. *

Versnehen Sie
das einen prächtigen , steifen , haltbaren Schaum gibt ,
Dose 1. 50. * J . W. Zimmer . Frankfurt ». M.

GefianzieHalbfoHlen , m. bebördl .
Genehmigimg nur aus Leder
zusammengesetzt , geklebt und

getäckst , in allen Größen , Paar
von 1,80 —3,00 Mark . Flecke
in allen Größen , beledert auf
Sperrholz , Paar von 15— 75
Pfennig , am Lager . Bruno

Seastoll . ' ÄÄSSr
Langhans str. 31. Telephon 191

ima Ülofeei - Beisei *
Lothringer Straße 67

liefert auf

bequemste Teilzahlung
und gegen bar

bürgerliche

Wohnungs- EioriclituDgen
zu mäßigen Preisen und in allen Preislagen .
Grolle Auswahl komplett aufgestellter
Wohn - , Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer

in jeder gewünschten HoX�- und Stilan : .

Einzelmöbelstücke und farbige Küchen

Besicbtlgang erbeten , da lohnend, ]

V

8
w

Ls



Kein zerrissener Strumpf mehr .
Bus alf . Stmmpfmstnial «*tb . brauchbare Strumpfe hergestellt .

Vorzug unserer Reparatur :

poDehnbore Raht » die ew Zerreiße « beim Anziehen
verhindert . . . . . . . . Reparaturprei « pro Paar

iL m pressen
von Damen - , Filz .
und Velours - Hüten

Garnierte Oamenhüte
mit Straußfeder - QQOO mit Paradies - CI 50

moderne kleine Kappenfornkrn ponpon . . . . . .Oy reihtr . . . . . Ol

5500

lOO00

mit Phantasie - 0�50 mit Strauß «
neue kleidsame Barettformen ftd - r garniett . . Olk federbesatz

Schwarze SamNethüte SUÄÄ77 ! 65 ° ° bis

<miiHtHiHiHiiuimni«iHin>rmmw>tHMumou»witiuHHmmumiinuHni

Regenhüte aus Kunstleder . Ma -
- > �gg

troscnform

. . . . .. . . . .
.

. . . . .
ReaenhAtx ftr itm -

«y00 050
der . Kappenform . . . . .� ■»■O w

Sammethüte für 0�50 qi 50
Kinder , Kappcnsonn . . . yJ±

Regeuhüte aus �" f1 * 1 * 700 1 o50
lebet . Kappenform

. . . . . . . .
HnarsslzhÜte mit schmaler Band ,

ooqo
garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . , OO

Belourhüte
in verschiedenen Fassons . .

46 " » dl - 86 ° °

ßlegmie &eldmäntei
in

Persianer , Seal - Bisam

Electric - Seal usw .

in grosser Auswahl

ödle �udbsgarniiuren
Silberfuchs , Weiss¬

fuchs , Kreuzfuchs

zu massigen Preisen

Kinder - Bekleidung

j

n Ä f rb
& 1 C 1 5 e ' 01115 bUn,l [ en 2BolIftoffen ' mü

„ f QQCO iede «eitere GrSße
weißem Ueberkragei� . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .45 cm lang DO

�ehr

~
. 7� » . w . 59 - ° - ÄA " -

Ull*. ' ?. 1. ' n . ' r ? . 40 «

Knaben - Schlupfanzüge aus haltbaren graumelierten . c
Stoffen , mit blauem Ueb ' erkragen . . . . . . . . . . . . . . . . .f . ca . ZIahre 6225

SfÄ�f . 1 . . 7! mu « . 52 ° ° » » M

Hntgarniinren
StangenreZhsr 7. � P *

Stangenreiher Ä? ' . 7� 7 7 T; 1 90

Paradiesreiher M � M
fchw- rj ». f-rbig, der Stiel . , . ' * Ö *i

Glatte Federbandos — l25 w« 7C0

Zweifarbiges Federbando — 850

Eulenseder - Dando 112�

Reiher - Gestecke . . . . . . . . YS Pf . 2�

Kleine Federabschlüsse . . : 7ö Pf . I25

Prokatblumen . . . . . . . . . .. . . I75 330

Flache Eammetblumen . 90 Pf - 3S0

Ansteck - Rofen 7� ! 2° ° b. - i75

�Haß- Anfertigung
von

' Damen ~ 0ackenkleidern

Mänteln , Gee - , Qbendkleiöern

nach den neuesten Ent¬

würfen , auch von zuge¬

gebenem Material in un¬

seren eigenen Werkstätten

TABAK
ahnlich in Aussehen . ,
Geruch , Geschmack und

Packung isr

neue Verbesserte

Pfeifen - .

jMischuntjji

fmifTabaWauge
'

stark durchsetzt .

fn der heutigen Zeit der
Sorrogate ' and des Ersatzes ,
die so viel Minderwertigep
ouf den Markt bringt , ist
es besonders • wissenswert ,
M. Güttin anns neue ver¬
besserte Pfeifenmischung
kennen zu lernen . Jeder ,
der sie einmal probiert .
wird ihr st &ndiger Preund .
ISjahrige praktische Er¬
fahrungen auf dem Gebiete
derllauchtabakherstellung
gibt die beste Gewähr für
die sachgemäße Herstel¬
lung . Besonders die längere
Einwirkung einer starken
konzentrierten Tabak -
lange macht M. Qutt -
manns neue verbesserte
Pfeifenmischung wohlbe -
kömmlich und mild und
löst das von verwöhnten
Pfeifenrauohern erwünsch¬
te Wohlbehagen ens . Der
Preis konnte Dank der
Herstellung im größten
Maßstäbe äußerst niedrig
bemessen werden : Für
M. 1,05 erhält man in den
Zigarrenhandlungen gejjen
Vorzeigung dieser Anzeige
l Bakec zu 100 Gramm .
Xac�i außerhalb erfolgt
Versand , wo nicht erhält¬
lich 10 Pakete für M. 0,45
unter Nachnahme . Wieder -
vorkfinf . zahlen f. 40 Pakete
M. 33,00 einschl . all . Spesen .

Berlin O « 7 P

Älexanderstr . 22.
Werktäglich 8 - 5 Ehr .

ZaraTabakgroßhandel vom
Kgl . Polizeipräsidium in

Berlin berechtigt .
- - - 16801, '

Niederlage bei :
Merten , NO 43, Gellnowstr . 4,
Seifert , S 42. Oranienstr . 80
Palatowsky . 0 27, Alexander -

strafio 27,
Lehmann , 0 112, Liebigalr . 10
Charloitenbg . , PotsdamerSt . 12

V e r { r eter gesucht .

fuehlager
3. f . Beeker , Strädslr. )!

fSpittehnarkt ) .
GrcBes Lager Beide , Samt ,
in Anzug - , �fpiüBch ,

MOaS-U>�Chleier,t0,,M
stoHeg . Potteraafibsa

Ocutfd�er JVIctaUarbcitcrverband
VcrwaltungsrtelU Berlin » 54 , Linien Ftr . 83 - 85 .

GeschSstSzelt von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr . Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Dienstag , den S . September 1918 , abends 7 Uhr :

Branchen - Versammlung
der Älntogenschweitzer und - Schweißerinuen

im Gewerkschaftshaus , Engelufer To, Saal 4.

Tagesordnung :
/ l . Branchenangelegenbeiten . 2. BerfchiedeneS .
Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , recht zahlreich und pünttlich z » erschewen .

Nach Erledigung der Tagesordnung : Geselliges Beisammensein .
117 Ote Ortsverwal tnwy .

Die dritte NachtragSkrtannlmachiii : , , oeS OvcrlommandoS
In den Marken vom 1. September 1918 zur BefannNnachunz
vom 1. Mai 1915 , betresiend Bestandsmeldung und Beschlag .
nabme von Metallen tritt mit dem Beginn deS 1. November
1918 in Kraft .

Dir vollständige amtliche Bekanntmachung ersolgt an den
Anschlagsäulen iftib in der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " .
( 315. I. 4. 18. II . Ang. )

Berlin , den 1. September 1918 .
Ter Polizeipräsident .

Bekotiiitmachung .

MMe mMW im SsvWmW .
Aus Vrund von % 2 Absatz 2 der Bekanntmachung des

Magistrats vom 28. Jim 1916 über den Verkehr mit Äuststosf
und über Beschränkung des gewerbliche « Berkaufs von

Zucker wird bekanntgegeben , das der Abschnitt 36 der Süßstoff .
karte H im September 1918 eingelöst werden kann . Aus diesen
Abschnitt find zwei Päckchen Süffftosf H- Padung zum Preise
von ie LS Pf . zu verausgaben und zu entnehmen .

Die Abschnitte 1 —35 dürfen im September nicht mehr ein »
gelöst werden .

« erlin . den 31. Angibt 1918 . .

Magigrat der köniyl. Sll»pt- und Reßdenzstadt .
2425 Zu. 18.

Zuckerversorgungsfiesie .
Dr . R e i m a n n.

fölmra
bei ,

f|
iise

abzugeben .

( Meitimp
preleveert . )
Briefe erbeten

Felzwarenlabrlk

Kallis ,
Berlin KW 61

ffl

MSbelhalle „ Osten
Alexanderatr . 14 b , Ecke Schicklerstr . . empfiehlt :

Schlafzimmer 9 bAÄ & l
1 Kleide pechrank
« Bettntellen
2 Patentrahuicn
2 Steil . Aull . Matratzen
1 Wanchkoiumode m. Spiegel
2 IVachttlecbe . Mvk
2 Stühle

ts

Universal . Stitfjttli « 4, —
Mark , Buchhaudlung Vorwärts ,
Lindensttaße 3 ( Laden ) .

�sreu -

lvr mr Hark

haus

Rüchen I AHDERS
7 teilig , in allen
Farben , für nur

37B
Bark .

Uebenuerdienst
( sehr lohnend ) bietet sich sür Personen jeden Standes durch An -

Werbung von Mitgliedern für einen ger . e. B. ( Provision und

Jnkaffogebühren ) . Meldungen unter Postschlleßsach 285
Bvnen « . 1. _ . 101/4 '

Berlin C ' - Uta II ftr . 13 "

Öardiüen
Spulilftrii «: Oardlnenhaus Bernhard Schwarti

am Bahnhof Wedding .
Größtos Haus

direkt a . Nettslbeckplatz I

Damen - und

Herren - Garderobe .

Pelzkragen — Mufien >

Riesige Auswahl — Billige |
Preise . — Auf Teilzahlung : !

MOBIL
u . Polsterwaren

eigenes Fabrikat .
Spezialitäf : 1- u. 2- Zim mer -
Einrichtungen u. einzelne

Möbelstücke
sowie farbige

Käch en - Ein richtungen .
Riesen - Auswahl — Billigste
Preise . — Sehr kulante

Bedi ngungen .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelfirma liefert SPezial�Ein - « . Zwei Annner -

Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen mäsjlge Zinsver -
gütuag bei kleiner Anzahlung und geringen monailichcn
Rateuzahlunge » . Offenen W . 1 an vi - erpeö . d. . Vorw . "

fS"

,

Keine tkafsierer . Größte Kulanz .

Größtes Haus
direkt a . Nettelbeckplatz

ReinlckeiiöopSerSlniSe II
. Pank - u. , Gerichstj - -"

. Ecke , Part . , L, Iljj
JH . , IV . Etag .

■j Aerftl . getkitete , «oderu kingerichtetr a

�Heilanstalt f. amdolator�KchandlnugV
Moderne », erprobtee sieilvertahrsn : Rawrheilrerfahren ,

Lleklro - und Licht - iieilmethode , die
wissenscbstllicb anerkannte und xlänzend be¬

wahrte „ Künstliche HöhenLonnen " - BekandlunZ
Röntgen - Behandlung und - Untersuchung , Wasserhellirer -
tahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer¬
stoffkuren , homöopathische und meohano - tharapeutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und auSeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Laberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopfschmerzen .
allgemeiner Nervosität , aligemainar nervöser Abspannung .
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
StoffwechselkrankhoitBB . Zuckerkrankheit usw. — fttei .
Willige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter und geheilter Patienten , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander »
weitig ohne Erfolg bebandelt worden zu sein : 1. Frau
M. Richter , Bertin - MaabiL Aaldftr . 33. düngen -
leiden , Vlntarmut , Siervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Bauurschulenweg . Baum -
schuienstr . 29 II . Lungenleiden geheilt . — 3. Frau
E. Blödorn , Cöpenick , Aug. . V>! toriastr . 24. Herz - ,
Leber - und Nierenleiden wiederholt gebesiert . —
4. Herr 41. Enste , Ne staut . . Charlotten bürg , Hullen -
straße 12. Chronischer Mittelohrkatarrh geheilt . —
5. Herr W. Pnrsche , Berlin - Adlershof , Helbigstr . 29. Von
Magengeschwüren u. Tarmkatarrh geheilt — 6. Frau M.
Zafte , Berlin , Nollendorjslr . 40 1. Rheumattämus u. steife
Zchnlter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt , Gr . - Lichter -
felde , Ningftr . 5?a . Chronisches Hiiftgdlentleiden
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E . Ho -
dorff , Berlin , Colbergerstr . 28/29 . Nerven - u. Knochen -
hautentzundnng — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Herr F . Nahda , Berti « , Prinzen - Allee 72/73 . Von
Kopf - und Krruzschmerze » , trockener Brustfell -
entzündung nach Influenza geheilt . — 10. Frau
C- . Herzmann . Schöneberg . Fenrigstr . 61. Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter . Friedenau , Sponholz : tr . 56. Von Knie -
gelenkleiden geheilt . — 12. Frau 51. Rohrmoser ,
Berlin , Breslauerftr . 1. SMlteS fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M . Auffner , Reinlcken -
dorf - BZest , Zlntonienstr . 3. Kiefervereiternng geheilt . —
14. Frau H. Hagel , Sathsenhausen b. Oranienburg L M.
Unterl . - Bluiungen und Nerveuleiden geheilt . —
15. Frau Ww. Fritschler , Berlin , Marienburqerstr . 48.
Daringeschwulst geheilt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin , Havelbergcrftrase 15. Von Nieren - und
Blasenleiden . Wassersucht , allgemeiner groffer
Schwäche geheilt . — 18. Frau Restaur . Hering , Berlin .
Schönhauser Allee 87. Don Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19. Herr 31. Brase , BIn . - Tempelhos ,
Friedrich - WIHelmstr . 14. Schweres Rüchenmarkleiden
mit Lähninng derBeiue vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp . Bln . . Lichtenberg , Gärlnerstr . 10. Bon chro .
nifcher Herzschwäche und Berstopfung geheilt .
— 21. Herr A. Schlabih » Berlm , Cuvrivistr . 24. Von
GesichiSlupus geheilt : vorher mit Radium erjolglos
behandelt . — 22. Herr 91. Hellwig . Bln . - Borstgwalde .
( Anststr . 2ö. Von Magengeschwulst , Berstopfung und
Nervenschwäche geheilt — 23. Herr Milchhändler Eckert ,
Berlin . lNrcisenhagen . trstr . 26. Von gichtisch . rheumatischen
Schmerzen in Bein und Futzgelenl geheilt . — 24. Herr
löastwirt C. Michaelis , Charlottenbürg , Wallslr . 87.
Von chronischem Lcberleide » und Eelbsncht geheilt .
— 25. Fiau M. Knorr , Bln . - Lichtenberg , �cham -
wcbtrslr . 62. Von Herzschwäche , Leberanschwellung
und Ntagenkreba geheilt . — 26. Sogn Paut des
Äei2 : cnstcllerS Herrn Wilhelm Hassner . Bi « . - Wettend ,
BeamIenhauS . Bon schwerem Beinleiden geheik .
Bein sollte abgenomwen werden . 243/16 '

Briefliche Griginai - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht . 4 Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren ! + Sprech - und Behandlungszeit :

0 —1 , 4—7' /, . — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Tie ärztliche AnstaltSleitung Qi ». ineck . « eler , Arzt .
HetlanftaltSbesiver

Professor P . MisteSsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16 , Brückenstr . IOb
am Bahnhof Jannowltsbrücke .

� Biesdorf - Süll �
KaulNilorf - hiild

in der Nähe v. Bhs. Sadowa
von M- 25, — an.

unmittelbar angrenzend
an den

GM MM
Karlshorst Graste Entwicke «

iun� der Kolonie in Aus .
ficht, daher in furzer Zeit
bedeutende . Wertsteigeruiig
zu erwartest .

Auch -.

Gartengrundstücke
zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gepflasterter u.
regulierter Straste mit Gas -

und Wasserleitung .
Kauisdcrt - Nord , am Bhs. beg

Q3t . von M 35, — an.
PoiershatjOn , Lbs. Freders¬
dorf . [ j3l . von M. 20, — an
Bissdorf . Nord . Stat . d. «tadt -
bahn . Q91 . von M. 40, — an.
Günstigge ZahlungSbeding . !
AnStünste an den obigen �

Bahnhöfen und bei der

Ligenlrä - LeseMM.
Berlin NO 43,

�Xenc Könlgat . 10 /

Hcnbejl
roji ' gen' Teird
CrühejierJugcrö

. /�arKe

Walfisch "
i ' -rsetzt tesioTolltttfrisolte und
Ist rolldor. I ' aket M. iiO . Loben n
•riiäUlkli . *on«r iiiekt -inrrL
HORT AXIN - FABRIK

kJBERLfMHOBB, Abteituag 4 _ __ _ j

f Vlllßn-Brufldstücke
�

in der Gartenstadt Faiken -
hagon - West , dir . a. Bahnh
Seegsfeld . nächste Station
v. Spandau , zur Anlage s.
Obstgärten . Best Gas ten -
u . Gemüäeland,a , gepfiast .
Straße , mit Gas - und
Wasserleitung . Auch - Wald -

| j grundstücke , QB, v. 30 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seogefeld u. bei d.

Eiplieiiii -fieselfsiMt ,
Berlin NO 43, * '

V�Neue Königstraße 16

Zahngebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , Ketten ,
Ringe , Bestecke kauf »

l ' raiz Was/ncr .
Kaiierstr . lv I /Aieeandervlatzl

VELOURS -
•

AI' : . - « UTE
in groll . Ausw . z. billigen
Preis , direkt i. d. Hutfabr .

In I sngu eisasserstr . 54
. l . LQÜgC, n Fnedriohstr .

U i : i p r e « « e a
ii >i <1 Färbe »

v. Damen - u. Herrenhüten
nach neuesten Formen in
bekannt guter Ausführ .



ßarfem Kamps ümb Irotz bei mächtip « n deubsZen ®raf >ermefee »,
welches dies « Dörfer schützte . Von einem zwischen Hende -
court und der Straße ArraS — C a m b c a i heute früh¬
morgens durch kanadische Truppen ausgeführten Angriff wird be -
richtet , daß er sich günstig entwickelt . Rittlings der Scarpe setzten
englische und schottische Divisionen gestern nachmittag ihren Vor -
marsch fort und gewannen beträchtlich Boden in der Richtung
Eterpignh , Domblain , Leupres , Plouvain . Das Dorf Remy wird
von uns gehalten . Eine Anzahl Gefangener wurde von uns bei
diesen Unternehmungen gemacht . In den Tälern des Lawe - und
LyS- sflusseS setzten unsere Truppen ihren Vorstoß fort .

Englischer Bericht vom 3 0. August abends . Oestlich und
nördlich von B a p a u m e schreiten unsere Operationen günstig vor -
wärts trotz deS wachsenden feindlichen Widerstandes . Er bitter -
ter Kampf fand statt auf dem größten Teil dieser
Front ; der Feind machte eine Anzahl heftiger Gegen -
angriffe . Unsere Truppen drangen in Reinecourt - les - Bapaume
und Bancourt ein , wo sie in heftige Kämpfe mit dem Feinde während
des ganzen Tages verwickelt waren . Sie nahmen Fremicourt und
Vaulx - Vraucourt , wobei sie eine Anzahl Gefangen « machten und
erreichten die Westränder von Beugny . In der Gegend von Scoust
St . Mein hält sich der Feind noch und leistet hartnäckig
Widerstand , hart bedrängt von unseren Truppen , die hier eine
Anzahl Gefangene machten . Bei Bullecourt und Hende -
court wurden feindliche Gegenangriffe mit großer Entschlossenheit
unternommen . Starke Kräfte zwangen unsere Truppen b i s a n
die Westränder dieser Dörfer und das deutsche Grabenshstem
zwischen ihnen zurückzugehen , wo die feindlichen Angriffe durch
unser Feuer aufgehalten wurden . Nördlich von diesen Dörfern
wurden heute morgen von kanadischen Truppen beiderseits
der Straße Arra S —- E a m b r a i erfolgreiche Angriffe ange -
setzt ; die feindlichen Verteidigungslinien zwischen Hendecourt und
Haucourt wurden genommen �und in dem letzten Dorfe einige
hundert Gefangene gemacht . Südlich von Bapaume haben unsere
Truppen weiter heftigen Druck auf den Feind ausgeübt und Boden
gewonnen . Wir machten ö' tlich und nordöstlich von Clerh 300 Ge -
tangene . Im LhS - Abschnitt setzte der Feind seinen Rückzug
fort , dicht gefolgt von unseren Truppen . Die Stadt B a i l l e u l
ist wieder in unserem Besitz .

Französischer Bericht vom 30. August abends . Im Laufe
des Tages haben wir auf dem O stufer des Nordkanals
feindliche Abteilungen , die noch Widerstand leisteten , zurückge -
warfen . Catigny und Sermaize sind in unserem Besitz . In Ver -
folgung ihrer Fortschritte haben unsere Truppen den Kanal an
zwei Stellen gegenüber von Catigny und BeaurainS überschritten ,
haben Chevilly und die Höhe Sö genommen und sind in Genvcy ein -
gedrungen . Weiter südlich fanden erbitterte Kämpfe in
der Gegend nordöstlich und östlich von Noyon statt .
Wir haben Happlincourt und den St . Simeon - Berg . Bei diesen
Gefechten haben wir mehrere hundert Gefangene gemacht . Zwischen
Life und AiSne war der Kampf nicht weniger lebhaft . Auf dem
Nordufer der Ailette haben wir das Dorf Champs erobert . Nörd -
lich von SoissonS haben wir uns der Orte Chavigny und
C u f s i e S bemächtigt und haben unsere Linien an den Westrand
von Couch herangeschoben . _

Die amerikanischen Sozialisten gegen Wilson
Samuel GomperS , der Vorsitzende der amerikanischen Gewerk -

schaften , reist nach Europa , um „ als Vertreter der amerikanischen
Arbeiter " die englischen und französischen Arbeiter zur Fort -
setzung deS Krieges bis zum Gewaltsrieden der Entente

aufzustacheln . Wir haben schon gelegentlich einiger kraftvoller
Aeußerungen dieses Herrn darauf hingewiesen , daß GomperS sich
stets im Gegensatz zum Sozialismus befunden hat . Wie aus
Amerika « inlaufende Nachrichten zeigen , nehmen denn auch die

amerikanischen Sozialisten eine durchaus andere Haltung
ein . So haben die Sozialisten von Wisconsin , wie der „ New
?) ori Times " vom 27 . Juni zu entnehmen ist , kürzlich eine Reso -
lution angenommen , die u. a. folgende Punkt « betont : Die Sozia -
listen beharren auf den Grundsätzen deS internationalen Sozialis .
miis und der menschlichen Brüderlichkeit . Sie sind Gegner des
Kriege ? und erklären , daß der Sozialismus den einzig echten
Patriotismus fceS heutigen Tages idarftcIH . Sie protestieren gegen
die Errichtung des europäischen Militarismus in Amerika und
fordern das Recht , daß neben der englischen Sprache jedeandere
beliebige Sprache gelehrt werden kann .

AuS den EntrüstungZrufen des gleichen Blattes geht auch her -
vor , daß die New Dorker Mehrheitssozialisten die Entsendung
amerikanischer Truppen nach Europa als Verbrechen
bezeichnet haben . Trotz dieser Haltung fehlt es den New
Yorker Sozialisten nicht an Anhang . Die „ New Aork Evening
Post " vom 27. Juni meint , daß bei den kommenden Wahlen in
7 New Uorker Wahlkreisen die Aussichten für die Sozialisten gut
ständen . Optimistische Sozialisten hofften sogar , 12 Kandidaturen
in New Dork durchzubringen . Zurzeit haben die Sozialisten be -
kanntlich nur einen einzigen Abgeordneten in New Fork , der die
Partei im Kongreß vertritt , Meyer - London .

Um die Person Meyer - London ? ist übrigen ? ein interessanter
Streit «ntbrannt . Wie der „ New Dorf World " zu entnehmen ist ,
hatte sich unter den Sozialisten das Gerücht verbreitet , daß Wilson
den Abg . Meyer - London auffordern würde , an der geplanten
Mission , die nach Rußland gesandt werden soll , teilzuehmcn . Die
Partei stellte sich auf den Standpunkt , daß ein jedes sozialistische
Mitglied der Mission den amerikanischen Sozialismus zu ver -
treten habe und daher von der sozialistischen Partei und nicht vom
Präsidenten Wilson auszuwählen fei . Wenn Meyer - London sich
ohne Zustimmung der Partei an Wilsons Mission beteiligen werde ,
so werbe er aus der Partei genau so wie Russell , der seine Er¬
nennung zur Beteiligung in der Mission von Root annahm , aus -
geschlossen werden . Russell wurde , wie der Assemblymann Feigen -
bäum in einem Interview aussagte , au ? der Partei ausgewiesen ,
damit so die russischen Sozialisten erkennen konnten , daß er nicht
für die amerikanischen Sozialisten gesprochen habe .

Das amerikanische Mannschaftsgesetz
angenommen .

Washington , 31. August . Reuter . Der Kongreß nahm das
MannschaftSgesetz an , welches alle 18- bis 45jährigen der Wehr -
Pflicht unterwirft , und sandte es an Wilson zur Unterschrift .

Die französischen Sozialisten unü üie

�llliiertenkonferenz .
Bern , 30. August . „Petit Parisien " erfährt , daß der ständige

administrative AuSschußderfranzösischeN Sozia -
listenpartei sich vorgestern abend nach längeren Auseinander -
setzungen zur Abhaltung der internationalen s o z i a l i st i -

schen Konferenz in London entschloß . Der Ausschuh
hatte bekanntlich zuvor verlangt , daß alle sozialistischen Parteien
Amerika ? förmlich zur Teilnahme eingeladen würden . Betreffs
Rußland sprach er die Ansicht aus , Rußland befinde sich
nicht mehr im Kriegszustand . Es sei demnach u n -

st a t t h a f t , di « russischen Sozialisten einzuladen . Die Eon -

federation Generale du Travail hieß gleichfalls die Abhaltung der

Konferenz in London unter dem Vorbehalt gut , daß d i e g l e i ch e n

Grundsätze wi « für die Konferenz im Februar 1018 in

London gültig seien .

Der 50 . englische Gewerkschaftskongreß .
Der englische Gewerkschastskongreß , der am 2. September in

Derby zusammentritt , feiert zugleich sein 50. Jubiläum . Die Zahl
der organisierten Arbeiter und der Kongreßdelegierten ist höher
als je zuvor . Es dürften ungefähr 880 Delegierte anwesend
sein , die 4,5 Millionen Gewerkschaftsmitglieder vertreten . Um dem

Wachsen der Telegiertenzahl vorzubeugen , wird beantragt , daß für
die Zukunft auf je 4000 Mitglieder ein Delegierter kommen soll ,
anstatt wie bis jetzt auf je 2000 Mitglieder .

Dem Kongreß liegen beinahe 100 Resolutionen über die ver -

schiedensten Gegenstände vor : Krieg und Frieden , Internationales
Bureau , Verhältnis der Gewerkschaften zur politischen Partei ,
Wirtschaftspolitik , Arbeiterschutz .

Die Allgemeine Vereinigung der Textilarbeiter beantragt :
„ Die Regierung wird aufgefordert , so schnell als möglich Verhand¬
lungen zwischen de » kriegführenden Ländern anzubahnen zum
Zwecke der Erzielung eine ? gerechten Friedens . " Ein Zusatzantrag
der Allgemeinen Arbeiterunion verlangt , daß die

Friedensbesprechungen erst beginnen sollen , wenn die deutschen
Truppen Nordfrankreich und Belgien entweder frei -

willig oder zwangsweise geräumt haben . Die See -

l e u t e beantragen eine Boykottierung Deutschlands

für fünf Jahre nach dem Kriege .
Die Druckerei - und Papierarbeiter beantragen : „ Die organi -

sierten Arbeiter des Bereinigten Königreichs sollen eine Ab -

stimmung über folgende Fragen vornehmen : 1. Sind sie für
eine international « Konferenz , auf der auch die Ar -

beiter der Mittelmächte vertreten sind ? 2. Sind sie für das so -

fortige Eintreten in Friedensverhandlungen
mit den gegenwärtigen Herrschern der feindlichen Länder ? 3. Sind

sie für die F o r t s « tz u n g d e S K r i e g e S bis zum Siege und bis

zur Erhaltung von Sicherheiten gegen die Wiederholung einer

solchen Weltkatastrophe ?
Die Eisenbahner sind der Ansicht , daß die englischen Arbeiter

nur dann mit den Sozialisten und Arbeitern der feindlichen Länder

in Verkehr treten sollen , wenn diese das Londoner Kriegs -

ziel - Memorandum annehmen .
Der Parlamentarische Ausschuß des Gewerkschaftskongresses

tritt für die Errichtung eines Internationalen Bureaus ( Gewerk -

schaftS - SekretariatS ) ein , das vorläufig nur die organisierten Ar -

beiter der Entente - Länder einschließen soll . —

Als Gäste sind vom Auslände gemeldet : Franklin und Bowcn

aus den Vereinigten Staaten , Kennedy aus Kanada , Jouhaux aus

Frankreich .
Der Kongreß dauert sechs Tage .

Das hollänüische Kabinett

zuftanöe gekommen I
Amsterdam , 31. August . Unter Vorbehalt t «ilt der

Haager Korrespondent des „ Algemeen HandelSblad " mit , daß das

neue Kabinett , wie er von verläßlicher Seite vernehm « , folgender -

maßen zusammengesetzt sein wird : Inneres und Vorsitzender des

Ministerrats R y i k ; Auswärtiges de Beerenbrouck ; Justiz
van Karnebeek ; Verteidigung NeenSkerk ; Finanz
Altin g, v. Geusa r ; Wasserbauten Trip ; Ackerbau Bon -

gaer » oder König : KrisiSsachen Dssolstien ; Arbeiten

Al Ibers « und Kolonien Idenburg . Demnach würde das

Kabinett aus fünf Katholiken , drei Antirevolutionären und aus

van Karnebeek . dessen politisch « Richtung bisher noch unsicher ist ,

bestehen . _ _
Tozialistcnkonferenz von Jnterlaken ? In verschiedenen Blättern

ist von einer Sozialistenkonferenz die Rede , die in Jnterlaken statt -

gefunden haben und an der Genosse Scheidemann teilgenommen

haben soll . UnS ist von einer solchen Konferenz nichts bekannt .

Genosse Scheidemann hat an ihr nicht teilgenommen .

Der Krieg als Jungbrunnens
Zwischen der „ Deutschen Tageszeitung " und dem „ Ber -

liner Tageblatt " hat sich ein « interessante Polemik entsponnen .

Auf eine beiläufige Bemerkung des „ B. T. " , daß die Alldeut -

schen jahrelang vor dem Ausbruch der jetzigen Wettkatastrophe

den Krieg als „ den großen Jungbrunnen " herbeigewünscht
hätten , hatte die „ Deutsche Tageszeitung " geantwortet , dies

sei „ einebewußteUnwahrheitindenkbarhöch -
st e r P o t e n z" , die nur den Feinden „ wiederum wertvollste

Waffen liefere ". .
Im „ B. T . " antwortet darauf am Freitag Dr . Fried -

richThimme mit einer Reihe von Zitaten , die das „ B. T. "

am Sonnabend noch vermehrt . U. a. werden zitiert die „ All -

deutschen Blätter " , die bei Ausbruch des Krieges , am

3. August 1914 , jubelten : „ Die Stunde haben wir

ersehnt — unsere Freunde wissen eS . . . n u n i st s i e

da , die heilige Stund e ! "

Auch wir können zu dieser Zitatenreihe noch einen be -

achtlichen Beitrag liefern . Im Frühjahr 1918 erschien ein

Buch des . Herrn Kurd von Strantz : „ Unser völkisches

Kriegsziel " . Das Buch beginnt mit einem Kapitel : „ Ein

Selbstbekenntnis " , das in folgenden Worten anhebt :

„ Schon als Schuljunge unter dem Eindrucke de ? letzten

Dsutsch - Französischen Krieges und dank einem ausnahmsweise

vortrefflichen Geschichtsunterricht auf dem damaligen Berliner

JoachiinSthalschen Gymnasium war der deutsch « VevgeltungS -

kämpf , wi : wir diesen Weltkrieg richtiger beißen müssen , der

Traum meines LelicnS , an dessen Erfüllung ich nicht gezweifelt ,
wobl aber , ob ich ihn bei der unglücklichen FriedenSfeligkeit der

nachbismarckischen ReichSloitung noch erleben würde , ein Glück ,
da » mir beschieden wurde . In Wort und Schrift habe ich für

diesen Rachekrieg gefochten , der unsere angestammten Volks -

und ReichSgr « nz « n endlich wiederherstellen soll . "

Im Anschluß an Ausführungen über die Entlassung Bis -

marcks heißt es dann weiter :

„ Damit begann der Abstieg , den nur dieser Weltkrieg auf -
halten konnte , den ich ersehnte und voraussah , al » solche Ge -

danken unvolkstümlich waren . "

Auf Herrn Kurd von Strantz trifft also zu , was ein an -

derer Alldeutscher , Herr Otto von Gottberg , 1913 in

der Wochenschrift „ Für Deutschlands Jugend " rief : „ Sttll

und ttef schlummert im deutschen Herzen die Sehnsucht
nach K r i e g. " Nur , daß sie in Herrn von Strantz keines -

Wegs still geschlummert , sondern sich vielmehr sehr geräusch -
voll Luft gemacht hat . Solche Zeugnisse , wie die des Herrn
von Strantz oder des Herrn Otto von Gottberg oder der „ All -

deutschen Blätter " , kann auch das lauteste Getobe der „ Deut -
schen Tageszeitung " nicht aus der Welt schaffen .

politische Geburtstagsüepesihen .
Hindenburg an Hertling .

Berlin , 31 . August . ( WTB ) Dem Reichskanzler Graf
v. Hertling ging von dem Generalfeldmarschall v. Hindenburg
folgendes Telegramm zu : � . . .

„ Euer Exzellenz bitte ich , meinen aufrichtigsten Glückwunsch

zum Eintritt in daS neu « Lebensjahr entgegennehmen zu wollen .

Indem ch bei dieser Gelegenheit dankbar der volle « Uebereinstim -

mung bei unserer gemeinsamen Arbeit gedenke , spreche ich
die Hoffnung auS , daß es Euer Exzellenz beschiedsn sein möge , in

ganzer Frische n o ch l a n g e als Kanzler des Deutschen Reiche ? zu
wirken .

Deutschland steht in schwerem Kampf . In immer sich erneuern -
den Anstürmen versuchen die Feinde , den entscheidenden Durchbruch

zu erzwingen , der ihnen bisher immer mißlang ; sre werden eS
weiter vergeblich versuchen .

Noch stehen schwere Kämpfe bevor . DaS deutsche
Volk weiß , worum es geht . Es weiß , daß es auf den Schlacht -
feldern Frankreichs und Flanderns den heiligen Boden der

Heimat verteidigt . Die jüngsten Kundgebungen der feindlichen
Staatsmänner zeigen den nackten Vernichtungswillen
und bringen einem jeden von uns zum Bewußtsein , welches Schick -
fal Deutschland erwartet , wenn es diesen Kampf nicht siegreich 6e -

steht . V

Ich habe das starke Vertrauen , daß die Heimat in nationaler

Geschlossenheit hinter der kämpfenden Truppe steht , um dem lieber -

mut unserer Feinde eine sichere Niederlage zu bereiten .

gez . Gencralfeldmarschall von Hindenburg . "

Der Reichskanzler erwiderte hierauf :
„ Euer Exzellenz sage ich für die so warmen und herzlichen

Glückwünsche zu meinem Geburtstage aufrichtigsten Dank .
Mt unerschütterlichem Vertrauen blickt das deutsche Volk auf

seinen Kaiser und sein Heer , eS weiß , daß eS unter der Führung
feiner großen Feldherr » allen Anstürmen der Feinde trotzen wird .
Voll Zuversicht und Dankbarkeit erinnert sich daS deutsche Volk

daran , daß Euer Exzellenz und General Ludendorff schon ernstere

Lagen während des Krieges glücklich für unser Vaterland gewendet
haben . ES weiß aber auch , daß nur ein « geschlossene Front in der

Heimat dem Heer die Kraft und die Lpferbereitschast gibt , deren
eS in dem heißen Ringen bedarf . In treuer Arbeit , in opfermutigem
Ausharren wird unser Volk dem Feinde beweisen , daß seine Hoff -

nung au unseren inneren Zerfall trügerisch ist und

daß Deutschland fester denn je entschlossen ist , dem in übermütiges
Reden feindlicher Staatsmänner auSg «st >tzochenen Vernich - »
tu ngS willen die Stirne zu bieten . All Meine Kraft werde ich
daran setzen , daS deutsche Volk , wenn endlich der Feind die Aus -

sichtslofigkeit feiner Pläne erkennt , zu einem Frieden zu führen ,
der Deutschlands Zukunft sichert und ihm für alle Zeiten feinen
Platz im Rate der Völker gewährleistet .

gez . Reichskanzler Graf von Hertling . "
ch

Auf ein Telegramm Ludendorffs antwortete der Reichs -
kanzler , er möchte bei dieser Gelegenheit „ besonders - auS -

sprechen , wie hoch ich es schätze , daß das mit dem Herrn Feld -
Marschall von Euer Exzellenz mir entgegengebrachte
Vertrauen mir meine Arbeit in so hohem Maße er -

leichtert ".
Die Glückwünsche deS Reichstags an den Reichskanzler

sprach der Präsident in folgendem Telegramm auS :
„ Zum bedeutungsvollen Tage entbiete ich Eurer Exzellenz

namens deS Reichstags die aufrichtigsten Glückwünsche . Möge Ihr
�

schönes Lebenswerk durch einen baldigen ehrenvollen Frieden ge -
krönt werden . Fehrenbach . "

Der Reichskanzler erwiderte :
„ Euer Hochwohlgeboren sage ich für die mir namens des

Reichstags übermittelten Glückwünsche meinen wärmsten Dank .
Eine ehrenvolle Beendigung des Krieges zum
Heil « unseres geliebten Vaterlandes ist das Ziel
meines Lebens . Das Vertrauen auf die Kraft und Eintracht
unfttes Volkes läßt mich hoffen , daß eS bald erreicht werden

möge . Ich rechne hiebbei noch wie vor auf die tatkräftige Mit »

Wirkung des Reichstages . gez . Graf von Hertling . "

Strefemann über Lansöowne .
Auf der Landesversammlung der Mecklenburger Nationallibe -

calen hielt gestern Abg . Strefemann «ine Rede , in der er sich
mit Lord LanSdowne auseinandersetzte . Für seine Verhältnisse war

diese Rede recht gemäßigt . Herr Strefemann führte auS , daß durch
die Vernichtung der englischen Handelsflotte und das Wachstum
der amerikanischen die Seehandelsherrschaft von England auf Ame »

rika übergehen müsse . Eine wirtschaftliche Erdrosselung Deutsch -
lande nach dem Kriege hält er wegen der Erschließung deS russi¬

schen Wirtschaftsgebiets für unmöglich , tritt aber trotzdem für die

deutsche Ostpolitik ein , obgleich gerade sie geeignet ist , Deutschland
da ? ruffische Wirtschaftsgebiet wieder zu verschließen . Erobe »

rungSziele werden nur ganz verschämt angedeutet , in dem

Sinne , daß man den Feinden „ keinen Freibrief " ausstellen dürfe .
Herr Strefemann will feindliche Friedensangebote annehmen ,

versichert aber , daß die Well auf ein neue ? doutfcheS Friedens -

angebot vergeblich warten würde . In dem Augenblick aber , in dem
ein solches Friedensangebot Aussicht auf Erfolg verspricht , wenn

auch nur in dem Sinne , daß die Friedensbewegung im Ausland da -

durch einen starken Antrieb erhält , dürfte auch Herr Strefemann
nicht der Esel sein , sich ihm srnftlich zu widersetzen .

Bei der Wertung der Stresemann - Rede im Ausland wird

man zu berücksichtigen haben , daß man « S hier mit einem Partei¬

führer zu tun hat , der den alldeutschen Ideen ziemlich nahesteht und

rm Reichstag zur Minderheit gehört .

Soziale Aufgaben nach üem Kriege .
Auf der Tagung des Gesamtverbandes deutscher Krankenkassen ,

Sitz Essen , hielt der Präsident des Reichsversicherungsamte ? Dr .

Kaufmann eine wichtige Rede , in der er programmatische Ge -
danken zur Fortentwicklung der deutschen Sozialversicherung vor -

brachte . BerufSgenosscnfchaften und LandeSversicherungSanstalten
würden künftig unter Führung des ReichSverficherungZ -
a m t e » noch enger zusammenarbeiten müssen . Anstatt eines nicht
selten planlosen Neben - und GegeneinanderarbeitenS mit feinen
bedauerlichen Reibungen , Kraft , und Zeitverlusten müßten Kranken .

kassen , Berufsgenossenfchaften und LandeSverficherungSanftalten ge -
schlössen «! als bisher vorgehen . Er denke an gemeinfchaft -
lich « Geschäft » st ellen je nach Lage der örtlichen Verhält -

nisse bei einer Landesversicherungsanstalt , BerufZgenossenfchaft oder

Krankenkasse . Unter anderem müßten gemeinschaftliche Abkommen

für Krankheit , und Unfallverhütung , für die Ueberwachung der

Krankengeld - und Rentenempfänger , für eine großzügige
Arbeitsvermittlung , für die Ausgestaltung deS Heilder -
fahrenS und gemeinsame Kliniken und Genesungsheime durch ein -

heitliche Abkommen mit Krankenhäusern , Apotheken . Bandagisten
und gemeinsame Verträge mit Aerztekammern , ärztlichen Standes -
vereinen und Fachärzten geschaffen werden .

Lette Nachrichten .
129 999 Mark von Einbrechern erbeutet .

Breslau , 31. August . In der vergangenen Nacht ist ein Ein -
bruch in die Schalterkaff « de » Hauptbahnhofs verübt
worden . Es wurden 120 000 Mark entwendet . Der Verdacht richtet
s «h gegen vier Personen , die festgenomme » worden find .
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Zum Lohnstreit im betriebe üer berliner

elektrischen und städtischen Straßenbahn .
In der Lohnstreitsachs der Berliner elektrischen und Berliner

städtischen Straßenbahn scheinen Ereignisse eintreten zu wollen , die
alle Bemühungen des Deutschen Transportarbeiterverbandes und
der Kriegsamtstelle in den Marken , diese Angelegenheit auf fried -
lichem Wege beizulegen , zu vernichten geeignet sind . Bekanntlich
hatte eine Bersammlung des Personals der elektrischen Bahn be -

schlössen , die KriegSatntstelle um Vermittlung zu ersuchen . In
einer Verhandlung , welche am 19. August vor dem Kriegsamt
stattfand , wurden durch den Genossen Rathmann vom Transport -
arbeiterverband die Wünsche des Personals vorgetragen . Schon am
26. August teilte Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz von der Kriegsamt -
stell « mit , daß er mit den maßgebenden Herren gesprochen habe , es
werde eine namhaft « Summe für die Erfüllung der Forderungen
bewilligt werden . Allerdings bedürfe es noch der Zustimmung an -
derer Herren vom Auft ' ichtSrat usw .

Zu gleicher Zeit hatte aber Herr Dietrich , Direktor der städ -
tischen Straßenbahn , den Betriebsleiter der elektrischen Bahn

flstztere ist nur der Form nach noch Aktiengesellschaft , gehört in

Wirklichkeit auch der Stadt Berlin , und Herr Geh . Baurat Stadt -
baurat . Krause ist hier wie bei der städtischen Bahn oberster Chef )
Herrn Kanold und die beiden Sberkontrolleure zu einer Sitzung
zusammengerufen , um über die Höhe der beabsichtigten Zulage zu
beraten . Herr Dietrich bestellte auch gleich den Vorsitzenden des

Arbsiterausschusses zu sich , um diesem mitzuteilen , was man be -

schloffen habe . Herr Qberkoutrolleur Klink von der elektrischen Bahn
teilte das Resultat den Vertrauenslauten auf den Bahnhöfen mit .

In beiden Fällen wurde die Vevbandsleitung ausgeschaltet . Der

Vorschlag war auch so, daß die Vevbandsleitung schon über die Art

seiner Ilnterbroitung hätte protestieren müssen . Herr Dietrich drückt «
dem Vorsitzenden des Arbei terausschuss es wieder eine Tabelle in
die Hand , die von diesem weder erfaßt , noch in ihrem Wert erkannt

wurde , was in einer Versammlung des Personals der städtischen
Straßenbahn recht deutlich zum Ausdruck kam . Die tägliche Schicht -
zulage solle für die Frauen von 86 Pf . auf 2,25 M. , für die Aus -

Hilfsschaffner von 1,55 auf 2,25 , für das Stammpersonal von 1,75

auf 2,25 M. steigen . Der Durchschnittsdionst solle aber nicht S, son¬
dern 9 % Stunden betragen , und ganz nebenbei wurde bemerkt ,

daß allerdings auch die letzte Lohnerhöhung ( Bezahlung der letzten
turnusmäßigen Stunde anstatt mit 46 Pf . mit 1 M. ) in Fortfall
komme . Das würde bedeuten , daß das Stammpersonal eine Er -

höhung des Lohnes um SM- Pf . , die Schaffnerinnen um 8' A Pf .
und die Fahrerinnen um 5 Pf . pro Stunde erhalten würden . Das

ist nur ein Bruchteil des Geforderten . Dazu �käme , daß mit der

Festsetzung der 9tzistündigen Dienstzeit das Personal in 28 Arbeits -

tagen im Monat gegenüber seinen Forderungen 7 Stunden um -

sonst arbeiten müßte . Die Bediensteten der städtischen Balm lehnten
denn auch die Vorschläge , weil völlig ungenügend , ab . Ebenso leg -
ten sie scharfen Protest dagegen ein , daß Herr Dietrich weder die

Verbandsleitung , noch die Arbeiterausschußmitglieder� beachte , son -
dern nur mit den Vorsitzenden deS Ausschusses allein verhandle .
Aus den Kreisen des Personals der elektrischen Straßenbahn , daS

aus bestimmten Gründen zu einer Versammlung noch nicht zu -
fammenb�rufen wurde , gehen bei der Verbandsleitung die schärf -
sten Proteste ein . Am kommenden Dienstag soll nun eine Sitzung
des WerkehrsauSschusses resp . Aufsichtsrats stattfinden . Das Per -
sonal beider Bahnen hofft , daß sich hier noch alles zum besten

kehren wird . Ganz besonder ? glaubt es aber auch , daß dem Be -
triebsleiter Herrn Dietrich endlich einmal mit Nachdruck gesagt
werden muß , daß er die gesamten Arbeiterausschußmitglieder zu
respektieren habe . Wenn einige Sozialdemokraten darunter seien ,
so sei das kein Grund , sie als nicht vorhanden zu betrachten . Herr
Dietrich müsse sich doch selbst sagen , daß Arbeiter nicht der all -

deutschen Partei angchoven können .

Generalversammlung der Holzarbeiter .
Neber die Tätigkeit der Zahlstelle Berlin führte der Vorfitzende

Glock « in der Generalversammlung am Freitag unter anderem
aus : DaS zweite Quartal war durch Arbeiten für die Durch -
führung der Teuerungszulage ausgefüllt . Die am 1. April laut

Vereinbarung in Kraft getretene abermalige Zulage von 5 Pf .
wurde von einem Teil der Arbeitgeber nicht gezahlt . Der� ganze
Monat April erforderte Verhandlungen wegen der Durchführung
dieser Zulage . Im Mai stellten die Holzarbeiter mit Rücksicht auf
die fortgesetzt steigenden Kosten der Lebenshaltung den Antrag , die

Teuerungszulage um 46 Pf . zu erhöhen . Es kam zu einer Verein -

baruna , wonach die Arbeitgeber 25 Pf . bewilligten . Die weiter

steigende Teuerung wird es notwendig machen , neue Lohnaufbesse -

rungen zu fordern . — Die Durchführung der bereits bewilligten
Zulagen machte , wie gesagt , manche Schwierigkeiten . In 47 Fällen
wurde wegen Durchfuhrung der Teuerungszulage und aus Anlaß
�on Amboitsniederlegumgen mit den Arbeitgebern verhandelt . Mit
» cm selben Gegenstand befaßten sich 31 Werrftattsitzungen , an denen
Verbandsvertreter teilnahmen . Wegen Verweigerung der Teue -

rungszulagen kam es in 25 Betrieben zur Arbeitsniederlegung ,
woran 424 Arbeiter und 19 Arbeiterinnen beteiligt waren .

Außer den allgemeinen Verhandlungen über die TeuerungS -
zulage fanden besondere Verhandlungen für verschiedene Branchen
statt . Mit den Goldleistenfabvikanten wurde verhandelt über die

Vereinbarung vom 25. Januar betreffend die Teuerungszulage .
Eins Verhandlung mit den Kistenfabrikanten , die sich aleichsallS
um Erhöhung der TeuevungSzulage drehte , hatte kein Eogebnis .
In der Stockinduftrie war es wegen der Teuerungszulage zur Ar -

beitsniederlegung und infolgedessen zu Verhandlungen gekommen ,
die zwar ergebnislos verliefen , aber am folgenden Tage bewilligten
die Fabrikanten das letzte Angebot der Arbeiter , die danach vom

1 Juki aß 1B Pf . und Srnt 18. August aS nochmals 18 Pf . Zulage
erhielten .

ES wird natürlich auch die ferneve Tätigkeit der Organisation
darauf gerichtet sein , die Lohne der Holzarbeiter auf eine Höhe zu
bringen , die den gegenwärtigen Verhältnissen entspricht . Wenn
die Kollegen diese Bestrebungen unterstützen , wird der Erfolg nicht
ausbleiben .

Die Abrechnung des Kassierers zeigt , daß sich der Bestand der

Lokalkasse von 435S5fiM . auf 447 417 M. erhöht hat . Für Unter -

ftützungen wurden aus der Haupt - und Lokalkasse zusammen
39 661 M. gezahlt . Den größten Anteil daran hat die Kranken -

Unterstützung mit 14 714 M. Die Arbeitslosenunterstützung er »

forderte 7977 M. und die Streikunterstützung 9431 M.

Nachdem die Versammlung den Geschäftsbericht entgegen -
genommen und den Kassierer entlastet hatte , vollzog sie die statinen -
mäßigen Ersatzwahlen zur Ortsverwaltung . Es wurden wieder -
gwvählt der zweite Bevollmächtigte Güth , der Obmann der
Schlichtungskommission M a a ß , die Beisitzer R e i s e ck und
L ü d k e , der Revisor Liebermann , der Bibliothekar S p ä t h e,
der Angestellte Schade .

Da eine frühere Generalversammlung den Angestellten
Feudal nicht wiedergewählt hatte , ist die Stelle ausgeschrieben
worden . Es haben sich vier Bewerber gemeldet , von denen drei

zur Wahl gestellt wurden , weil die vierte Bewerbung nicht ernst zu
nehmen ist . Gewählt wurde Zirkel - Neukölln mit 287 Stimmen .

Fendel , der sich wieder beworben hatte , erhielt 131 und der
dritte Bewerber , W e g n e r , 26 Stimmen .

Ein Antrag U l i n s k i , der schon eine ftühore Versammlung
beschäftigt hat , wurde , soweit er damals noch nicht erledigt war ,
aufs neue zur Verhandlung gestellt . Der noch nicht erledigte Teil
des Antrages verlangt , daß der Verbandsvorswnd den Austritt des
Verbandes aus dem Volksbund für Freiheit und Baterland erkläre

und , wenn dies nicht geschehe , ein außerordentlicher Verbandstag
zur Entscheidung dieser Angelegenheit einberufen werde . — Der

Antrag Ulinski wurde zurückgestellt bis nach der nächsten Konferenz
der gesamten Zentralvorstände , die sich — wie mitgeteilt wurde —

erneut mit der Frage der Stellung der Gewerkschaften zum Volks -
bund für Freiheit und Vaterland beschäftigen wird .

Ein Antrag , der von der Ortsvorwalwng beraten und abge -
lehnt worden ist , wurde vom Antragsteller Böse aufs neue in der

Versammlung gestellt . Der Antrag geht dahin , daß , wenn gegen
einen Angestellten der Ortsverwaltung in den Bezirken und Bran¬

chen Beschwerden erhoben werden , diese „ von der zuständigen Kom -

Mission " zu prüfen sind . Diese Kommission soll dann der Generäl -

Versammlung , falls st « die Beschwerden für begründet hält . Vor -

schlage für die Neubesetzung deS betreffenden Postens machen . —

In der Debatte konnte keine Klarheit darüber erzielt werden , welche
Kommission mit der „ zuständigen Kommission " gemeint ist . Der

Antragsteller zog deshalb seinen Antrag zurück , um ihn in klarerer

Fassung der nächsten Generalversammlung wieder vorzulegen .

Die Berliner Buchbinder im zweiten Quartal .

Die am Freitag abgehaltene Generalversammlung der Zahl -
stelle Berlin des Deutschen Buchbinderverbandes nahm den Ge »
schäfts - und Kassenbericht für das zweite Quartal entgegen . — Der

Vorsitzende Würzberger gab einen Ueberblick über die Durch¬
führung der neuen Vereinbarungen über die Teuevungszulagen
der Buchbinderbranche . Die von den Buchbindereibesitzern bewillig -
ten Teuerungszulagen haben zwar nicht die gewünschte und für
notwendig gebaltene Höhe erreicht , jedoch sind ste in einem Maße

erfolgt , mit der sich die Arbeitnehmer den Umständen nach zu -
frieden geben konnten . Die in den Buchdruckereien beschäftigten
Buchbinder konnten es nicht durchsetzen , daß ihnen die Teuerungs -
zulage in derselben Höhe gewährt wurde , wie sie für die Buch -
bindereien vereinbart ist , da sich die Buchdruckereibesitzer an die
Sätze hielten , welche mit den Arbeitnehmern des BuchdruckgewerbcS
vereinbart sind . Die Buchbinder haben sich mit den geringeren
Teuerungszulagen begnügt , weil ihre Arbeitsbedingungen in den
Buchdvuckereien im allgemeinen günstiger sind als in den Buch -
b in derei betrieben . Die Durchführung der Teuerungszulagen ging
ohne wesentliche Schwierigkeiten vonstatten . Ein « Ausnahme machen
nur einige Inhaber großer Buchbindereien . Weil in ihren Be »
trieben die Arbeitszeit um eine Stunde verkürzt worden ist , so
haben sie die Teuerungszulage nach Stunden berechnet und eine
Stunde von der Zulage abgezogen . Dies Verhalten ist vollkommen

unzulässig , denn die Teuerungszulage ist für die Woche vereinbart ,
und die in den betreffenden Betrieben in Frage kommende 51stün -
dige Arbeitszeit ist die tarifliche Arbeitszeit . Geyen das Verhalten
dieser Arbeitgeber ist Beschwerde bei ihrer Organisation erhoben
und wird in nächster Zeit darüber verhandelt werden .

In der Album - und Galanteriebrauchs ist die zweite Hälfte der
vereinbarten Teuerungszulage am 1. Juli in Kraft getreten und

allgemein durchgeführt .
Di « Kartonbranche hat ihren Tarif gekündigt und Anträge auf

Erhöhung der Teuerungszulage gestellt , worüt * r in der nächsten
Woche mit den Vertretern der Unternehmer verbandelt wird .

Die Etuibranche hat ebenfalls nach der Kündigung des Tarifs
« inen Antrag auf Erhöhung der Teuerungszulage eingereicht . Die

Unternehmer haben darauf geantwortet , sie seien bereit , vom
1. Oktober ab eine Zulage von 16 Proz . zu bewilligen . — Mit

diesem lächerlich geringen Zugeständnis können sich die Arbeiter

natürlich nicht begnügen .
Sonst ist aus dem Geschäftsbericht noch zu erwähnen , daß die

Zahlstelle am Schluß des Quartals 5666 Mitglieder ( 1448 männ -

liche und 3552 weibliche ) hatte . Für UnterstützungSzwecke wurden
12 651 M. ausgegeben . _

Ang estelltenfürsorge der Allgemeinen Ortstrankenkasse
Berlin - Lichtenberg .

Den zum Heeresdienst eingezogenen Angestellten und Hilf ? -
arbeitern ging kürzlich folgendes Schreiben des Vorstandes zu :

An Herrn
. . . . . . . . . .

. .
Durch behördliche Bestimmung müssen wir nunmehr die frei -

willige Gehaltszahlung ( müßte heißen halbe Gehaltszahlung ) an
die eingezogenen Angestellten und Hilfsarbeiter am 31 . August
d. I . einstellen .

Gleichzeitig sind wir gezwungen , der Ordnung wegen , sämi -
liche eingezogene Angestellte und Hilfsarbeiter zum 31. August
d. I . zu kündigen . Von diesem Tage ab werden Bezüge irgend -
welcher Art an Sie nicht mehr geleistet . Ich bitte Sie aber , nach
Beendigung des Krieges oder falls Sie dort früher entlassen wer -
den , in unserem Bureau vorzusprechen .

Der Vorsitzende : Max Liedlof .

Zur Information der eingezogenen Angestellten und Hilfs -
arbeiter wäre es doch recht gut gewesen , ihnen den Wortlaut der

„ behördlichen Bestimmung " und die bestimmende Behörde mitzu -
teilen .

Lohnherabsetzung für das technische Aufsichtspersonal
in den Spandauer Heeresbetrieben .

Durch sine Verfügung des „ Wumba " war Anfang August eine
Neuregelung der Lobnsätze angeordnet worden , durch die für die
Meistergehilsen , Revisionsgehilfen und Vorarbeiter eine sehr erheb -
liche Verminderung ihres bisherigen Einkommens herbeigeführt
wird . Der zugemutete Lohnverlust bewegt sich bei den beteiligten
Gruppen zwischen 26 bis 97 Pf . pro Stunde , so daß der Ausfall
bis zu 266 M. monatlich beträgt . Bei den Artillcriewerkstätten
Süd - und Nord - Spandau wurden die neuen Lohnsätze durch eine
VestiTimung angeordnet , die einleitend besagt :

Wer mit dieser Neufestsetzung nicht einverstanden ist , muß
seine Stellung bis zum 18. 3. kündigen . Schriftliche Kündigungen
zu diesem Termin werden bis zum 3. 8. bei K I bzw . T I ent¬
gegengenommen .

Die Behörde setzt also einseitig die bisherigen Bezüge ganz
erheblich herab und stellt das beteiligte Personal vor die Entschei -
dung , sich entweder mit dieser nahezu unerträglichen Verschlechte -
rung des Einkommens abzufindsn oder auf die weitere Beschäfti -
gung zu verzichten . Dabei ist zu bedenken , daß für die Mehrzahl
der Beteiligten infolge der Reklamation vom Heeresdienst die hier
angedeutete Kündigungsmöglichkeit in der Praxis nur sehr bedingt
besteht . Das von der verfügten Einkommensverminderung aufs
schwerste betroffene technische Auftichtspersonal hielt am 16. August
im große Saale des Patzenhofer zu Spandau eine außerordentlich
gutbesuchte Betriebsversammlung ab , in der gegen die Herab -
setzung der Lohnsätze entschieden Einspruch erhoben wurde . Die
Versammelten erklärten es bei den beutigen Teuerungsverhältnissen
als ganz unmöglich , sich mit oiner Verminderung ihres bisherigen
Einkommens abfinden zu können . Gleichzeitig wurden der Bund
der technisch - industriellen Beamten und der
Deutsche Werkmeifterverdand beauftragt , unverzüglich
Verhandlungen mit dem „ Wumba " einzuleiten , um zunächst min -
destens die Wiedereinführung der bisherigen Lohnsätze zu erreichen .
Die Verhandlungen der beiden Organisationen mit dem „ Wumba "
haben inzwischen auch stattgeftinden , doch konnte kein befriedigen -
des Ergebnis herbeigeführt werden . Ein « Vertrauensmännerver -
sammlung befaßte sich deshalb erneut mit der Sachlage , und es
wurde den beiden Organisationen aufgegeben , auf Grund des in
der Sitzung erbrachten Materials einen nochmaligen Bermittlungs -
versuch zu unternebmen . Falls auch diesmal das „ Wumba " keine
Geneigtheit zeigen svllle , von der geplanten Lohnherabsetzung Ab -
stand zu nehmen , so ist in Aussicht genommcn , die durch das HilsS -
disnstgesstz gegebenen Instanzen in Anspruch zu nehmen .

Krach im gelben Essener Kriegsbeschädigtenverband .
Der Essener ldriegsbeschädigtenvevband hat am 11. August ein «

Delegierten Versammlung ! n Essen abgehalten , in der es , wie all -
mählich durchsickert , infolge der mangelhaften VevbandSfiihrung und
Finanzgebarung zu turbulenten Szenen gekommen ist . Die neueste
Nummer deS Essener Verbondsorga - ns nennt die Zustände , die auf
der Versammlung in Essen zutage getreten sind , unhaltbar , und
der Leiter de ? Verbandes muß in derselben Nummer betrübt fest -
stellen , daß der Verlauf der Versammlung ein der „ hehven Sache "
der Gelben unwürdiger gewesen sei . Nun scheint eS bereit ?
im ganzen Verbände zu brennen . Mehrere Ortsgruppen drohen
mit ihrem Austritt . Eine der größten , Düsseldorf , hat ihn bereits

- vollzogen . Dort wurde dem „ Düsseldorfer Generalanzeiger " zu -
folge nach Entgegennahme des Berichts über die Konferenz die Auf -
sassung geltend gemacht , daß der Vorstand nicht immer die Jnter -
essen der Kriegsbeschädigten wahrgenommen hat , wie dies in den
Richtlinien des Verbandsprogramms festgelegt ist . Infolgedessen
beschloß die Bersammlung einstimmig , das Verhältnis zum
Essener Verband zu lösen .

Eingegangene Druckschriften .
Tie aufgeführten Bücher können durch die Buchhandlung Vorwärts , Berlin

SW . 6ß, Lindenstraße 3, bezogen werden .
( Die Anzeige der Bücher gilt jedoch nicht als Empfehlung . )

Teutschlands Anteil an Indiens Schicksal von A. K. Viator .
1,50 M. Verlag von Ollo Wigand , Lewzlg , Gabelsbergerstr . 1a.

Tie Bodenreform von Adolf Damaschke . Broschiert 4 M. , vornehm
gebunden 5,60 M. Verlag von Gustav Fischer , Jena .

P . Bonaventura O. Pr . 1807 —1914 von Adolf Donder » . S M. ,
kart . 6,60 M. Herdersche Verlagshandlung , Freiburg i. Br .

Naturrecht nnd Völkerrecht von Joseph Mansbach . 2,80 M.
Herdersche Verlagsbandlung , Freiburg l Br .

Reformation von Friedrich Franz von Unruh . 1,50 M. Verlags ,
anftalt Fritz Stephan , Leipzig - Gohlis .

Derantwortllch für Pollttk : Erich »utMcr , Berlin : für den übrigen Teil des
BlatteS : Alfred Scholz , Neukölln : sür Anzeigen : Theodor Glocke, Berlin . Verlag :
VorwärtS - Veriag ö. m. b. H. . Berlin . Druck. LorwSrtS - Buchdruckerei und

Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin , Lindenstrahe Z.
Hierzu 3 Bellagen .

Ct . TPcrtßeim
In dieser

Woche : Vutz *

Damenhüte
garniert :

Samm6t - Matelot . . . 14 . 50

� ÜllhUt groß , mir Tüllschleife 3 1 . 50

Sammetkappe garniert . 36 . 00

Sammet - oder Sammetband -

hüte mit versch . Garnituren 37 . 50

ungamiert :

Filzhut LTarter . Fo: meD 22 . 75

Sammetbandhutpo�n 25 . 00

Flammandhut . . . von 4 1 . 00 an

Velourshüte . . . . von 52 . 00 an

Haarfilzhüte Lnaglrroßer
AuswahI ara

Ausstellung
Eleg . garnierte Damenhüte , mod . Formen und Farben

aus Sammet , Filz u . Z vi in dersa mm et , letzte Modelle

Kinderhüte Herbstblusen

12 . 50
Filz - Matrosenhut

mit Band garniert

. . . . . . .

Filz - Matrosenhut
oc . 7 _

weiß , mit Band garniert . . . . ■<- » . '

Moderne Sammetkappe
i ii _ m

in versch .
Größen 26 . 50 29 . 50 32 . 75

RIiioö aus Kunstseide in ver - a ? cn \
OluoC schiedenen Farben . . .

Bluse aus Perlseide , flotte Form 53 . 00

Rln ca aus Perlseide , Kragen
OlUaC un( j Manschetten mit ( sr \

Soutasch verziert

. . . . . . .

VIW . W

Rliicza aus karierter Seide , mit
£ > iuaC Reverskragen und Hohl -

aaum garniert

. . . . . . . . .

VJ «J . VC

Hutgarnituren
Fischreiher - Gestecke modern

2 . 50 , 4. 50 , 7 . 25

Feder - Bandos 4. 75 , 6 . 50

Stangenreiher unTs' cwz16' weiß

1. 35 , 1. 65 , farbig 1 . 75

Paradies - Stangen - Reiher

Paradies - Kronen - Reiher

Gitterschleier
Seidenbänder ÄÄÄ

Weißwaren
Tflhnf «: mit Stehkragen , aus ge - 9 rft
jttDUlö sticktem Tüll . . . . . .ä . OVJ

Reverskragen
aus Tüllspitze .

für Blusen
und sacken , � 25

Blusenk ragen SSpK 3 - 90

Blusenkragen SSmIÄ - 00
breiter Spitze

. . . . .

Reverskragen " d jB . S 7 co
aus getupft . Mull mit Spitzen - Ans . '

Halsrüschcn aus StrauOfedern
in verschiedenen Farben und Preislagen
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